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Diese Dokumentation beschreibt wie Sie Modelle mit Apama Analytics Builder for Cumulocity
IoT erstellen und benutzen.

Dokumentations-Roadmap

Diese Dokumentation steht in den folgenden Formaten zur Verfügung:

HTML

PDF

Zusätzlich steht Folgendes imModelleditor (dies ist eines der Tools von ApamaAnalytics Builder
for Cumulocity IoT) zur Verfügung:

Referenzinformationen zu den vorgefertigten Blöcken: Blockbeschreibungen, Parameter, sowie
Details zu den Ein- und Ausgangsports.

Dokumentationskonventionen

BeschreibungKonvention

Kennzeichnet Elemente auf einem Bildschirm.Fettschrift

Kennzeichnet Namen und Orte von Diensten im Format
Ordner.Unterordner.Dienst, Programmierschnittstellen (APIs), Namen
von Klassen, Methoden und Properties in Java.

Schmal geschnittene Schrift

Kennzeichnet:Kursivschrift

Variablen, für die Sie situations- oder umgebungsspezifische Werte
angeben müssen.
Neue Begriffe, wenn sie erstmals im Text auftreten.
Verweise auf andere Dokumentationsquellen.

Kennzeichnet:Nichtproportionale
Schrift

Text, den Sie eingeben müssen.
Meldungen, die vom System angezeigt werden.
Programmcode.

Zeigt eine Reihe von Auswahlmöglichkeiten an, von denen Sie eine
auswählen müssen. Geben Sie nur die innerhalb der geschweiften

{ }

Klammern vorhandenen Informationen ein. Geben Sie nicht die
Klammersymbole { } ein.

Trennt zwei sich gegenseitig ausschließende Auswahlmöglichkeiten
in einer Syntaxzeile voneinander ab. Geben Sie eine der
Auswahlmöglichkeiten ein. Geben Sie nicht das Symbol | ein.

|
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BeschreibungKonvention

Zeigt eine oder mehrere Optionen an. Geben Sie nur die innerhalb
der eckigen Klammern vorhandenen Informationen ein. Geben Sie
nicht die Klammersymbole [ ] ein.

[ ]

Zeigt an, dass Sie mehrere Auswahlmöglichkeiten desselben Typs
eingeben können. Geben Sie nur die Informationen ein. Geben Sie
nicht die drei Auslassungspunkte (...) ein.

...

Online-Informationen und Support

Dokumentationswebsite der Software AG

Sie finden dieDokumentation zu den Produkten der SoftwareAG auf derDokumentationswebsite
der Software AG unter http://documentation.softwareag.com. Um Zugang zu erhalten, müssen
Sie sichmit den erforderlichenAuthentifizierungsdaten bei Empower, der Produktsupportwebsite
der SoftwareAG, anmelden. Falls Sie keineAuthentifizierungsdaten haben, können Sie dieWebsite
der TECHcommunity benutzen.

Empower, die Produktsupportwebsite der Software AG

Falls Sie noch kein Benutzerkonto für Empower haben, können Sie eine E-Mail an
empower@softwareag.com senden. Geben Sie darin Ihren Namen, den Namen Ihrer Firma und
deren E-Mail-Adresse an und beantragen Sie die Einrichtung eines Benutzerkontos.

Wenn Sie ein Benutzerkonto erhalten haben, können Sie den eService-Bereich von Empower unter
https://empower.softwareag.com/ aufrufen und dort Support-Fälle online öffnen.

Informationen zuden SoftwareAG-Produktenfinden Sie auf der Empower-Produktsupportwebsite
unter https://empower.softwareag.com.

Unter Products & Documentation können Sie Anträge bezüglich Produktmerkmalen und
Produktverbesserungen einreichen, Informationen über die Verfügbarkeit von Produkten abrufen
und Produkte herunterladen.

ImKnowledge Center finden Sie Informationen zu Programmkorrekturen (Fixes) und frühzeitige
Warnungen, technische Abhandlungen (Papers) und Artikel aus der Wissensdatenbank.

Wenn Sie noch Fragen haben und telefonisch mit uns Kontakt aufnehmen möchten, können Sie
im Kontaktverzeichnis des globalen Supports unter
https://empower.softwareag.com/public_directory.asp eine der dort für Ihr Land angegebenen
örtlichen oder gebührenfreien Telefonnummern auswählen.

Software AG TECHcommunity

Auf der Website der Software AG TECHcommunity unter http://techcommunity.softwareag.com
finden Sie Dokumentationen und andere technische Informationen.
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Sie können auf Produktdokumentationen zugreifen, wenn Sie die erforderlichen
Authentifizierungsdaten für die TECHcommunity haben. Andernfalls müssen Sie sich
registrieren und "Documentation" als Interessengebiet angeben.

Sie erhalten Zugang zu Artikeln, Code-Beispielen, Demos und Lernprogrammen.

Sie können an von Software AG-Experten moderierten Online-Diskussionsforen teilnehmen,
um Fragen zu stellen, über bewährte Methoden und Prozesse (Best Practices) zu diskutieren
und zu erfahren, wie andere Kunden die Technologien der Software AG nutzen.

Sie können Links auf externe Websites benutzen, die sich mit offenen Standards und
Web-Technologien befassen.

Datenschutz

Die Produkte der Software AG stellen Funktionen zur Verarbeitung von personenbezogenen
DatengemäßderDatenschutz-Grundverordnung (DSGVO)derEuropäischenUnionzurVerfügung.
Gegebenenfalls sind in der betreffenden Systemverwaltungsdokumentation entsprechende Schritte
dokumentiert.
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Was ist neu in Version 10.6

Die folgenden neuen Blöcke stehen jetzt im Modelleditor zur Verfügung:

Machine Learning - Ruft das angegebene Machine Learning-Modell auf, das die
Eingabedaten bewertet. Um diesen Block zu verwenden, muss die Machine
Learning-Anwendungmit den entsprechendenMachine Learning-Modellen imMandanten
zur Verfügung stehen.

Zähler - Zählt die Gesamteingaben und die wiederholten Eingaben.

Ausführliche Informationen zu den neuen Blöcken finden Sie in der Blockreferenz im
Modelleditor.

Der Blocktyp Ereignisausgabe hat jetzt einen zusätzlichen Eingangsport mit dem Namen
Texteingabe. Wenn dieser Port verbunden ist, dann bestimmt er den Text des Ereignisses.
Wenn der neue Eingangsport nicht verbunden ist, dann wird der Text mit dem Parameter
Nachricht bestimmt. Wenn keines von beiden gesetzt ist, dann wird der Modellname als Text
benutzt.Ausführliche Informationen zudemneuenEingangsport finden Sie in der Blockreferenz
im Modelleditor.

ApamaAnalytics Builder unterstützt jetzt auch Polnisch. Siehe auch „Spracheinstellungen“ auf
Seite 21.

Was ist neu in Version 10.5.7

Die Dokumentation erwähnt jetzt die Berechtigungen, die für die Benutzung von Apama
Analytics Builder in Cumulocity IoT erforderlich sind. Siehe „Voraussetzungen“ auf Seite 20.

Die folgenden Mandantenoptionen können jetzt auch für Messungen verwendet werden:
status_send_type und status_event_type. Außerdem steht nun die neue Mandantenoption
status_send_keys zur Verfügung. Siehe „Keys für die Statusberichterstattung“ auf Seite 103.

DieDokumentationwurdemit den für denSimulationsmodusverfügbarenMandantenoptionen
aktualisiert. Siehe „Keys für den Simulationsmodus“ auf Seite 104.

Für Benutzer mit der LESEN-Berechtigung für "Regeln" (englisch: CEP management) stehen
jetzt Diagnoseinformationen zur Verfügung. Diese Informationen umfassen den Inhalt der
Logdatei, Kopien der EPL-Anwendungen und vieles mehr. Siehe „Diagnoseinformationen
anzeigen“ auf Seite 102.

Modellaktivierungen und -deaktivierungen werden in den Audit-Logs von Cumulocity IoT
angezeigt. Siehe auch „Überwachungsprotokolle (Audit-Logs) anzeigen“ auf Seite 101.

Was ist neu in Version 10.5

Sie können Apama Analytics Builder jetzt mit Cumulocity IoT Core verwenden. Dies ist die
Version von Cumulocity IoT, die in der Cloud verfügbar ist. In früheren Versionen war es nur
möglich, Apama Analytics Builder mit Cumulocity IoT Edge, der lokalen Version von
Cumulocity IoT, zu verwenden.
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Im Modelleditor wird nun die hierarchische Struktur der Geräte und Gerätegruppen
wiedergegeben. Dies ist in der Palette in den Kategorien Eingabe und Ausgabe zu sehen, im
Blockparametereditor bei der Auswahl eines anderen Geräts, und beim Ersetzen von Geräten.

Wenn Sie das Suchfeld in der Palette desModelleditors verwenden (verfügbar für Eingabe-
und Ausgabeblöcke), werden jetzt alle Assets im Cumulocity IoT-Inventar angezeigt, die
Ihren Suchkriterien entsprechen (siehe „Einen Block hinzufügen“ auf Seite 47).

Wenn Sie im Blockparametereditor ein anderes Gerät auswählen oder wenn Sie Geräte
ersetzen, wird jetzt ein Dialogfeld angezeigt, in dem Sie das gewünschte Gerät oder die
gewünschteGerätegruppe auswählen können.Wenn Sie das Suchfeld in diesemDialogfeld
verwenden, können Sie auch ein beliebiges anderesAsset aus demCumulocity IoT-Inventar
auswählen, das Ihren Suchkriterien entspricht. Siehe auch „Die Parameter eines Blocks
editieren“ auf Seite 49 und „Geräte, Gerätegruppen und Assets ersetzen“ auf Seite 55

Mit einer Mandantenoption können Sie die Suche so einschränken, dass nur Assets eines
bestimmten Typs (zum Beispiel, nur Geräte) angezeigt werden (siehe „Nach Eingabe- und
Ausgabe-Assets suchen“ auf Seite 89).

Die folgenden neuen Blocktypen stehen jetzt im Modelleditor zur Verfügung:

Alarmeingabe - Eingabeblock für die Verarbeitung empfangener Alarm-Objekte.

Alarmausgabe - Ausgabeblock zum Erstellen eines neuen Alarm-Objekts.

Ereignisausgabe - Ausgabeblock zum Erstellen eines neuen Event-Objekts.

Managed-Object-Eingabe - Eingabeblock für die Verarbeitung empfangener
ManagedObject-Objekte.

Managed-Object-Ausgabe - Ausgabeblock zum Aktualisieren einer vorkonfigurierten
Eigenschaft des ManagedObject-Objekts.

Operationseingabe - Eingabeblock für die Verarbeitung empfangener Operation-Objekte.

Ausführliche Informationen zu den neuen Blocktypen finden Sie in der Blockreferenz im
Modelleditor.

Die EingabeblocktypenMesswerteingabe und Ereigniseingabe sind jetzt in der Lage den
Zeitstempel des eingehenden Messwertes oder Ereignisses zu ignorieren. Zu diesem Zweck
ist das Kontrollkästchen Zeitstempel ignorieren jetzt im Blockparametereditor verfügbar. Es
ist standardmäßig deaktiviert (false). Ausführliche Informationen finden Sie in der
Blockreferenz im Modelleditor.

Die Ausgabeblöcke unterstützen jetzt zeitasynchrone Ausgaben. Der Ausgabeblocktyp
Operationsausgabe ist jetzt in der Lage asynchrone Ausgaben zu erzeugen. Siehe auch
„Ausgabeblöcke und Ereignissteuerung“ auf Seite 78.

Es ist jetztmöglich,mehrereAusgabeblöcke des TypsOperationsausgabe in einem einzelnen
Modell oder in mehreren Modellen zu verwenden, um neue Operationen für dasselbe Gerät
zu erstellen.
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Der Ausdruck-Block kann jetzt integrierte statische Methoden (englisch: „built-in static
methods“) aufrufen und auf integrierte Konstanten (englisch: „built-in constants“) für die
unterstützten Eingabetypen zugreifen. Ausführliche Informationen finden Sie in der
Blockreferenz im Modelleditor.

Der Schwelle-Block unterstützt jetzt weitere Optionen für den ParameterRichtung:Oberhalb
oder gleich und Unterhalb oder gleich. Ausführliche Informationen finden Sie in der
Blockreferenz im Modelleditor.

Im Modelleditor ist es jetzt möglich, einen Block aus der Palette mit Drag & Drop in eine
aufgeklappte Gruppe auf der Arbeitsfläche zu ziehen. In der vorherigen Version wurden die
Gruppen auf der Arbeitsfläche beim Ziehen eines Blocks aus der Palette ignoriert, und der
Blockwurde stattdessen auf der Arbeitsfläche (unter der Gruppe) abgelegt. Siehe auch „Einen
Block hinzufügen“ auf Seite 47.

Cumulocity IoT Edge wird jetzt genauso konfiguriert wie Cumulocity IoT Core. Es ist daher
nicht mehr möglich, dies mit Konfigurationsdateien in
/usr/edge/properties/apama/extensions/config/files/ zu tun; diese Möglichkeit wurde
entfernt. Siehe auch „Konfiguration“ auf Seite 102.

Sie können jetzt verschiedene Mandantenoptionen festlegen oder ändern, indem Sie
REST-Anfragen an Cumulocity IoT senden. Ausführliche Informationen finden Sie unter
„Konfiguration“ auf Seite 102.

Die Statusberichterstattung ist jetzt standardmäßig deaktiviert. Siehe „Konfiguration“ auf
Seite 102; dort wird erklärt, wie Sie dies mit status_period_secs und status_device_name
ändern können.

Der Standardname des Cumulocity IoT-Geräts, auf dem die Statusoperationen veröffentlicht
werden sollen (status_device_name) wurde von c8y_EdgeGateway auf apama_status abgeändert.
Siehe auch „Keys für die Statusberichterstattung“ auf Seite 103..

Der Standardwert für den Gleichzeitigkeitsgrad (numWorkerThreads) wurde von 4 auf 1
abgeändert. Siehe auch „Den Gleichzeitigkeitsgrad definieren“ auf Seite 83.

Es ist nicht mehr möglich, den Korrelator mit den Befehlszeilen-Tools (den sogenannten
„command-line tools“) von Apama zu überwachen.

Die Unterstützung für das Erstellen von Erweiterungen wurde aus Apama Analytics Builder
entfernt. Statt dessen können Sie Erweiterungen jetzt mit demApamaAnalytics Builder Block
SDK erstellen.

Mit demApamaAnalytics Builder Block SDKkönnen Sie jetzt Ihre eigenen, benutzerdefinierten
Blöcke schreiben, testen, verpacken und nach Apama Analytics Builder hochladen. Das Block
SDK finden Sie in GitHub unter
https://github.com/SoftwareAG/apama-analytics-builder-block-sdk. Siehe auch „Eigene Blöcke
erstellen“ auf Seite 28.
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Was ist neu in Version 10.3.2

Apama Analytics Builder unterstützt jetzt Gerätegruppen, die im Cumulocity IoT-Inventar
definiert wurden. Sie können in der Palette aus der Kategorie Eingabe ausgewählt werden.
Siehe auch „Einen Block hinzufügen“ auf Seite 47.

Wenn Sie die Kategorie Eingabe oder Ausgabe in der Palette aufklappen, wird jetzt ein
Suchfeld angezeigt, mit dem Sie die benötigten Geräte und Gerätegruppen anzeigen können.
Bei der Suchewird zwischenGroß- undKleinschreibungunterschieden.Weitere Informationen
finden Sie unter „Einen Block hinzufügen“ auf Seite 47.

Anmerkung:
Apama Analytics Builder unterstützt nur Geräte, die im Cumulocity IoT-Inventar mit einem
c8y_IsDevice-Fragment markiert wurden. Kindgeräte werden nicht unterstützt.

Die Anzahl der Geräte (und Gerätegruppen), die in der Palette angezeigt werden, kann jetzt
angepasst werden. Ausführliche Informationen finden Sie unter „Die Anzahl der angezeigten
Geräte, Gerätegruppen und/oder Assets konfigurieren“ auf Seite 88.

Ein spezieller Ausgabeblock mit dem Namen Trigger-Gerät kann jetzt aus der Palette
ausgewählt werden. Dieser Block schickt die Ausgabe zurück an das Gerät, das die Ausgabe
ausgelöst hat. Modelle können jetzt Daten von mehreren Geräten verarbeiten und dabei (bei
Verwendung von mehreren Kernen) skalieren. Ausführliche Informationen finden Sie unter
„Modellausführung für verschiedene Geräte“ auf Seite 82.

ApamaAnalytics Builder unterstützt jetzt Eingabegeräte, die als „Broadcast-Geräte“ bezeichnet
werden. Die Signale von diesen Geräten stehen allen Modellen und Geräten zur Verfügung.
Ausführliche Informationen finden Sie unter „Broadcast-Geräte“ auf Seite 84.

In früheren Versionen von Apama Analytics Builder war es möglich, ein Modell zu erstellen,
das Daten vonmehreren Geräten empfängt oder Daten anmehrere Geräte sendet. Dies ist mit
der Standardkonfiguration nichtmehrmöglich. Der Versuch, ein solchesModell zu aktivieren,
resultiert in einem Fehler. Damit Sie solche Modelle ausführen können, müssen Sie den
Gleichzeitigkeitsgrad auf 1 setzen (siehe „Modellausführung für verschiedene Geräte“ auf
Seite 82). Dies schränkt die Leistung bei der Ausführung von Analysen ein.

Die Beschriftungen der Blöcke auf der Arbeitsfläche des Modelleditors enthalten jetzt den
Wert des wichtigsten Parameters:

Der Ausdruck-Block zeigt jetzt den definierten Ausdruck.

Der Schwelle-Block zeigt jetzt den definierten Schwellenwert.

Der Kombinierer-Block zeigt jetzt den definierten Modus.

Der Eigenschaft extrahieren-Block zeigt jetzt den definierten Eigenschaftsnamen.

Der Rundung-Block zeigt jetzt die definierte Regel.

Der Zeitverzögerung-Block zeigt jetzt die definierte Verzögerung in Sekunden.
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Der Ausdruck-Block behandelt boolesche Literale und logische Operatoren jetzt unabhängig
von Groß- und Kleinschreibung. Bei der "Event Processing Language" (EPL) von Apama ist
dies anders; EPL akzeptiert bei booleschen Literalen und logischen Operatoren nur
Kleinschreibung.

Die Schaltfläche zum Verlassen des Modelleditors befindet sich jetzt ganz rechts in der
Symbolleiste. Siehe auch „Den Modelleditor verlassen“ auf Seite 46.

Sie können jetzt Aspekte des Korrelators mit den Befehlszeilen-Tools (den sogenannten
„command-line tools“) von Apama überwachen, einschließlich der Warteschlangengrößen
und Zugriff auf die Logdatei.

Sie können Apama Analytics Builder jetzt mit Hilfe von Erweiterungen anpassen.

Die folgenden Pfade werden jetzt benutzt (jetzt mit extensions/config/files im Pfad):

/usr/edge/properties/apama/extensions/config/files/support/cumulocity/

/usr/edge/properties/apama/extensions/config/files/framework/monitors/

Anmerkung:
Der Speicherort derKonfigurationsdateien kann sich in zukünftigenHauptversionen (englisch:
major releases) ändern.

Die Dokumentation enthält jetzt Informationen zu virtuellen Geräten. Siehe „Virtuelle
Geräte“ auf Seite 85.

Was ist neu in Version 10.3.1

Der Ausdruck-Block unterstützt jetzt auch die string- und boolean-Typen für Eingabe- und
Ergebniswerte. LogischeOperatoren können jetzt für boolescheWerte verwendet werden. Die
Unterstützung für die vorhandenen relationalen, numerischen und Gleichheitsoperatoren
wurde da wo es angebracht ist auf string- und boolean-Typen erweitert. Ausführliche
Informationen zur neuen Funktionalität finden Sie in der Blockreferenz im Modelleditor.

Der Überschreitungszähler-Block kann jetzt mit einem Zeitfenster arbeiten, das mit dem
ParameterFensterdauer angegebenwird.Ausführliche Informationen zur neuenFunktionalität
finden Sie in der Blockreferenz im Modelleditor.

Ein neuer Standardabweichung-Block steht jetzt zur Verfügung. Mit diesem Block können
Sie die Standardabweichung und die Varianz der Werte im Laufe der Zeit berechnen.
Ausführliche Informationen zu diesem Block finden Sie in der Blockreferenz imModelleditor.

Ein neuer Kombinierer-Block steht jetzt zur Verfügung. Mit diesem Block können Sie die
Ausgabe auf Grundlage des gewählten Modus und der verbundenen Eingänge berechnen.
Ausführliche Informationen zu diesem Block finden Sie in der Blockreferenz imModelleditor.

Ein neuer Gradient-Block steht jetzt zur Verfügung. Mit diesem Block können Sie den
gewichteten linearen Regressionsgradienten für die Werte berechnen. Ausführliche
Informationen zu diesem Block finden Sie in der Blockreferenz im Modelleditor.
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Die Blöcke, Verbindungen und Gruppen auf der Arbeitsfläche werden jetzt immer an einem
Raster ausgerichtet. Sie können entscheiden, ob das Raster angezeigt werden soll oder nicht.
Standardmäßigwird es nicht angezeigt. Siehe auch „Das Raster anzeigen und ausblenden“ auf
Seite 64.

Die Benutzeroberfläche von Apama Analytics Builder kann jetzt auch in Deutsch angezeigt
werden. Siehe auch „Spracheinstellungen“ auf Seite 21.
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Was ist Apama Analytics Builder?

ApamaAnalytics Builder wird als Anwendung in Cumulocity IoT ausgeführt, einer webbasierten
Plattform zur Verwaltung von IoT-Geräten (siehe auch https://www.cumulocity.com/).Mit Apama
Analytics Builder können Sie Analysemodelle erstellen, die Streaming-Daten transformieren oder
analysieren und somit neue Daten oder Ausgabeereignisse generieren. Die Modelle sind in der
Lage, die Daten in Echtzeit zu verarbeiten.

Sie entwerfen die Modelle in einer grafischen Umgebung, indem Sie vorgefertigte Blöcke zu
Modellen kombinieren. Die Blöcke in einemModell bündeln kleinere logische Elemente und haben
eine Reihe von Eingängen, Ausgängen und Parametern. Jeder Block implementiert eine bestimmte
Funktionalität, wie zum Beispiel das Empfangen von Daten von einem Sensor, das Durchführen
einer Berechnung, das Erkennen eines Zustandes oder das Erzeugen eines Ausgangssignals. Die
Konfiguration der Blöcke wird von Ihnen definiert und Sie verknüpfen die Blöcke mit Hilfe von
sogenannten Verbindungen. Sie können dieModelle editieren, die Ausführung einesModells mit
historischenDaten simulieren oder dieModelle in der Produktionsumgebung ausführen.Weitere
Informationen finden Sie unter „Modelle verstehen“ auf Seite 23.

Apama Analytics Builder besteht aus den folgenden Tools:

Modellmanager.Wenn SieApamaAnalytics Builder aufrufen,wird zuerst derModellmanager
angezeigt. Alle verfügbaren Modelle werden hier aufgelistet und Sie können die Modelle
verwalten. Mit dem Modellmanager können Sie die Modelle zum Beispiel testen und für die
Produktion aktivieren, oder Sie können dieModelle duplizieren oder löschen. Sie können auch
neue Modelle erstellen oder vorhandene Modelle bearbeiten; in diesen Fällen wird der
Modelleditor aufgerufen. Weitere Informationen finden Sie unter „Mit dem Modellmanager
arbeiten“ auf Seite 33.

Modelleditor.Mit dem Modelleditor definieren Sie alle Blöcke, die in einem Modell benutzt
werden sollen, und Sie verbinden die Blöckemiteinander. Die Funktionalität der verschiedenen
Blöcke ist imModelleditor in der sogenanntenBlockreferenz beschrieben.Weitere Informationen
finden Sie unter „Mit dem Modelleditor arbeiten“ auf Seite 43.

Die Blöcke sind in der "Event Processing Language" (EPL) von Apama implementiert. Zum
Ausführen der Modelle wird der EPL-Code zur Laufzeit in einem Apama-Korrelator ausgeführt.
Es ist wichtig, dass Sie das Laufzeitverhalten und die Einschränkungen verstehen. Dies ist in
späteren Kapiteln beschrieben.

Apama Analytics Builder und Cumulocity IoT

Cumulocity IoT ist eine Plattform zumVerbinden,Überwachen und Steuern vonRemote-Geräten.
Einen Überblick finden Sie im Concepts guide unter https://www.cumulocity.com/guides/. Apama
Analytics Builder wird als eine Komponente innerhalb der Cumulocity IoT-Plattform ausgeführt.

Geräte und Sensoren können mit Cumulocity IoT verbunden werden. Siehe die Informationen
überGeräteschnittstellen imConcepts guideunddie Informationen zurGeräteintegrationmitMQTT
im Device SDK guide, beides unter der oben genannten URL.

Sensoren schicken Measurement- oder Event-Objekte an Cumulocity IoT, und die Geräte können
Operation-Objekte empfangen, die innerhalb der Cumulocity IoT-Plattform erstellt wurden. Alle
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diese Objekte (Measurement, Event, Operation) werden einem einzelnen Gerät auf der Cumulocity
IoT-Plattform zugeordnet. Einem Gerät können mehrere Messtypen zugeordnet sein; und die
Messtypen, die von einem Gerät unterstützt werden, können dieselben sein wie bei anderen
Geräten oder anders als bei anderen Geräten. Sobald ein Gerät mit Cumulocity IoT verbunden
ist, werden die Informationen über dieses Gerät im Cumulocity IoT-Inventar gespeichert. Diese
sind in derDeviceManagement-Anwendung sichtbar, welche auch dazu verwendetwerden kann,
die Measurement-, Event- oder Operation-Objekte anzuzeigen, diemit diesemGerät verknüpft sind.
Weitere Informationen zur Geräteverwaltung finden Sie im User guide (hiervon gibt es auch eine
deutsche Version) unter der oben genannten URL.

DieCumulocity IoT-Plattform enthält eineApama-Korrelatorkomponente, die von derCumulocity
IoT-Plattform verwaltet wird (diese wird nicht manuell gestartet oder gestoppt) und die für die
Kommunikationmit Cumulocity IoT vorkonfiguriert ist. Dieser Korrelator beherbergt die Apama
Analytics Builder-Laufzeit und führt auch alle benutzerdefinierten Apama-Regeln aus, die mit
der Webanwendung Apama EPL Apps hinzugefügt wurden. Weitere Informationen finden Sie
im Streaming analytics guide unter der oben genannten URL.

DieWebanwendung ApamaAnalytics Builder kann nach demAnmelden bei Cumulocity IoTmit
demApplication Switcher aufgerufen werden. Siehe auch „ApamaAnalytics Builder starten“ auf
Seite 20.

Mit ApamaAnalytics Builder können SieModelle erstellen, diemit Geräten und Sensormessungen
interagieren. Modelle können Measurement- und Event-Objekte von Geräten empfangen; diese
enthalten die Eingaben für Berechnungen oder Mustererkennungen, die mit dem Modell
durchgeführt werden. Modelle können neue Measurement-Objekte erstellen, die von Sensoren
hergeleitete Werte darstellen können (zum Beispiel, eine Durchschnittstemperatur), oder die
Messwerte können als Eingabe für andereAnalysemodelle verwendetwerden (siehe „Verbindungen
zwischen Modellen“ auf Seite 86). Modelle können neue Operation-Objekte erstellen, die zur
Gerätesteuerung an die Geräte gesendetwerden (zumBeispiel, um einenAlarm ertönen zu lassen,
eine Nachricht auf einem Bildschirm anzuzeigen oder ein Gerät auszuschalten). Die Modelle
werden auch im Cumulocity IoT-Inventar gespeichert, können jedoch mit dem Modellmanager
importiert oder exportiert werden.

Geschäftslogik kann auch in Apamas Event Processing Language (Apama EPL) geschrieben
werden. Apama EPL bietet mehr Leistung und Flexibilität in einer textbasierten
Programmiersprache. Dies ist eine Alternative, wenn komplexere Logik erforderlich ist oder die
Logik nicht in das Muster eines Modells von Apama Analytics Builder passt. Apama
EPL-Anwendungen können mit der Webanwendung Apama EPL Apps direkt in Cumulocity IoT
geschrieben werden. Weitere Informationen, einschließlich Beispielen, finden Sie im Streaming
analytics guide unter https://www.cumulocity.com/guides/. Alternativ ist es auch möglich,
benutzerdefinierte Blöcke zu erstellen,wenn keiner der vorgefertigten Blöcke vonApamaAnalytics
Builder die erforderliche Logik implementiert; siehe „Eigene Blöcke erstellen“ auf Seite 28.

ApamaAnalytics Builder kann sowohlmit Cumulocity IoT Core (Cloud) als auchmit Cumulocity
IoT Edge (lokale Installation) verwendet werden. Sie können verschiedene Aspekte von Apama
Analytics Builder anpassen, indem Sie verschiedene Mandantenoptionen setzen. Ausführliche
Informationen finden Sie unter „Konfiguration“ auf Seite 102.
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Voraussetzungen

Browser

Apama Analytics Builder unterstützt dieselben Browser wie Cumulocity IoT, mit der folgenden
Ausnahme: Browser auf Smartphones und Tablets werden nicht unterstützt.

Berechtigungen

Damit Sie Apama Analytics Builder in Cumulocity IoT verwenden können, benötigen Sie
mindestens die folgenden Berechtigungen:

BerechtigungsebeneBerechtigungstyp

ADMINRegeln (englisch: CEP management)

LESENOptionen (englisch: Option management)

LESENStammdaten (englisch: Inventory)

Dies wird normalerweise durch die Verwendung einer globalen Rolle erreicht, die über diese
Berechtigungen verfügt, undwobei die Rolle Zugriff auf dieAnwendungApamaAnalytics Builder
hat. Einzelheiten zum Verwalten von Berechtigungen finden Sie bei den Informationen zur
Administrationsanwendung im User guide unter https://www.cumulocity.com/guides/ (hiervon
gibt es auch eine deutsche Version).

Microservice

Für die uneingeschränkte Arbeit mit Apama Analytics Builder benötigen Sie den
Apama-ctrl-Microservice in Cumulocity IoT.

Falls derApamaStarter-Microservice auf IhremMandanten benutztwird, dann istApamaAnalytics
Builder auf maximal 3 aktive Modelle beschränkt. Wenden Sie sich an den Support der Software
AG, wenn Sie weitere Funktionen benötigen.

Apama Analytics Builder starten

Sie können Apama Analytics Builder von Cumulocity IoT aus starten. Hierzu benutzen Sie den
Application Switcher, den Sie in der oberen Leiste der Benutzeroberfläche von Cumulocity IoT
finden können.
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Ausführliche Informationen zur Benutzung von Cumulocity IoT finden Sie unter
https://www.cumulocity.com/guides/.

Fragen Sie Ihren Administrator nach der URL, die zum Starten von Cumulocity IoT erforderlich
ist.

Spracheinstellungen

Die Sprache, in der die Benutzeroberfläche von Apama Analytics Builder angezeigt wird, hängt
von Ihren Benutzereinstellungen in Cumulocity IoT ab. Weitere Informationen finden Sie imUser
guide (hiervon gibt es auch eine deutsche Version) unter https://www.cumulocity.com/guides/.

ApamaAnalytics Builder unterstützt zur Zeit Englisch, Deutsch und Polnisch, obwohl Cumulocity
IoT auch weitere Sprachen unterstützt. Wenn Cumulocity IoT oder der Browser auf eine Sprache
eingestellt ist, die zur Zeit nicht von Apama Analytics Builder unterstützt wird, dann wird die
Benutzeroberfläche mit der Standardsprache Englisch angezeigt.
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Modelle

Ein Modell ist ein Container für ein Netzwerk von Blöcken, die über Verbindungen miteinander
verknüpft sind.

Das Verhalten eines Blocks innerhalb eines Modells ist nicht von anderen Blöcken abhängig. In
einemModell könnenmehrere Instanzen desselben Blocks enthalten sein, wobei sich jede Instanz
- in Abhängigkeit von den konfigurierten Parametern oder den mit dem Block verbundenen
Eingängen (Ports) - anders verhalten kann.

Blöcke

Die Blöcke sind diewesentlichenVerarbeitungseinheiten einesModells. Jeder Block hat bestimmte
vordefinierte Funktionen und verarbeitet die Daten entsprechend. Ein Block kann ein Reihe von
Parametern haben sowie eine Reihe von Ein- und Ausgangsports.

Die Palette im Modelleditor bietet die folgenden Blocktypen zur Auswahl an:

Eingabeblöcke, die Daten von externen Quellen empfangen. Ein Eingabeblock steht
normalerweise für ein imCumulocity IoT-Inventar registriertes Gerät oder eine Gerätegruppe.
Siehe auch „Eingabeblöcke“ auf Seite 25.

Ausgabeblöcke, die Daten an externe Quellen senden. Ein Ausgabeblock steht normalerweise
für ein im Cumulocity IoT-Inventar registriertes Gerät. Siehe auch „Ausgabeblöcke“ auf
Seite 25.

Verarbeitungsblöcke, die Daten von den Eingabeblöcken empfangen und die resultierenden
Daten an die Ausgabeblöcke senden. Siehe auch „Verarbeitungsblöcke“ auf Seite 25.

Ein Block kann über seine Eingangsports Daten von einem anderen Block empfangen. Ein Block
kann über seine Ausgangsports Daten an einen anderen Block senden. Die verschiedenen Blöcke
haben eine unterschiedliche Anzahl von Ein- und Ausgangsports, und einige Blöcke haben nur
Eingangsports oder nur Ausgangsports. Bei denmeisten Blöcken ist es nicht erforderlich, alle Ein-
oder Ausgangsports zu verbinden.

Ein Block kann konfigurierbare Parameter haben, die das Verhalten des Blocks definieren. Diese
Parameter sind entweder optional oder erforderlich, je nach den Anforderungen des Blocks.

Wenn Sie denselben Blockmehrmals verwenden, können Sie unterschiedlicheWerte für denselben
Parameter angeben. Der Schwelle-Block hat zum Beispiel einen konfigurierbaren Parameter mit
demNamen Schwellenwert.Wenn Sie zwei Instanzen des Schwelle-Blocks verwenden unddiesen
Parameter bei jedem Block anders konfigurieren, dann melden die Blöcke unterschiedliche
Übertretungen des Schwellenwerts.

Anmerkung:
Zwei Ausgangsports können nicht an denselben Eingangsport angeschlossen werden. Aber ein
Ausgangsport kann an mehrere Eingangsports angeschlossen werden.
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Eingabeblöcke
Ein Eingabeblock ist ein spezieller Blocktyp, der Daten von einer externen Quelle empfängt. Der
Block verwandelt die Daten in ein für die Verbindung verständliches Format und überträgt sie
an die verbundenen Blöcke. Wenn ein Eingabeblock zum Beispiel ein Measurement-Ereignis von
Cumulocity IoT empfängt, dann extrahiert der Block die erforderlichen Informationen aus dem
Ereignis und überträgt die Informationen anschließend zur weiteren Verarbeitung an die
verbundenen Blöcke.

Modelle können Daten von mehreren Geräten verarbeiten und dabei (bei Verwendung von
mehreren Kernen) skalieren. Ausführliche Informationen finden Sie unter „Modellausführung
für verschiedene Geräte“ auf Seite 82.

Darüber hinaus unterstützt Apama Analytics Builder Eingabegeräte, die als „Broadcast-Geräte“
bezeichnet werden. Die Signale von diesen Geräten stehen allen Modellen und Geräten zur
Verfügung. Ausführliche Informationen finden Sie unter „Broadcast-Geräte“ auf Seite 84.

Ausgabeblöcke
EinAusgabeblock ist ein spezieller Blocktyp, derDaten von einemverbundenenVerarbeitungsblock
empfängt. Der Ausgabeblock verwandelt die Daten in ein für eine externe Quelle verständliches
Format und überträgt sie an die externe Quelle. Wenn ein Ausgabeblock zum Beispiel Daten von
einem verbundenen Verarbeitungsblock empfängt, dann packt der Ausgabeblock die Daten in
ein Operation-Objekt und sendet die Operation anschließend an Cumulocity IoT.

Der Block mit dem Namen Trigger-Gerät ist ein spezieller Ausgabeblock, mit dem die Ausgabe
an dasGerät zurückgeschicktwerden kann, das die Ausgabe ausgelöst hat.Modelle könnenDaten
von mehreren Geräten verarbeiten und dabei (bei Verwendung von mehreren Kernen) skalieren.
Ausführliche Informationen finden Sie unter „Modellausführung für verschiedene Geräte“ auf
Seite 82.

Verarbeitungsblöcke
Es gibt verschiedene Arten von Verarbeitungsblöcken. In der Palette des Modelleditors werden
sie je nach Funktionalität in verschiedene Kategorien eingeteilt.

enthält Blöcke dieDiese Kategorie

logische Operationenmit den Daten durchführen. Blöcke wieUND und
ODER gehören zu dieser Kategorie.

Logik

mathematische Operationen mit den Daten durchführen. Blöcke wie
Ausdruck,Delta,Differenz,RichtungserkennungundSchwelle gehören
zu dieser Kategorie.

Berechnung

Aggregation derDaten über ein FenstermitWerten durchführen. Blöcke
wieDurchschnitt (Mittelwert)und Integral gehören zu dieser Kategorie.

Aggregat
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enthält Blöcke dieDiese Kategorie

denDatenflussmanipulieren. BlöckewieGate, Latch-Werte,Pulse und
Zeitverzögerung gehören zu dieser Kategorie.

Fluss-Manipulation

verschiedeneHilfsfunktionen anbieten. Blöckewie Fehlende Datenund
Umschalten gehören zu dieser Kategorie.

Werkzeug

Beispiel eines Verarbeitungsblocks - der Schwelle-Block

Das folgende Beispiel zeigt, wie ein Block undder Blockparametereditor imModelleditor aussehen.
Es zeigt denSchwelle-Block,mit demSie feststellen können, ob der Eingabewert den Schwellenwert
durchbricht oder überschreitet.

Die Parameter sind:

Schwellenwert. float-Typ. Dieser Wert wird mit dem Eingabewert verglichen.

Richtung. Die Richtung, in der verglichen soll: Ob der Eingabewert oberhalb oder unterhalb
des definierten Schwellenwerts liegt oder ob er die Schwelle überschreitet.

Die Eingangsports sind:

Wert. float-Typ. Der Eingabewert, dermit demdefinierten Schwellenwert verglichenwerden
soll.

Zurücksetzen. pulse-Typ. Wenn ein Pulse-Signal empfangen wird, dann wird der Zustand
des Blocks zurückgesetzt, so dass die zuvor empfangenen Eingabewerte nichtmehr verwendet
werden.

26 Bedienungsanleitung für Apama Analytics Builder for Cumulocity IoT 10.6

3 Modelle verstehen



Die Ausgangsports sind:

Schwelle durchbrochen. boolean-Typ.Wird auf true gesetzt, wenn die Schwelle durchbrochen
wurde. Das heißt, der Eingabewert liegt nicht im Bereich des definierten Schwellenwerts.

Innerhalb Schwelle. boolean-Typ.Wird auf true gesetzt,wenndie Schwelle nicht durchbrochen
wurde. Das heißt, der Eingabewert liegt im Bereich des definierten Schwellenwerts.

Schwelle überschritten. pulse-Typ. Sendet ein Pulse-Signal, wenn der Eingabewert die
Schwelle überschreitet (und somit von einer Seite der Schwelle zur anderen geht).

Übersicht aller Blöcke
Die folgende Tabelle enthält eine kurze Beschreibung aller Blöcke (in alphabetischer Reihenfolge),
die aus der Palette des Modelleditors ausgewählt werden können.

BeschreibungBlockname

Bewertet einen Ausdruck, um arithmetische oder logische
Berechnungen oder Zeichenfolgen-Operationen durchzuführen.

Ausdruck

Ausgabeblock zur Erstellung von Messwerten oder anderen
Ausgaben für ein Gerät (oder das Trigger-Gerät).

Ausgabe

Findet den Bereich, in dem der Eingabewert liegt.Bereichssuche

Berechnet die Differenz zwischen aufeinander folgenden
Eingabewerten.

Delta

Berechnet die absolute und signierte Differenz zwischen den
verbundenen Eingaben.

Differenz

Berechnet den Mittelwert der Werte im Laufe der Zeit.Durchschnitt (Mittelwert)

Extrahiert die angegebene Eigenschaft aus demEingabewert und
konvertiert sie in den angegebenen Typ.

Eigenschaft extrahieren

Eingabeblock für Messwerte oder sonstige Eingaben von einem
Gerät oder einer Gerätegruppe.

Eingabe

Erzeugt eine Ausgabe, wenn innerhalb einer bestimmten Zeit
keine Eingabe erfolgt ist.

Fehlende Daten

Hindert die Eingabe daran, zur Ausgabe zu werden, sofern das
Gate nicht geöffnet und eingeschaltet ist.

Gate

Berechnet den gewichteten linearen Regressionsgradienten für
die Werte.

Gradient

Berechnet den Integralwert des Eingabewertes imLaufe der Zeit.Integral

Berechnet die Ausgabe auf Grundlage des gewählten Modus
und der verbundenen Eingänge.

Kombinierer
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BeschreibungBlockname

Rastet den aktuellen Eingabewert ein, der empfangen wurde,
während der Block eingeschaltet ist.

Latch-Werte

Ruft das angegebene Machine Learning-Modell auf, das die
Eingabedaten bewertet. Um diesen Block zu verwenden, muss

Machine Learning

die Machine Learning-Anwendung mit den entsprechenden
Machine Learning-Modellen im Mandanten zur Verfügung
stehen.

Berechnet Minimum und Maximum eines Wertes im Laufe der
Zeit.

Minimum / Maximum

Führt ein logisches 'NICHT' für die Eingabe aus.NICHT

Führt ein logisches 'ODER' für die Eingaben aus.ODER

Wandelt eine Nicht-Pulse-Eingabe in eine Pulse-Ausgabe um.Pulse

Erkennt, ob der Eingabewert die Richtung ändert.Richtungserkennung

Rundet den Eingabewert unter Verwendung einer wählbaren
Regel auf eine bestimmteAnzahl anDezimalstellen oder auf eine
Ganzzahl.

Rundung

Vergleicht den Eingabewertmit demdefinierten Schwellenwert,
um zu erkennen, ob der Eingabewert den Schwellenwert
durchbricht oder überschreitet.

Schwelle

Berechnet die Standardabweichung und die Varianz der Werte
im Laufe der Zeit.

Standardabweichung

Erkennt und zählt die Anzahl der Schwellenüberschreitungen
in der angegebenen Richtung.

Überschreitungszähler

Konvertiert zwei Pulse-Eingaben in eine Boolean-Ausgabe auf
Grundlage der Pulse zum Setzen und Zurücksetzen.
Verzögerungen können optional eingerichtet werden.

Umschalten

Führt ein logisches 'UND' für die Eingaben aus.UND

Zählt die Gesamteingaben und die wiederholten Eingaben.Zähler

Verzögert die Eingabe um die angegebene Zeit.Zeitverzögerung

Eigene Blöcke erstellen
Mit demApamaAnalytics Builder Block SDKkönnen Sie Ihre eigenen, benutzerdefinierten Blöcke
schreiben, testen, verpacken und nach Apama Analytics Builder hochladen.
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Das Block SDK finden Sie in GitHub unter
https://github.com/SoftwareAG/apama-analytics-builder-block-sdk. Ausführliche Information
zum Block SDK (auf Englisch) finden Sie in der Dokumentation in GitHub.

Sie schreiben die benutzerdefinierten Blöckemit der Event Processing Language (EPL) vonApama.
Sobald Sie einen Block geschrieben haben, können Sie ihn in eineExtensionpacken und hochladen.
Eine Beispielbefehlszeile zum Erstellen und Hochladen einer Extension lautet:

analytics_builder build extension --input pfad --cumulocity_url $C8Y_URL --username
$C8Y_USERNAME --password $C8Y_PASSWORD --name customBlocks

Um eine Extension hochzuladen, benötigt der im Argument --username angegebene Benutzer -
zusätzlich zu den in „Voraussetzungen“ auf Seite 20 aufgeführten Berechtigungen - die folgende
Berechtigung in Cumulocity IoT: ERSTELLEN für "Stammdaten" (englisch: Inventory).

Verbindungen

Ein Block wird mit Hilfe von Verbindungen mit einem anderen Block verknüpft. Die gesamte
Datenübertragung zwischendemAusgangsport eines Blocks unddemEingangsport eines anderen
Blocks erfolgt über dieseVerbindungen.Alle Verbindungenmüssen zwischen kompatiblen Typen
hergestellt werden. Ausführliche Informationen finden Sie unter „Verbindungen und Blöcke“ auf
Seite 65.

Anmerkung:
ImBlocknetzwerk einesModells ist nichtmöglich, Kreisläufemit denVerbindungen zu erzeugen.
Siehe auch „Verbindungseinschränkungen“ auf Seite 74.

Anwendungsbeispiel

Stellen Sie sich vor, dass Sie Sensordaten in Echtzeit erhalten und dieseDaten analysierenmöchten.
Nehmen wir zur Vereinfachung an, dass es nur einen Sensor gibt und dass Sie sich für Folgendes
interessieren:

SiemöchtendenDurchschnittswert der Sensorwerte über einen bestimmtenZeitraumermitteln.

Siemöchten plötzlicheÄnderungen der Sensorwerte anhand eines definierten Schwellenwerts
erkennen.

Sie möchten sicherstellen, dass die Sensorwerte innerhalb eines bestimmten Bereichs liegen
und dass eine Warnung ausgegeben wird, wenn die Messwerte diesen Bereich überschreiten.
Zum Beispiel: Sie erhalten Druckwerte und möchten sicherstellen, dass der maximale Druck
nicht über den Bereich hinausgeht, der von dem Gerät bewältigt werden kann.

Das Modell für dieses Beispiel enthält die folgenden Blöcke:
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Ein Eingabeblock, der Gerät für Eingabe als Gerätename anzeigt

Die eingehenden Daten sind in Echtzeit und kontinuierlich. Der Eingabeblock empfängt die
Daten vom Sensor. Die Daten werden an die Durchschnitt (Mittelwert)-, Delta- und
Schwelle-Blöcke übergeben. Die Eingangsports dieser Blöcke sindmit demAusgangsport des
Eingangsblocks verbunden.

Ein Durchschnitt (Mittelwert)-Block

Dieser Block ermittelt den Durchschnitt (oder Mittelwert) der Messwerte, die er über einen
bestimmten Zeitraum empfängt, und leitet dies an den verbundenen Ausgangsblock weiter.

Ein Delta-Block

Dieser Block berechnet dieDifferenz zwischen aufeinanderfolgenden Eingabewerten und leitet
den berechneten Wert an den verbundenen Schwelle-Block weiter.

Zwei verschiedene Instanzen des Schwelle-Blocks

Ein Schwelle-Block vergleicht den Eingabewert mit dem definierten Schwellenwert, um
festzustellen, ob der Eingabewert den Schwellenwert durchbricht oder nicht.

Die erste Instanz ist mit dem Delta-Block verbunden und meldet einen Verstoß, wenn der
Deltawert den Schwellenwert durchbricht.

Die zweite Instanz ist mit dem Eingabeblock verbunden und meldet einen Verstoß, wenn der
Eingabewert nicht innerhalb des Schwellenwerts liegt.

Drei Instanzen eines Ausgabeblocks, die Gerät für Ausgabe als Gerätenamen anzeigen

Die erste Instanz sendet den Durchschnitt der Sensorwerte.
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Die zweite Instanz generiert eine Ausgabe, wenn sich die Werte von aufeinanderfolgenden
Sensorablesungen um mehr als den konfigurierten Schwellenwert ändern.

Die dritte Instanz erzeugt eineAusgabe,wennder Sensorwert den konfigurierten Schwellenwert
überschreitet.
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Die Benutzeroberfläche des Modellmanagers

Der Modellmanager listet alle verfügbaren Analysemodelle in der aktuellen Cumulocity
IoT-Umgebung alsKarten auf. JedeKarte zeigt denModus (zumBeispielEntwurf oderProduktion)
und den Status (Aktiv oder Inaktiv) eines Modells. Mit dem Modellmanager können Sie neue
Modelle erstellen und bestehende Modelle verwalten.

Jede Karte, die für ein Modell angezeigt wird, hat ein Aktionsmenü (die drei vertikalen Punkte,
die oben rechts auf der Karte angezeigt werden), welches Befehle zur Verwaltung des Modells
enthält (zum Beispiel zum Exportieren oder Entfernen des Modells).

Um einModell zu bearbeiten, klicken Sie einfach auf die Karte, die für dasModell angezeigt wird
(siehe auch „Ein bestehendesModell bearbeiten“ auf Seite 37).Wenn Sie ein neuesModell erstellen
oder ein vorhandenesModell bearbeiten, wird derModelleditor aufgerufen, in dem Sie die Blöcke
und Verbindungen definieren, aus denen ein Modell besteht. Ausführliche Informationen finden
Sie unter „Mit dem Modelleditor arbeiten“ auf Seite 43.

Wenn für ein Modell ein oder mehrere Tags definiert wurden, dann werden diese auf der Karte
für dieses Modell angezeigt.

Wenn Sie denNamen, die Beschreibung oder die Tags eines vorhandenenModells ändernmöchten,
müssen Sie dies im Modelleditor tun. Siehe „Name, Beschreibung und Tags eines Modells
ändern“ auf Seite 45.

Wenn Sie eine lange Liste von Karten haben, dann können Sie das gewünschte Modell leicht
finden, indem Sie den Namen des Modells im SuchfeldModellname eingeben. Sie können auch
nur einen Teil des Modellnamens eingeben. Sie können zum Beispiel das Wort "test" eingeben,
um alle Modelle zu finden, die dieses Wort im Namen enthalten. Die von Ihnen eingegebenen
Zeichen können im Modellnamen an einer beliebigen Position stehen. Diese Suchkriterien
unterscheiden nicht zwischen Groß- und Kleinschreibung. Wenn Ihre Suchkriterien gerade
angewendet werden, dann wird ein neben dem Suchfeld angezeigt. Wenn Sie dies anklicken,
dann werden die Suchkriterien gelöscht und alle verfügbaren Karten werden wieder angezeigt.

Sie können dieAnzahl der angezeigtenKarten auchmitHilfe eines Filters reduzieren. Ausführliche
Informationen hierzu finden Sie unter „Modelle filtern“ auf Seite 35.

Wenn auf der Karte eines aktiven Modells angezeigt wird, dann verarbeitet dieses
Modell keine Ereignisse mehr. Sie können Sie denMauszeiger über diese Nachricht bewegen, um
einen Tooltip mit Informationen zu diesem Fehler anzuzeigen.
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Detaillierte Informationen zu den Elementen in der oberen Leiste (Application Switcher und
Benutzer-Schaltfläche) finden Sie in der Cumulocity IoT-Dokumentation.

Modelle filtern

Der Modellmanager bietet mehrere Möglichkeiten, die Anzahl der angezeigten Karten zu
reduzieren. So können Sie die benötigten Modelle schneller finden.

Das Filtern funktioniert auch zusammen mit einemModellnamen, der im SuchfeldModellname
eingegeben wurde (siehe auch die Beschreibung dieses Suchfelds in „Die Benutzeroberfläche des
Modellmanagers“ auf Seite 34).

Modelle filtern

1. Klicken Sie in der Symbolleiste des Modellmanagers aufWeitere Filter.

2. Wählen Sie im daraufhin angezeigten Dialogfeld einen oder mehrere Filter aus.

Sie können die Modelle nach folgenden Kriterien filtern:

Modus

Es ist möglich nur dieModelle anzuzeigen, die sich in einem bestimmtenModus befinden.
Wenn Sie zum Beispiel nur die Modelle sehen möchten, die sich im Simulations- und
Testmodus befinden, aktivieren Sie die entsprechenden Kontrollkästchen.

Status

Es ist möglich nur die Modelle anzuzeigen, die sich im Status "Aktiv" oder "Inaktiv"
befinden.Wenn Sie zum Beispiel nur aktiveModelle anzeigenmöchten, aktivieren Sie das
entsprechende Kontrollkästchen.

Gerät oder Gerätegruppe

Es ist möglich nur die Modelle anzuzeigen, die Folgendes verwenden: bestimmte Geräte
in ihren Ein- und Ausgabeblöcken, bestimmte Gerätegruppen in ihren Eingabeblöcken,
oder sogar bestimmte Assets. Öffnen Sie das Dropdown-Listenfeld Nach Gerätenamen
oder Gerätegruppe filtern, wählen Sie ein odermehrereGeräte, Gerätegruppen und/oder
Assets aus und klicken Sie auf Anwenden.

Datenpunkt

Es ist möglich nur die Modelle anzuzeigen, die bestimmte Datenpunkte verwenden (wie
zum Beispiel c8y_TemperatureMeasurement). Hierzu muss mindestens ein Gerät im
Dropdown-Listenfeld Nach Gerätenamen oder Gerätegruppe filtern ausgewählt sein.
Öffnen Sie das Dropdown-Listenfeld Nach Datenpunkten filtern, wählen Sie einen oder
mehrere Datenpunkte aus und klicken Sie auf Anwenden.

Tags
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Es ist möglich nur die Modelle anzuzeigen, für die bestimmte Tags im Dialogfeld
"Modelkonfiguration" definiert wurden. Dieses Dialogfeld wird angezeigt, wenn Sie ein
neues Modell erstellen oder wenn Sie dieses Dialogfeld im Modelleditor aufrufen (siehe
auch „Ein neues Modell erstellen“ auf Seite 36 und „Name, Beschreibung und Tags eines
Modells ändern“ auf Seite 45). Öffnen Sie das Dropdown-Listenfeld Nach Tag filtern,
wählen Sie ein oder mehrere Tags aus und klicken Sie auf Anwenden.

Alle oben genannten Dropdown-Listenfelder enthalten ein Filter-Suchfeld, mit dem Sie die
Anzahl der zur Auswahl angebotenen Elemente reduzieren können. Sie können einenNamen
oder einen Teil eines Namens eingeben. Geben Sie beispielsweise das Wort "test" ein, um nur
die Elemente anzuzeigen, in derenNamediesesWort enthalten ist. Die von Ihnen eingegebenen
Zeichen können an einer beliebigen Position innerhalb des Namens enthalten sein. Diese
Filterkriterien unterscheiden nicht zwischen Groß- und Kleinschreibung. Wenn Sie auf das
Kontrollkästchen Alle klicken, werden alle Elemente ausgewählt, die gerade im
Dropdown-Listenfeld angezeigt werden, in Abhängigkeit vom Inhalt des Suchfelds Filter.

Sie können mehrere Filtertypen kombinieren. So können Sie zum Beispiel nur die aktiven
Modelle im Produktionsmodus anzeigen, die ein bestimmtes Gerät verwenden.

3. Klicken Sie auf Filter anwenden.

In der Symbolleiste des Modellmanagers werden nun die zur Zeit angewendeten Filtertypen
angezeigt. Zum Beispiel:

Klicken Sie auf Filter entfernen in der Symbolleiste, wenn Sie diese Filter entfernen möchten.
Oder wenn Sie einen bestimmten Filter entfernenmöchten, klicken Sie in der Symbolleiste auf
das Symbol für diesen Filter und deaktivieren Sie den Filter im daraufhin angezeigten
Dialogfeld. Wenn Sie in diesem Dialogfeld auf Filter zurücksetzen klicken, dann werden die
Filter auch entfernt.

Ein neues Modell erstellen

WennSie ein neuesModell erstellen,wirdderModelleditor aufgerufen.Ausführliche Informationen
finden Sie unter „Mit dem Modelleditor arbeiten“ auf Seite 43.

Anmerkung:
Das neue Modell wird nur dann im Modellmanager aufgelistet, wenn Sie das Modell im
Modelleditor speichern. Siehe auch „Ein Modell speichern“ auf Seite 46.

Ein neues Modell erstellen

1. Klicken Sie in der Symbolleiste des Modellmanagers auf Neues Modell.

2. Geben Sie im anschließend angezeigten Dialogfeld "Modellkonfiguration" einen eindeutigen
Modellnamen ein.
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Optional können Sie eine Beschreibung für das Modell und ein oder mehrere Tags eingeben.

Tags sind hilfreich, wenn Sie die Modelle im Modellmanager filtern und nur die Modelle
anzeigenmöchten, für die ein bestimmtes Tag definiertwurde (siehe auch „Modelle filtern“ auf
Seite 35). Um ein Tag hinzuzufügen, geben Sie einfach seinen Namen ein und drücken die
Eingabe- oder Tabulatortaste. Das Tag wird dann in einem farbigen Rechteck angezeigt. Um
ein Tag zu entfernen, klicken Sie auf das imRechteck angezeigte . Das Dialogfeld verhindert,
dass Sie für einModell doppelte Tags eingeben; wenn Sie einen solchen Tag-Namen eingeben,
wird das doppelte Tag nicht hinzugefügt und das bestehende Tag blinkt einmal.

3. Klicken Sie auf OK.

Der Modelleditor wird angezeigt. Unter „Übersicht der Schritte für das Erstellen eines
Modells“ auf Seite 45 finden Sie einen kurzen Überblick darüber, wie Sie dem neuen Modell
Blöcke und Verbindungen hinzufügen können.

Ein bestehendes Modell bearbeiten

Sie können jedes Modell bearbeiten, das zur Zeit im Modellmanager aufgelistet wird.

Wenn sich ein Modell im Status "Aktiv" befindet, dann wird das Modell durch das Bearbeiten in
den Lesemodus versetzt. Dann ist es nur möglich, den Inhalt des Modells im Modelleditor zu
betrachten (Sie können sich zumBeispiel die Blockparameter ansehen). Sie können imModell wie
gewohnt navigieren und zoomen, aber Sie können nichts ändern. Die Schaltfläche zum Speichern
ist daher im Modelleditor deaktiviert.

Ein Modell bearbeiten

Klicken Sie im Modellmanager auf das Aktionsmenü des Modells, das Sie bearbeiten (oder
anzeigen) möchten, und klicken Sie dann auf Bearbeiten.

Oder klicken Sie einfach auf die Karte, die für dasModell angezeigt wird (jedoch nicht auf die
Umschaltfläche zumÄndern des Status oder das Dropdown-Menü zumÄndern des Modus).

Wenn sich das Modell im Status "Aktiv" befindet, erscheint ein Dialogfeld und Sie werden
informiert, dass Sie sich das Modell nur ansehen können. Wenn Sie aufWeiter klicken, wird
der Modelleditor angezeigt und Sie können sich das Modell ansehen, aber nicht ändern.

Weitere Informationen finden Sie unter „Mit dem Modelleditor arbeiten“ auf Seite 43.

Anmerkung:
Wenn Sie nicht über ausreichende Berechtigungen verfügen (das heißt, wenn Sie nur die
LESEN-Berechtigung für "Regeln" (englisch: CEP management) haben anstatt der
ADMIN-Berechtigung), dann enthält das Aktionsmenü den Befehl Anzeigen anstelle des
Befehls Bearbeiten.

Ein Modell aktivieren

EinModell kann einen von zwei Zuständen haben. Der aktuelle Zustand (Status) wird immer auf
der Umschaltfläche angezeigt, die auf der Karte eines Modells enthalten ist:
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Aktiv. Dieser Status zeigt an, dass das Modell zur Zeit eingesetzt wird.

Inaktiv. Dieser Status zeigt an, dass das Modell zur Zeit nicht eingesetzt wird.

Die Eingaben, die einModell empfängt undwasmit denAusgaben passiert, hängt von demModus
ab, in dem sich das Modell gerade befindet. Jedes Modell kann auf einen der folgenden Modi
gesetzt werden:

Entwurf.DasModell befindet sich noch in der Entwicklung. (NeueModellewerden imModus
"Entwurf" erstellt.)

Test. Dieser Modus ist nur bei Modellen erlaubt, die ein einziges Gerät benutzen. Wenn der
Status des Modells "Aktiv" ist, dann wird das Modell zur Zeit auf dem Apama-Korrelator
eingesetzt und die von demGerät kommendenMesswerte und Ereignissewerden verarbeitet.
Die Ausgabe des Modells wird aber nur gespeichert (und als Operation- oder
Measurement-Objekt eines „virtuellen Geräts“ aufgezeichnet) und nicht an das Gerät
zurückgesendet.

Anmerkung:
Der Testmodus wird nicht unterstützt bei einemModell, das einen benutzerdefinierten Block
enthält, der Eingabedaten verarbeitet und außerdem auch Ausgabedaten erzeugt.
Benutzerdefinierte Blöcke werden mit dem Block SDK erstellt; siehe auch „Eigene Blöcke
erstellen“ auf Seite 28.

Simulation.DieserModus ist nur beiModellen erlaubt, die ein einzigesGerät benutzen.Wenn
der Status des Modells "Aktiv" ist, dann wird das Modell zur Zeit auf dem Apama-Korrelator
eingesetzt. Es verwendet historische Eingabedaten; diese werden in Echtzeit von den zuvor
den empfangenen Daten durchgespielt. Die Ausgabe des Modells wird aber nur gespeichert
(und als Operation- oder Measurement-Objekt eines „virtuellen Geräts“ aufgezeichnet) und
nicht an das Gerät zurückgesendet. Um eine Simulation zu starten, müssen Sie den Zeitraum
definieren, aus dem die Eingabedaten verwendet werden sollen. Wenn alle Daten aus diesem
Zeitraumwiedergegebenwurden, dannwirddieDatenverarbeitung für dasModell automatisch
beendet undderModellstatuswird auf "Inaktiv" zurückgesetzt. DieZeitstempel der historischen
Dateneinträge bleiben zum leichteren Vergleich von Simulationsläufen unverändert. Siehe
auch „Modellsimulation“ auf Seite 91.

Produktion.Wenn der Status des Modells "Aktiv" ist, dann wird das Modell zur Zeit auf dem
Apama-Korrelator eingesetzt und die von denGeräten kommendenMesswerte und Ereignisse
werden verarbeitet. Die Ausgabe des Modells wird gespeichert und an die Geräte
zurückgesendet.

Ein Modell im Entwurfsmodus kann sich immer nur im Status "Inaktiv" befinden. Ein Modell im
Test-, Simulations- oder Produktionsmodus kann sich entweder im Status "Aktiv" oder "Inaktiv"
befinden.

Wenn ein Modell aus einer JSON-Datei importiert wird, wird es immer als inaktives Modell
importiert.

Ein Modell aktivieren

38 Bedienungsanleitung für Apama Analytics Builder for Cumulocity IoT 10.6

4 Mit dem Modellmanager arbeiten



1. Klicken Sie im Modellmanager auf das Dropdown-Menü des Modells, das Sie aktivieren
möchten, undwählen Sie eine der folgendenOptionen aus:Produktion, Test oder Simulation.

2. Wenn Sie den Simulationsmodus ausgewählt haben, klicken Sie auf das nun angezeigte
Kalendersymbol, geben Sie den gewünschten Zeitraum an und klicken Sie auf Anwenden.
Siehe auch „Simulationsparameter“ auf Seite 93.

3. Wenn die Umschaltfläche gerade Inaktiv anzeigt, klicken Sie auf diese Umschaltfläche, um
den Status in Aktiv zu ändern. Für den Simulationsmodus können Sie den Status nur dann
auf Aktiv setzen, wenn Sie einen gültigen Zeitraum angegeben haben.

Ein Modell deaktivieren

Sie können jedes Modell deaktivieren, das sich gerade im Produktions-, Test- oder
Simulationsmodus befindet und dessen Umschaltfläche Aktiv anzeigt.

Wenn Sie einModell deaktivieren, dannwird dasModell gestoppt und eingehendeDatenwerden
nicht mehr verarbeitet. Jeder im Modell aufgebaute Zustand geht verloren. Für den
Simulationsmodus bedeutet dies, dass das Modell gestoppt wird, bevor alle historischen Daten
aus dem angegebenen Zeitraum durchgespielt wurden.

Ein Modell deaktivieren

Klicken Sie im Modellmanager auf die Umschaltfläche des Modells, das Sie deaktivieren
möchten, so dass Inaktiv auf dieser Umschaltfläche angezeigt wird.

Ein Modell kopieren

Sie können jedes Modell kopieren, das zur Zeit im Modellmanager aufgelistet wird.

Wenn Sie ein Modell kopieren, dann erhält die Kopie denselben Namen wie das Originalmodell,
gefolgt von demNummernzeichen (#) und einer Zahl. Wenn der Name des Originalmodells zum
Beispiel „Mein Modell“ ist, dann ist der Name der ersten Kopie „Mein Modell #1“. Die Zahl im
Modellnamen wird mit jeder nachfolgenden Kopie um eins erhöht. Die Kopie erhält die gleiche
Beschreibungwie das Originalmodell. Es wird empfohlen, dass Sie die Kopie bearbeiten und dem
Modell einen sinnvollen Namen und eine aussagekräftige Beschreibung geben.

Ein Modell kopieren

Klicken Sie imModellmanager auf das Aktionsmenü des Modells, das Sie kopieren möchten,
und klicken Sie dann auf Kopieren.

Im Modellmanager wird sofort eine Karte für das kopierte Modell angezeigt.
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Ein Modell exportieren

Sie können jedes Modell exportieren, das zur Zeit im Modellmanager aufgelistet wird. Dies ist
zum Beispiel dann hilfreich, wenn Sie ein Modell vom aktuellen Cumulocity IoT-Mandanten auf
einen anderen Mandanten übertragen möchten. Das Modell wird im JSON-Format gespeichert.

Ein Modell exportieren

Klicken Sie imModellmanager auf dasAktionsmenüdesModells, das Sie exportierenmöchten,
und klicken Sie dann auf Exportieren.

Das anschließendeVerhalten ist von IhremBrowser abhängig. DasModell wird normalerweise
in das Download-Verzeichnis Ihres Browsers exportiert.

Ein Modell importieren

Sie können ein Modell importieren, das zuvor (im JSON-Format) exportiert wurde. Dies ist zum
Beispiel dann hilfreich, wenn Sie ein Modell von einem anderen Cumulocity IoT-Mandanten
importieren möchten.

Ein Modell importieren

1. Klicken Sie in der Symbolleiste des Modellmanagers aufModell importieren.

2. Navigieren Sie im anschließend angezeigten Dialogfeld zu dem Ort, an dem das zu
importierende Modell gespeichert ist.

3. Wählen Sie das Modell aus und klicken Sie auf Öffnen.

Im Modellmanager wird nun eine Karte für das importierte Modell angezeigt.

Ein Modell entfernen

Sie können jedes Modell entfernen, das zur Zeit im Modellmanager aufgelistet wird. Wenn das
Modell gerade aktiv ist, dann wird es zuerst deaktiviert und danach entfernt.

Ein Modell entfernen

1. Klicken Sie imModellmanager auf das Aktionsmenü desModells, das Sie entfernenmöchten,
und klicken Sie dann auf Entfernen.

2. Klicken Sie im anschließend angezeigten Dialogfeld auf Entfernen, um das Entfernen zu
bestätigen.
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Alle Modelle neu laden

Sie können die Anzeige aktualisieren, um alle Änderungen anzuzeigen, die andere Benutzer seit
dem Laden der Seite vorgenommen haben, oder um festzustellen, ob die aktivenModelle in einen
fehlerhaften Zustand übergegangen sind.

Alle Modelle neu laden

Klicken Sie in der Symbolleiste des Modellmanagers auf Neu laden.
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Die Benutzeroberfläche des Modelleditors

Mit dem Modelleditor können Sie Analysemodelle grafisch erstellen. Er wird aufgerufen, wenn
Sie ein Modell im Modellmanager erstellen oder bearbeiten. Siehe auch „Ein neues Modell
erstellen“ auf Seite 36 und „Ein bestehendes Modell bearbeiten“ auf Seite 37.

Die Palette auf der linken Seite enthält die Blöcke, die Sie Ihrem Modell hinzufügen können. Sie
hat mehrere auf- und zuklappbare Kategorien für die verschiedenen Arten von Blöcken.

Die Arbeitsfläche in der Mitte ist der Bereich, in dem Sie Ihr Modell „zeichnen“. Sie ziehen die
Blöcke aus der Palette auf die Arbeitsfläche, definieren die Parameter für die Blöcke und verbinden
die Blöcke miteinander. Der Inhalt der Arbeitsfläche wird an einem Raster ausgerichtet (siehe
auch „Das Raster anzeigen und ausblenden“ auf Seite 64).

DieModellübersicht rechts unten auf der Arbeitsfläche zeigt das gesamteModell. Dies ist hilfreich,
wenn Ihr Modell zu groß ist und nicht in den zur Zeit sichtbaren Bereich der Arbeitsfläche passt.
Siehe auch „In einem großen Modell navigieren“ auf Seite 63.

In der Dokumentationsanzeige auf der rechten Seite können Sie Referenzinformationen für den
zur Zeit ausgewählten Block sehen. Siehe auch „DieDokumentation für einen Block anzeigen“ auf
Seite 51.

ACHTUNG:
Ihre Änderungen werden nur dann gespeichert, wenn Sie auf klicken (siehe auch „Ein Modell
speichern“ auf Seite 46). Der Editor warnt Sie, wenn Sie versuchen, vomEditor weg zu navigieren
und nicht gespeicherte Änderungen vorhanden sind. Sie sollten jedoch immer sicherstellen, dass
Ihre Änderungen gespeichert wurden, bevor Sie den Browser vomNetzwerk trennen oder einen
Laptop in den Ruhezustand versetzen.
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Mit Modellen arbeiten

Übersicht der Schritte für das Erstellen eines Modells
Dieser Abschnitt gibt Ihnen eine kurze Übersicht darüber, wie Sie ein neues Modell erstellen und
gestalten. Ausführlichere Informationen finden Sie in den Abschnitten, auf die in den folgenden
Schritten verwiesen wird.

Sie erstellen und gestalten ein Modell wie folgt:

1. Klicken Sie im Modellmanager auf Neues Modell. Geben Sie im anschließend angezeigten
Dialogfeld einen Modellnamen ein. Siehe auch „Ein neues Modell erstellen“ auf Seite 36.

2. Ziehen Sie im Modelleditor die erforderlichen Blöcke aus der Palette auf die Arbeitsfläche.
Siehe auch „Einen Block hinzufügen“ auf Seite 47.

3. Lesen Sie bei Bedarf die Blockdokumentation. Siehe auch „DieDokumentation für einen Block
anzeigen“ auf Seite 51.

4. Definieren Sie die Parameter des Blocks im Blockparametereditor. Siehe auch „Die Parameter
eines Blocks editieren“ auf Seite 49.

5. Verknüpfen Sie die Blöckemit Verbindungen. Siehe auch „Zwei Blöcke verbinden“ auf Seite 53.

6. Speichern Sie Ihre Änderungen. Siehe auch „Ein Modell speichern“ auf Seite 46.

Anmerkung:
ImModellmanagerwerden nur dieModelle angezeigt, die explizit gespeichertwurden.Wenn
Sie ein neuesModell erstellen und denModelleditor verlassen, ohne dasModell zu speichern,
dann wird es nicht im Modellmanager angezeigt und all Ihre Änderungen sind verloren.

7. Verlassen Sie denModelleditor. Das bringt Sie automatisch zumModellmanager zurück. Siehe
auch „Den Modelleditor verlassen“ auf Seite 46.

8. Ein neu erstelltesModell wird imModellmanager automatisch in den Entwurfsmodus gesetzt.
Wenn Sie dasModell testen, simulieren oder in der Produktion einsetzenmöchten, dann finden
Sie weitere Informationen in „Ein Modell aktivieren“ auf Seite 37.

Detaillierte Hintergrundinformationen, einschließlich Einschränkungen, finden Sie unter
„Verbindungen und Blöcke“ auf Seite 65.

Name, Beschreibung und Tags eines Modells ändern
Sie können jedesModell umbenennen, das Sie gerade imModelleditor bearbeiten, und Sie können
dann auch die Beschreibung des Modells ändern.

Außerdem können Sie Tags hinzufügen oder entfernen. Tags sind hilfreich, wenn Sie die Modelle
im Modellmanager filtern und nur die Modelle anzeigen möchten, für die ein bestimmtes Tag
definiert wurde (siehe auch „Modelle filtern“ auf Seite 35).
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Name, Beschreibung und Tags eines Modells ändern

1. Klicken Sie im Modelleditor auf den Modellnamen. Der Modellname wird links in der
Symbolleiste angezeigt.

2. Geben Sie im anschließend angezeigten Dialogfeld "Modellkonfiguration" einen neuen
eindeutigen Namen für das Modell an, ändern Sie die Beschreibung und/oder ändern Sie die
Tags.

Um ein Tag hinzuzufügen, geben Sie einfach seinen Namen ein und drücken die Eingabe-
oder Tabulatortaste. Das Tag wird dann in einem farbigen Rechteck angezeigt. Um ein Tag
zu entfernen, klicken Sie auf das im Rechteck angezeigte . Das Dialogfeld verhindert, dass
Sie für einModell doppelte Tags eingeben; wenn Sie einen solchen Tag-Namen eingeben, wird
das doppelte Tag nicht hinzugefügt und das bestehende Tag blinkt einmal.

3. Klicken Sie auf OK.

Ein Modell speichern
Wenn Sie ein Modell im Modelleditor speichern, wird es im Cumulocity IoT-Inventar für Ihren
Mandanten im JSON-Format abgelegt.

Wichtig:
Es kann vorkommen, dass Sie und ein anderer Benutzer dasselbe Modell gleichzeitig bearbeiten.
In diesem Fall werden die zuletzt gespeicherten Änderungen im Inventar abgelegt. Ihre
Änderungen werden also möglicherweise durch ein späteres Speichern durch einen anderen
Benutzer überschrieben.

Ein Modell speichern

Klicken Sie in der Symbolleiste des Modelleditors auf .

Diese Schaltfläche in der Symbolleiste ist nur dann aktiviert, wenn Änderungen am Modell
vorgenommen wurden und wenn das Modell einen Namen erhalten hat.

Den Modelleditor verlassen
Wenn Sie den Modelleditor mit der entsprechenden Schaltfläche in der Symbolleiste verlassen,
kehren Sie zum Modellmanager zurück. Sie können dann zum Beispiel ein anderes Modell
bearbeiten oder den Modus oder Status des aktuellen Modells ändern.

ACHTUNG:
Alle nicht gespeicherten Änderungen gehen verloren, wenn Sie zu einer anderen URL navigieren
oder das Browserfenster schließen.

Den Modelleditor verlassen
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Klicken Sie in der Symbolleiste des Modelleditors auf .

Falls noch nicht gespeicherte Änderungen vorhanden sind, werden Sie gefragt, ob Sie diese
speichern oder verwerfen möchten.

Mit Blöcken und Verbindungen arbeiten

Einen Block hinzufügen
Die Blöcke in der Palette sind in verschiedene Kategorien unterteilt. Die Blöcke in den Kategorien
EingabeundAusgabe stehen fürGeräte, Gerätegruppen und/oder (wenn das Suchfeld verwendet
wird) beliebige Assets, die im Cumulocity IoT-Inventar registriert wurden (diese werden in der
Device Management-Anwendung visualisiert). Andere Kategorien enthalten Blöcke, mit denen
man demModell zum Beispiel logische Operationen oder Berechnungen hinzufügen kann.

Wenn Sie den Mauszeiger über einen Block in der Palette bewegen, wird ein Tooltip angezeigt,
der den Zweck des Blocks kurz erläutert. Der Tooltip zeigt auch den komplettenNamen des Blocks
an.

In den Kategorien Eingabe und Ausgabe stehen unterhalb der jeweiligen Baumstrukturen
horizontale Bildlaufleisten zur Verfügung. Diese Bildlaufleisten - und auch die Tooltips - sind
hilfreich, wenn der Name eines Geräts, einer Gerätegruppe oder eines Assets nicht vollständig in
der Palette angezeigt wird.

Detaillierte Informationen zu jedem Block finden Sie in der Blockreferenz, die in der
Dokumentationsanzeige zu sehen ist; siehe auch „DieDokumentation für einen Block anzeigen“ auf
Seite 51.

Einen Block hinzufügen

1. Klappen Sie in der Palette des Modelleditors die Kategorie auf, die den Block enthält, den Sie
hinzufügen möchten.

2. Wenn Sie die Kategorie Eingabe oder Ausgabe aufklappen, werden zunächst die Geräte und
Gerätegruppen angezeigt, die im Cumulocity IoT-Inventar registriert sind.

Standardmäßig werden 10 Geräte und 10 Gerätegruppen angezeigt; diese sind alphabetisch
sortiert. Bei einem großen Inventar müssen Sie aufMehr laden klicken, um weitere Geräte
und Gerätegruppen anzuzeigen.

Die Palette spiegelt die Eltern/Kind-Hierarchie im Cumulocity IoT-Inventar wider. Die Liste
der Geräte enthält alle definierten Kind-Geräte, und die Liste der Gerätegruppen enthält alle
definierten Untergruppen. Diese stehen in auf- und zuklappbaren Knoten zur Verfügung.

Die Kategorien Eingabe und Ausgabe haben beide ein Suchfeld. Mit diesen Suchfeldern
können Sie alle Assets im Cumulocity IoT-Inventar anzeigen, die Ihren Suchkriterien
entsprechen. Dies umfasst Geräte, Gerätegruppen und auch Managed-Objects. Bei der Suche
wird zwischenGroß- undKleinschreibung unterschieden. Sie können einenNamen oder einen
Teil eines Namens eingeben. Die von Ihnen eingegebenen Zeichen können an einer beliebigen
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Position innerhalb des Namens enthalten sein. Geben Sie beispielsweise das Wort "test" ein,
um nur die Assets anzuzeigen, die dieses Wort im Namen haben. Die Eingabetaste brauchen
Sie nicht drücken; die Liste wird mit jedem von Ihnen eingegebenen Zeichen aktualisiert. Das
Suchergebnis ist alphabetisch sortiert. Bei einem großen Suchergebnis müssen Sie aufMehr
laden klicken, um weitere Assets anzuzeigen.

Die maximale Anzahl der angezeigten Geräte, Gerätegruppen und/oder Assets wird durch
die Mandantenoptionen bestimmt. Weitere Informationen finden Sie in „Die Anzahl der
angezeigten Geräte, Gerätegruppen und/oder Assets konfigurieren“ auf Seite 88.

Die Assets, die bei der Suche angezeigt werden, werden auch durch die Mandantenoptionen
bestimmt. Sie können die Suche so einschränken, dass nur Assets eines bestimmten Typs
angezeigtwerden.Weitere Informationenfinden Sie unter „NachEingabe- undAusgabe-Assets
suchen“ auf Seite 89.

Wenn Sie eine andere Kategorie aufklappen, dannwerden Ihre Suchkriterien imDatenspeicher
behalten. Dies ist hilfreich, wenn Sie kürzere Listen für die Kategorien Eingabe undAusgabe
erzeugen möchten, und jede Kategorie hierbei individuelle Einträge haben soll, die Ihren
Suchkriterien entsprechen.

Die Kategorie Ausgabe bietet einen speziellen Block mit dem Namen Trigger-Gerät zur
Auswahl an. Dieser Block sendet die Ausgabe zurück an das Gerät, das die Ausgabe ausgelöst
hat.

3. Ziehen Sie den Block aus der Palette und legen Sie ihn auf der Arbeitsfläche ab.

Wenn Sie den Block auf einem vorhandenen Block auf der Arbeitsfläche ablegen, dann wird
der neue Block über diesem Block erstellt. Wenn Sie den Block auf einer zugeklappten Gruppe
ablegen, dann wird der neue Block unterhalb dieser Gruppe erstellt. In beiden Fällen sollten
Sie den neuen Block auf einen freien Bereich der Arbeitsfläche verschieben. Siehe auch „Einen
Block verschieben“ auf Seite 52.

Wenn Sie den Block auf einer aufgeklappten Gruppe ablegen (wobei der Inhalt der Gruppe
sichtbar ist), dann wird der neue Block dieser Gruppe hinzugefügt. Weitere Informationen zu
Gruppen finden Sie unter „Mit Gruppen arbeiten“ auf Seite 57.

Anmerkung:
In der Kategorie Ausgabewerden zwar Gerätegruppen angezeigt, es ist aber nicht möglich
diese auf die Arbeitsfläche zu ziehen, weil eine Gruppenausgabe nicht erlaubt ist.

4. Definieren Sie alle erforderlichen Parameter für den Block. Siehe „Die Parameter eines Blocks
editieren“ auf Seite 49.

Anmerkung:
Der Blockparametereditor wird automatisch angezeigt, wenn Sie einen Block hinzufügen, für
den Parameter angegeben werden müssen. Es wird jedoch nicht angezeigt, wenn für den
Block keine Parameter erforderlich sind (wie zum Beispiel beimODER-Block).
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Die Parameter eines Blocks editieren
Die meisten Blöcke (aber nicht alle) haben Parameter, die Sie entsprechend Ihren Anforderungen
einstellen müssen.

Wenn auf einem Ein- oder Ausgabeblock auf der Arbeitsfläche „Fehlt“ angezeigt wird, dann
bedeutet dies, dass das definierte Gerät, die definierte Gerätegruppe oder das definierte Asset
nicht im Cumulocity IoT-Inventar gefunden werden kann. Sie sollten dann entweder zum
Cumulocity IoT-Inventar gehen und sicherstellen, dass dieses Gerät registriert ist oder dass die
Gerätegruppe oder das Asset vorhanden ist, oder Sie sollten ein anderes vorhandenes Gerät, eine
andere vorhandene Gerätegruppe oder ein anderes vorhandenes Asset im Blockparametereditor
auswählen (siehe unten).

Die Beschriftungen von einigen Blöcken auf der Arbeitsfläche zeigen den Wert des wichtigsten
Parameters. Der Ausdruck-Block zeigt zum Beispiel den definierten Ausdruck und der
Zeitverzögerung-Block zeigt die definierte Verzögerung in Sekunden.

Der Blockparametereditor enthält auch Befehle zum Duplizieren und Löschen des ausgewählten
Blocks.Weitere Informationen finden Sie unter „Einen Block duplizieren“ auf Seite 52 und „Einen
Block oder eine Verbindung löschen“ auf Seite 54.

Bei den Ein- und Ausgabeblöcke können Sie die verwendeten Geräte, Gerätegruppen oder Assets
global ersetzen. Ausführliche Informationen finden Sie unter „Geräte, Gerätegruppen undAssets
ersetzen“ auf Seite 55.

Die Parameter eines Blocks editieren

1. Klicken Sie auf der Arbeitsfläche des Modelleditors mit der linkenMaustaste auf den Block,
den Sie bearbeiten möchten.

Der Blockparametereditor wird angezeigt. Er enthält Eingabefelder für alle Parameter, die für
diesen Block angegeben werden können.

2. Bei einigen Blöcken (zum Beispiel bei einem Ein- oder Ausgabeblock für ein Gerät) zeigt der
Blockparametereditor das Dropdown-Listenfeld Blocktyp an. Wählen Sie den Blocktyp aus,
der Ihren Anforderungen entspricht.

Anmerkung:
Folgendes gilt, wenn Sie den Blocktyp bei einem Block ändern, der bereits mit einem oder
mehreren anderen Blöcken verbunden ist: Wenn der neue Blocktyp andere Portnamen hat
(wenn sich der Portname zum Beispiel vonWert inWert 1 ändert), dann werden die
vorhandenen Verbindungen zu/von den geänderten Ports entfernt. Dies geschieht, weil ein
geänderter Portname die vorhandene Verbindung ungültig machen würde.

3. Bei den Eingabe- und Ausgabeblöcken können Sie ein anderes Gerät (für die Eingabe oder
Ausgabe), eine andere Gerätegruppe (nur für die Eingabe) oder ein anderes Asset (wenn das
Suchfeld verwendet wird) aus einem Dialogfeld auswählen.
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Standardmäßig werden 10 Geräte und 10 Gerätegruppen angezeigt; diese sind alphabetisch
sortiert. Bei einem großen Inventar müssen Sie aufMehr laden klicken, um weitere Geräte
und Gerätegruppen anzuzeigen.

Die Baumstruktur in dem Dialogfeld spiegelt die Eltern/Kind-Hierarchie im Cumulocity
IoT-Inventar wider. Die Liste der Geräte enthält alle definierten Kind-Geräte, und die Liste
der Gerätegruppen enthält alle definierten Untergruppen. Diese stehen in auf- und
zuklappbaren Knoten zur Verfügung. Für Ausgabeblöcke können Sie auch ein Trigger-Gerät
auswählen.

Mit dem Suchfeld können Sie alle beliebigenAssets imCumulocity IoT-Inventar anzeigen, die
Ihren Suchkriterien entsprechen. Dies umfasst Geräte, Gerätegruppen und auch
Managed-Objects. Bei der Suche wird zwischen Groß- und Kleinschreibung unterschieden.
Die von Ihnen eingegebenenZeichen können an einer beliebigenPosition innerhalb desNamens
enthalten sein. Die Baumstrukturwirdmit jedemvon Ihnen eingegebenenZeichen aktualisiert.
Bei einem großen Suchergebnis müssen Sie aufMehr laden klicken, um weitere Assets
anzuzeigen.

Klicken Sie die Schaltfläche Verwenden (diese wird angezeigt, wenn Sie mit der Maus über
einenEintrag fahren), umdas gewünschteGerät, dieGerätegruppe oder dasAsset auszuwählen.
FürAusgabeblöcke können Sie keineGerätegruppe auswählen, Sie können aber jedes beliebige
Gerät innerhalb dieser Gruppe auswählen.

Die maximale Anzahl der angezeigten Geräte, Gerätegruppen und/oder Assets wird durch
die Mandantenoptionen bestimmt. Weitere Informationen finden Sie in „Die Anzahl der
angezeigten Geräte, Gerätegruppen und/oder Assets konfigurieren“ auf Seite 88.

Die Assets, die bei der Suche angezeigt werden, werden auch durch die Mandantenoptionen
bestimmt. Sie können die Suche so einschränken, dass nur Assets eines bestimmten Typs
angezeigtwerden.Weitere Informationenfinden Sie unter „NachEingabe- undAusgabe-Assets
suchen“ auf Seite 89.

4. Bei einigen Blöcken (wie zum Beispiel beim Bereichssuche-Block) zeigt der
Blockparametereditor Textfelder für die Eingabe von Schlüssel-Wertepaaren an. Wenn Sie
weitere Schlüssel-Wertepaare eingeben möchten, klicken Sie auf Zeile hinzufügen. Das
Schlüssel-Wertepaar in der ersten Zeile wird zuerst verarbeitet. Sie können eine Zeile mit dem
neben dieser Zeile angezeigten Steuerelement an eine andere Position ziehen. Nicht mehr
benötigte Zeilen können Sie löschen, indem Sie auf das neben dieser Zeile klicken. Leere
Zeilen werden automatisch entfernt, wenn Sie den Blockparametereditor verlassen.

5. Geben Sie alle erforderlichen Parameter an.

Ausführliche Referenzinformationen für jeden Block (und Blocktyp) finden Sie in der
Dokumentationsanzeige. Siehe auch „Die Dokumentation für einen Block anzeigen“ auf
Seite 51.

Ihre Eingabe wird im Datenspeicher behalten, wenn Sie den Blockparametereditor verlassen
(zum Beispiel, wenn Sie auf einen anderen Block oder auf die Arbeitsfläche klicken).

Anmerkung:
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Denken Sie daran, dass IhreÄnderungen nur dann dauerhaft ins Inventar geschriebenwerden,
wenn Sie das Modell speichern. Siehe auch „Ein Modell speichern“ auf Seite 46.

Die Dokumentation für einen Block anzeigen
In der Dokumentationsanzeige können Sie detaillierte Informationen zum aktuell ausgewählten
Block sehen. Hier wird die sogenannte Blockreferenz angezeigt, in der die Parameter und die Ein-
und Ausgangsports eines Blocks beschrieben sind. Sie können die Größe der
Dokumentationsanzeige ändern und die Anzeige ein- und ausblenden.

Die Dokumentation für einen Block anzeigen

1. Klicken Sie imModelleditor auf den Block, für den Sie die Dokumentation anzeigenmöchten.
Sie können dies in der Palette oder auf der Arbeitsfläche tun.

2. Wenn das Dropdown-Listenfeld Blocktyp im Blockparametereditor angezeigt wird, wählen
Sie den Blocktyp, für den die Dokumentation angezeigt werden soll.

3. Wenn die Dokumentationsanzeige zur Zeit nicht sichtbar ist, klicken Sie auf den Bereich mit
demSymbol (rechts neben derArbeitsfläche) umdieDokumentationsanzeige einzublenden.
Durch erneutes Klicken auf diesen Bereich wird die Dokumentationsanzeige wieder
ausgeblendet.

4. Wenn Sie die Größe der Dokumentationsanzeige ändern (zum Beispiel vergrößern) möchten,
dann bewegen Sie den Mauszeiger über den Bereich mit dem Symbol . Wenn sich der
Mauszeiger ändert und dasGrößenänderungssymbol ( ) angezeigtwird, klicken und halten
Sie die Maustaste gedrückt, und ziehen Sie die Maus dann nach links oder rechts (um die
Dokumentationsanzeige zu vergrößern oder zu verkleinern).

Blöcke und Verbindungen auswählen
Wenn Sie einen oder mehrere Blöcke auf der Arbeitsfläche des Modelleditors verschieben,
duplizieren oder löschen möchten, müssen Sie die erforderlichen Blöcke zuerst auswählen.

Um einen einzelnen Block auf der Arbeitsfläche auszuwählen, klicken Sie einfach auf den Block.
Bei einem Block hängt das anschließende Verhalten von der verwendeten Maustaste ab:

Wenn Sie den Blockmit der linken Maustaste anklicken, dann wird der Block ausgewählt und
der Blockparametereditorwird angezeigt (siehe auch „Die Parameter eines Blocks editieren“ auf
Seite 49).

Wenn Sie den Blockmit der rechten Maustaste anklicken, dannwird der Block nur ausgewählt.
Der Blockparametereditor wird nicht angezeigt. Dies ist zum Beispiel dann hilfreich, wenn
der Editor beim Hinzufügen einer Verbindung zu einem anderen Block im Weg wäre.

Um eine einzelne Verbindungen auszuwählen, müssen Sie nur auf die Verbindung klicken (in
diesem Fall können Sie eine beliebige Maustaste verwenden).
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Ummehrere Blöcke und/oder Verbindungen gleichzeitig auszuwählen, führen Sie einen der
folgenden Schritte aus:

Drücken Sie die Strg-Taste und klicken Sie auf jeden Block, den Sie auswählen möchten
und/oder auf jede Verbindung, die Sie auswählen möchten.

Oder wenn Sie einen Bereich mit mehreren Blöcken und Verbindungen auswählen möchten,
klicken Sie mit der linkenMaustaste auf einen leeren Bereich der Arbeitsfläche und halten Sie
die Maustaste gedrückt. Warten Sie, bis der Mauszeiger als Kreuz angezeigt wird. Ziehen Sie
dann die Maus, um den gewünschten Bereich auszuwählen. Lassen Sie die Maustaste los,
wenn alle erforderlichen Blöcke und Verbindungen ausgewählt wurden.

Oder um alle Blöcke und Verbindungen auszuwählen, drücken Sie Strg+A.

Um die Auswahl aufzuheben:

Drücken Sie die Strg-Taste und klicken Sie auf den aktuell ausgewählten Block oder die
Verbindung.

Oder klicken Sie auf eine leere Stelle derArbeitsfläche, umdie komplette Auswahl aufzuheben.

Einen Block verschieben
Sie können jeden Block auf der Arbeitsfläche an eine andere Position verschieben. Wenn ein oder
mehrere Verbindungen mit dem Block verknüpft sind, den Sie verschieben, dann werden die
Verbindungen ebenfalls verschoben.

Einen Block verschieben

Klicken Sie auf der Arbeitsfläche des Modelleditors auf den zu verschiebenden Block, halten
Sie die Maustaste gedrückt und ziehen Sie den Block an die neue Position.

Oder ummehrere Blöcke gleichzeitig zu verschieben, wählen Sie die Blöckewie unter „Blöcke
und Verbindungen auswählen“ auf Seite 51 beschrieben aus. Klicken und halten Sie dann die
Maustaste gedrückt und ziehen Sie die Blöcke sofort an die neue Position (warten Sie nicht,
bis sich der Mauszeiger verändert).

Einen Block duplizieren
Sie können jeden Block auf der Arbeitsfläche duplizieren. Der ursprüngliche Block und seine
Kopie haben dann dieselben Parameter.

Wenn Sie einen einzelnen Block duplizieren, dann werden die verknüpften Verbindungen nicht
automatisch dupliziert. Wenn Sie jedoch mehrere Blöcke gleichzeitig duplizieren, dann werden
die Verbindungen zwischen den ausgewählten Blöcken automatisch dupliziert.

Einen Block duplizieren

Klicken Sie auf der Arbeitsfläche des Modelleditors auf den zu duplizierenden Block und
führen Sie einen der folgenden Schritte aus:
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Klicken Sie auf den BefehlDuplizieren, der unten imBlockparametereditor angezeigtwird.

Oder drücken Sie Strg+C umden Block zu kopieren, und drücken Sie anschließend Strg+V
um den Block einzufügen.

Oder drücken Sie die Strg-Taste und ziehen Sie den zu duplizierenden Block an die Position,
an der Sie die Kopie platzieren möchten.

Oder um mehrere Blöcke gleichzeitig zu duplizieren, wählen Sie sie wie unter „Blöcke und
Verbindungen auswählen“ auf Seite 51 beschrieben aus und gehen Sie dann wie oben
beschrieben vor. Ausnahme:Der BefehlDuplizieren ist nur verfügbar,wenn Sie einen einzelnen
Block auswählen.

Zwei Blöcke verbinden

Sie können die Blöcke auf derArbeitsflächemit den sogenanntenVerbindungen verknüpfen. Dann
wird die Ausgabe des einen Blocks als Eingabe für den anderen Blocks benutzt.

Die Verbindungenwerden an die Ports angeschlossen. Die Ports sind die Kreise, die links und/oder
rechts auf einem Block angezeigt werden. Jeder Block kann keinen, einen oder mehrere der
folgenden Ports haben:

Ausgangsports (auf der rechten Seite eines Blocks)

Eingangsports (auf der linken Seite eines Blocks)

Die Namen der Ports werden angezeigt, wenn Sie auf den Block klicken und den Block somit
auswählen. Sie können auch den Mauszeiger über einen Port bewegen, um den Portnamen in
einem Tooltip anzuzeigen.

Ausführliche Informationen zu den Werttypen, die zwischen zwei Blöcken gesendet werden
können, zur Verarbeitungsreihenfolge der Verbindungen, Einschränkungen und vieles mehr
finden Sie unter „Verbindungen und Blöcke“ auf Seite 65.

Zwei Blöcke verbinden

Klicken Sie auf der Arbeitsfläche desModelleditors auf den Ausgangsport des Blocks, den Sie
verbinden möchten, und ziehen Sie die Maus zum Eingangsport eines anderen Blocks.

Eine Verbindung ändern
Sie können denWeg ändern, den eine bestehende Verbindung zu dem aktuell verknüpften Block
nimmt. Sie können eine Verbindung aber auch mit einem anderen Block oder einem anderen Port
desselben Blocks verknüpfen.

Es ist nicht möglich, Kreisläufe mit den Verbindungen zu erzeugen. Ausführliche Informationen
finden Sie unter „Verbindungseinschränkungen“ auf Seite 74.

Eine Verbindung ändern
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1. Klicken Sie auf derArbeitsfläche desModelleditors auf dieVerbindung, die Sie ändernmöchten.

Die Portnamen der verbundenen Blöckewerden angezeigt und die Ports an den beiden Enden
der Verbindung werden optisch hervorgehoben.

2. Um denWeg zu ändern, den eine Verbindung zwischen zwei Blöcken nimmt, ziehen Sie eines
der Größenänderungssymbole ( ), die jetzt auf dermarkierten Verbindung angezeigt werden,
an eine andere Position.

Oder ziehen Sie das Verschiebesymbol ( ), das jetzt auf demEin- oderAusgangsport angezeigt
wird (in diesem Fall wird der Mauszeiger als Hand angezeigt) an einen anderen Port.

Einen Block oder eine Verbindung löschen
Sie können jeden Block oder jede Verbindung löschen, die sich zur Zeit auf der Arbeitsfläche
gefindet. Wenn Sie einen Block löschen, dann werden alle Verbindungen, die mit diesem Block
verknüpft sind, automatisch gelöscht.

Einen Block oder eine Verbindung löschen

Klicken Sie auf der Arbeitsfläche des Modelleditors auf den zu löschenden Block oder die zu
löschende Verbindung und drücken Sie die Entf-Taste.

Bei einem Block können Sie alternativ auf den Befehl Löschen klicken, der unten im
Blockparametereditor angezeigt wird.

Oder wenn Siemehrere Blöcke und/oder Verbindungen gleichzeitig löschenmöchten, wählen
Sie sie aus wie unter „Blöcke und Verbindungen auswählen“ auf Seite 51 beschrieben und
drücken Sie dann die Entf-Taste.

Eine Operation rückgängig machen und wiederherstellen
Sie können jede Änderung auf der Arbeitsfläche rückgängig machen und wiederherstellen. Sie
können zum Beispiel das Löschen von Blöcken, die Änderung von Parameterwerten oder den
geänderten Weg einer Verbindung rückgängig machen.

Es ist nicht möglich, die Änderung eines Modellnamens oder der Modellbeschreibung mit den
unten beschriebenen Schaltflächen rückgängig zu machen.

Anmerkung:
Die Arbeitsfläche muss den Fokus haben, damit die unten beschriebenen Tastenkombinationen
funktionieren. Wenn die Dokumentationsanzeige oder die Palette aktuell den Fokus hat, dann
wird die Änderung auf der Arbeitsfläche nicht rückgängig gemacht oder wiederhergestellt.

Eine Operation rückgängig machen oder wiederherstellen

Um die letzte Operation rückgängig zu machen, klicken Sie in der Symbolleiste des
Modelleditors auf .
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Oder drücken Sie Strg+Z.

Umdie letzteOperationwiederherzustellen, klicken Sie in der Symbolleiste desModelleditors
auf .

Oder drücken Sie Strg+Y.

Die oben genannten Schaltflächen sind nur dann in der Symbolleiste aktiviert, wenn eineOperation
rückgängig gemacht oder wiederhergestellt werden kann.

Geräte, Gerätegruppen und Assets ersetzen
Sie können die Eingabe- und Ausgabeblöcke nach den Geräten, Gerätegruppen und Assets
durchsuchen, die im aktuellen Modell verwendet werden, und sie durch andere Geräte,
Gerätegruppen oder (wenn Sie das Suchfeld verwenden) Assets ersetzen, die zur Zeit im
Cumulocity IoT-Inventar registriert sind (diese Geräte werden in der Device
Management-Anwendung visualisiert).

Anmerkung:
In den Regeln unten bezieht sich der Begriff Gerät auf ein Gerät oder ein anderes Asset (jedoch
nicht auf eine Gerätegruppe).

Es gelten die folgenden Regeln:

Sie können ein Gerät durch ein anderes Gerät ersetzen.

Sie können eine Gerätegruppe durch eine andere Gerätegruppe ersetzen.

Wenn Sie ein Gerät durch eine Gerätegruppe ersetzen:

alle passenden Eingabegeräte werden zu Gerätegruppen abgeändert, und

alle passenden Ausgabegeräte werden in Trigger-Geräte abgeändert.

Wenn Sie eine Gerätegruppe durch ein Gerät ersetzen:

eine Gerätegruppe wird in ein Gerät abgeändert, und

alle passenden Trigger-Geräte werden in das angegebene Gerät abgeändert.

Anmerkung:
Wenn Sie mehr als eine Gerätegruppe gleichzeitig in ein Gerät abändern, dann wird nur
das erste angegebene Gerät zum Ersetzen aller Trigger-Geräte verwendet.

Ein Eintrag mit dem Namen „Trigger-Gerät“ wird im Dialog nicht zur Auswahl angeboten.

Nach dem Gerätetausch müssen Sie sicherstellen, dass die von den Ein-und Ausgabeblöcken des
aktuellen Modells benutzten Messwerte sich immer noch auf passende Messwerte beziehen. Das
Cumulocity IoT-Fragment und die Seriewerden durch denAustausch nicht geändert; dieseWerte
können womöglich auch für das neue Gerät gelten, das muss aber nicht so sein.

Geräte oder Gerätegruppen ersetzen
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1. Klicken Sie in der Symbolleiste des Modelleditors auf . Diese Schaltfläche ist nur dann in
der Symbolleiste aktiviert, wenn mindestens ein Gerät, eine Gerätegruppe oder ein Asset im
aktuellenModell definiertwurde.Definierte Trigger-Gerätewerdenhierbei nicht berücksichtigt.

2. Wählen Sie aus dem Dropdown-Listenfeld Aktuelles Gerät und Gerätegruppe des
anschließend angezeigtenDialogs dasGerät, dieGerätegruppe oder dasAsset,was ausgetauscht
werden soll. Zur Auswahl stehen alle Geräte, Gerätegruppen und Assets, die im Modell
verwendet werden.

3. Klicken Sie auf Ersetzen durch um ein Dialogfeld anzuzeigen. Das Dialogfeld ist dasselbe,
das auch im Blockparametereditor bei der Auswahl eines anderen Geräts, einer anderen
Gerätegruppe oder eines anderen Assets angezeigt wird. Weitere Informationen zu diesem
Dialogfeld finden Sie unter „Die Parameter eines Blocks editieren“ auf Seite 49. Klicken Sie
die Schaltfläche Verwenden (diese wird angezeigt, wenn Sie mit derMaus über einen Eintrag
fahren), um das gewünschte Gerät, die Gerätegruppe oder (wenn das Suchfeld verwendet
wurde) das Asset auszuwählen, das sie statt dessen verwenden möchten.

Die maximale Anzahl der angezeigten Geräte, Gerätegruppen und/oder Assets wird durch
die Mandantenoptionen bestimmt. Weitere Informationen finden Sie in „Die Anzahl der
angezeigten Geräte, Gerätegruppen und/oder Assets konfigurieren“ auf Seite 88.

Die Assets, die bei der Suche angezeigt werden, werden auch durch die Mandantenoptionen
bestimmt. Sie können die Suche so einschränken, dass nur Assets eines bestimmten Typs
angezeigtwerden.Weitere Informationenfinden Sie unter „NachEingabe- undAusgabe-Assets
suchen“ auf Seite 89.

4. Wenn Sie weitere Geräte, Gerätegruppen oder Assets austauschen möchten, klicken Sie auf
Zeile hinzufügen. Dies wird nur angezeigt, wenn mehr als ein Gerät, eine Gerätegruppe oder
ein Asset im aktuellen Modell definiert wurde.

Eine neue Zeile mit zusätzlichen Dropdown-Listenfeldern für Aktuelles Gerät und
Gerätegruppe und Ersetzen durchwird angezeigt. Sie können jetzt ein weiteres Gerät, eine
weitere Gerätegruppe oder ein weiteres Asset für den Austausch auswählen. Die Geräte,
Gerätegruppen undAssets, die Sie vorher bereits für denAustausch ausgewählt haben,werden
im Dropdown-Listenfeld Aktuelles Gerät und Gerätegruppe nicht mehr zur Auswahl
angeboten.

Wiederholen Sie diesen Schritt so oft, bis Sie alle erforderlichen Geräte, Gerätegruppen und
Assets für den Austausch ausgewählt haben. Sie können so viele Zeilen hinzufügen, wie sich
Geräte, Gerätegruppen oder Assets im aktuellen Modell befinden.

5. Wenn Sie eine Zeile entfernen möchten (zum Beispiel weil Sie ein ausgewähltes Gerät doch
nicht mehr austauschen möchten), klicken Sie auf das neben dieser Zeile. Dies steht nur
dann zur Verfügung, wenn mehr als eine Zeile im Dialogfeld angezeigt wird.

6. Klicken Sie auf Ersetzen.
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Elemente in ein anderes Modell kopieren
Sie können alle beliebigen Elemente auf der Arbeitsfläche (Blöcke, Gruppen und verknüpfte
Verbindungen) kopieren und in ein anderes Modell einfügen. Die Voraussetzung hierfür ist, dass
alles in derselben Sitzung gemacht wird. Es funktioniert nicht, wenn Sie versuchen, die Elemente
auf einer anderen Registerkarte oder in einem anderen Browser einzufügen.

ACHTUNG:
Wenn Sie viele Ein- und Ausgabeblöcke kopieren, können Performance-Probleme auftreten weil
diese Operation Zugriff auf den Inventardienst von Cumulocity IoT benötigt, um Informationen
zu den Geräten zu erhalten, die von diesen Blöcke repräsentiert werden.

Elemente in ein anderes Modell kopieren

1. Wählen Sie auf derArbeitsfläche desModelleditors alle Elemente aus, die Sie kopierenmöchten
und drücken Sie Strg+C.

Dies funktioniert auch, wenn sich das Modell im Lesemodus befindet.

2. Verlassen Sie den Modelleditor. Siehe auch „Den Modelleditor verlassen“ auf Seite 46.

3. Wechseln Sie im Modellmanager zu dem Modell, in das Sie die kopierten Elemente einfügen
möchten. Dies kann ein bestehendes Modell sein (siehe auch „Ein bestehendes Modell
bearbeiten“ auf Seite 37) oder ein neues Modell, das Sie zuerst erstellen müssen (siehe auch
„Ein neues Modell erstellen“ auf Seite 36).

4. Wenn der Modelleditor angezeigt wird, drücken Sie Strg+V, um die kopierten Elemente in
das Modell einzufügen.

Mit Gruppen arbeiten

Was ist eine Gruppe?
Sie können Blöcke und die zugehörigen Verbindungen in einer Gruppe anordnen. Eine Gruppe
ist ein spezieller Blocktyp, der auf- und zugeklappt werden kann.Wenn eine Gruppe aufgeklappt
ist, können Sie ihren Inhalt genauso bearbeitenwie auf der Arbeitsfläche. Sie können zumBeispiel
Verbindungen hinzufügen oder die Blockparameter ändern. Sie können der Gruppe auch weitere
Blöcke hinzufügen oder Blöcke aus derGruppe entfernen.Wenn eineGruppe zusammengeklappt
ist, nimmt sie weniger Platz auf der Arbeitsfläche ein; die Blöcke und die Verbindungen innerhalb
der Gruppe sind in diesem Fall jedoch nicht zu sehen.

Gruppen sind hilfreich, wenn häufig benötigte Funktionen anmehreren Stellen verfügbar gemacht
werden sollen. Sie können jeder Gruppe einen Namen geben, mit dem sie identifiziert werden
kann. Sie können eine Gruppe kopieren und entweder in dasselbe Modell oder in ein anderes
Modell einfügen.
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Anmerkung:
Verwechseln Sie diese Art von Gruppe nicht mit einer Gerätegruppe. Eine Gerätegruppe ist ein
spezieller Eingabeblock, den Sie aus der Palette auswählen können. Siehe auch „Einen Block
hinzufügen“ auf Seite 47.

Die Größe der Box, die für eine Gruppe angezeigt wird, wird durch ihren Inhalt bestimmt. Wenn
Sie einen Block innerhalb der Gruppe an eine andere Position verschieben, wird die Größe der
Box automatisch angepasst (das heißt, die Box wird größer oder kleiner). Dasselbe gilt, wenn Sie
den Weg ändern, den eine Verbindung zu einem anderen Block innerhalb derselben Gruppe
nimmt.

Sie verschieben eine Gruppe auf der Arbeitsfläche genausowie Sie einen Block verschieben (siehe
auch „Einen Block verschieben“ auf Seite 52). Wenn Sie eine Gruppe verschieben, dann wird die
Gruppe immer über allen anderen Elementen auf der Arbeitsfläche angezeigt. Die Box, die für
eine Gruppe angezeigt wird, ist transparent; so können Sie leicht erkennen, welche Blöcke zu der
Gruppe gehören und welche nur von der Box überlagert werden.

Es ist nicht möglich, Gruppen zu verschachteln.

Anmerkung:
Es gibt eine Ausnahme beim Bearbeiten des Inhalts einer Gruppe: Wenn Sie einen oder mehrere
Blöcke in der Gruppe mit Strg+C und Strg+V kopieren oder wenn Sie im Blockparametereditor
den BefehlDuplizieren verwenden, dannwird die Kopie nicht zur Gruppe hinzugefügt. Sie wird
statt dessen direkt auf der Arbeitfläche abgelegt. Wenn Sie jedoch die Strg-Taste drücken und die
zu kopierenden Blöcke mit der Maus ziehen, dann können Sie die Kopie entweder innerhalb der
Gruppe (dies kann dieselbe oder eine andere Gruppe sein) oder auf der Arbeitsfläche platzieren.
Siehe auch„Einen Block duplizieren“ auf Seite 52.
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Eine Gruppe erstellen
Sie können jeden beliebigen auf der Arbeitsfläche angezeigten Block (einschließlich der
Verbindungen zwischen den Blöcken) zu einer Gruppe hinzufügen.

Es ist nicht möglich, eine leere Gruppe zu erstellen. Sie müssen eine Gruppe zuerst wie unten
beschrieben erstellen. Sobald die Gruppe vorhanden ist, können Sie der Gruppe weitere Blöcke
hinzufügen, entweder von der Palette oder der Arbeitsfläche (siehe auch „Einen Block
hinzufügen“ auf Seite 47 und „Blöcke in eine Gruppe verschieben“ auf Seite 60).

Eine Gruppe erstellen

1. Wählen Sie auf der Arbeitsfläche des Modelleditors einen oder mehrere Blöcke aus, die Sie
einer Gruppe hinzufügen möchten. Die Verbindungen brauchen Sie nicht auswählen; alle
bestehenden Verbindungen bleiben erhalten. Siehe auch „Blöcke und Verbindungen
auswählen“ auf Seite 51.

2. Klicken Sie in der Symbolleiste des Modelleditors auf .

Oder drücken Sie Strg+G.

Eine Gruppe auf- und zuklappen
Wenn Sie mehr Platz auf der Arbeitsfläche benötigen und der Inhalt der Gruppe nicht sichtbar
sein muss, können Sie die Gruppe zuklappen.

Wenn eine Gruppe zugeklappt ist, wird in eine Zahl auf der Gruppe angezeigt. Diese gibt die
Anzahl der Blöcke in dieser Gruppe an. Zum Beispiel:

Wenn Sie den Inhalt der Gruppe wieder sichtbar machen möchten (zum Beispiel, um die
Blockparameter zu bearbeiten oder neue Verbindungen hinzuzufügen), müssen Sie die Gruppe
wieder aufklappen.

Wenn Sie das Modell speichern, dann wird auch der Status jeder Gruppe (das heißt, ob sie zur
Zeit auf- oder zugeklappt ist) gespeichert. Wenn Sie das Modell danach wieder bearbeiten, dann
wird der Inhalt so wie beim letzten Speichern angezeigt.

Eine Gruppe auf- oder zuklappen
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Um eine Gruppe zuzuklappen, klicken Sie auf neben dem Gruppennamen.

UmeineGruppe aufzuklappen, klicken Sie auf rechts oben über der zugeklapptenGruppe.

Eine Gruppe umbenennen
Wenn Sie eine Gruppe erstellen, dann ist „Gruppe“ der Standardname. Sie können jede Gruppe
umbenennen und ihr einen eindeutigen Namen geben.

Wenn ein Gruppenname länger ist als auf der Gruppe angezeigt werden kann, dann können Sie
denMauszeiger über den Gruppennamen bewegen, um den kompletten Namen in einem Tooltip
anzuzeigen.

Es kann nicht passieren, dass eine Gruppe keinen Namen hat. Wenn Sie einen Gruppennamen
löschen, dann wird der vorherige Name automatisch wieder verwendet.

Eine Gruppe umbenennen

1. Wählen Sie imModelleditor die Gruppe aus und klicken Sie auf denGruppennamen. Es spielt
keine Rolle, ob die Gruppe derzeit auf- oder zugeklappt ist (siehe auch „Eine Gruppe auf- und
zuklappen“ auf Seite 59). Dadurch wird der gesamte Name zur Bearbeitung ausgewählt.

2. Geben Sie einen neuen Gruppennamen an und drücken Sie die Eingabetaste.

Blöcke in eine Gruppe verschieben
Sie können einen oder mehrere Blöcke von der Arbeitsfläche in eine vorhandene Gruppe
verschieben. Alle vorhandenen Verbindungen bleiben erhalten.

Sie können auch einen Block aus der Palette in eine vorhandene Gruppe ziehen. Siehe „Einen
Block hinzufügen“ auf Seite 47.

Sie können die Blöcke nur dann in eine Gruppe verschieben/ziehen, wenn der Inhalt der Gruppe
sichtbar ist, das heißt, wenn die Gruppe aufgeklappt ist. Siehe auch „Eine Gruppe auf- und
zuklappen“ auf Seite 59.

Blöcke in eine Gruppe verschieben

1. Stellen Sie sicher, dass die Gruppe, in die Sie die Blöcke verschiebenmöchten, nicht zugeklappt
ist.

2. Wählen Sie auf der Arbeitsfläche des Modelleditors die Blöcke aus, die Sie in die Gruppe
verschieben möchten (siehe auch „Blöcke und Verbindungen auswählen“ auf Seite 51). Sie
brauchen die Verbindungen zwischen den Blöcken nicht auswählen; diesewerden automatisch
zusammen mit den Blöcken verschoben.
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3. Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

Ziehen Sie die Auswahl in die Gruppe und legen Sie sie dort ab.

Oder wählen Sie die Gruppe aus, in die Sie die Blöcke verschieben möchten. Klicken Sie
in der Symbolleiste des Modelleditors anschließend auf oder drücken Sie Strg+G.

Blöcke aus einer Gruppe entfernen
Wenn Sie einen Block aus einer Gruppe entfernen, dann wird der Block auf die Arbeitsfläche
verschoben. Er wird nicht gelöscht. Alle vorhandenen Verbindungen bleiben erhalten.

Eine Gruppewird automatisch gelöscht, wenn das letzte Element aus der Gruppe entfernt wurde.
Wenn Sie alle Elemente gleichzeitig aus einer Gruppe entfernen möchten, können Sie die
Gruppierung einfach aufheben. Siehe „Die Gruppierung einer Gruppe aufheben“ auf Seite 62.

Blöcke aus einer Gruppe entfernen

Um einen oder mehrere Blöcke gleichzeitig aus einer Gruppe zu entfernen:

1. Wählen Sie in der aufgeklappten Gruppe alle Blöcke, die Sie entfernen möchten.

2. Klicken Sie in der Symbolleiste des Modelleditors auf .

Oder drücken Sie Strg+Umschalt+G.

Oder um einen einzelnen Block aus einer Gruppe zu entfernen:

1. Wählen Sie in der aufgeklappten Gruppe den Block, den Sie entfernen möchten.

2. Klicken Sie auf den Befehl Aus Gruppe entfernen, der unten im Blockparametereditor
angezeigt wird.

Blöcke und Verbindungen aus einer Gruppe löschen
Sie löschen die Blöcke und Verbindungen aus einer Gruppe genauso wie Sie sie direkt von der
Arbeitsfläche löschen. Die einzige Voraussetzung ist, dass die Gruppe aufgeklappt ist. Siehe „Einen
Block oder eine Verbindung löschen“ auf Seite 54.

Wenn das letzte Element aus einer Gruppe gelöscht wurde, dann wird die Gruppe automatisch
gelöscht.

Eine Gruppe kopieren
Sie können jedeGruppe auf derArbeitsfläche kopieren. Die ursprünglicheGruppe und ihreKopie
haben dann denselben Inhalt.

Verbindungen, die von Blöcken außerhalb der Gruppe kommen oder die von der Gruppe zu
Blöcken außerhalb der Gruppe gehen, werden nicht kopiert.
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Sie können eine Gruppe auch in ein anderes Modell kopieren, siehe „Elemente in ein anderes
Modell kopieren“ auf Seite 57.

Eine Gruppe kopieren

Klicken Sie auf der Arbeitsfläche desModelleditors auf die Gruppe, die Sie kopieren möchten
(es spielt keine Rolle, ob die Gruppe derzeit auf- oder zugeklappt ist), und führen Sie einen
der folgenden Schritte aus:

Drücken Sie Strg+C, um die Gruppe zu kopieren, und drücken Sie dann Strg+V, um die
Gruppe einzufügen.

Oder drücken Sie Strg und ziehen Sie die zu kopierende Gruppe an die Position, an der
Sie die Kopie platzieren möchten.

Die Gruppierung einer Gruppe aufheben
Wenn Sie die Gruppierung einer Gruppe aufheben, dannwird dieGruppe gelöscht und alle Blöcke
aus dieser Gruppe werden auf die Arbeitsfläche verschoben. Alle vorhandenen Verbindungen
bleiben erhalten.

Sie können die Gruppierung für mehrere Gruppen gleichzeitig aufheben. In diesem Fall ist es
wichtig, dass innerhalb oder außerhalb der ausgewählten Gruppen kein Block und keine
Verbindung ausgewählt ist. Andernfalls ist das Aufheben der Gruppierung nicht möglich.

Die Gruppierung einer Gruppe aufheben

1. Wählen Sie auf der Arbeitsfläche des Modelleditors eine oder mehrere Gruppen aus, deren
Gruppierung Sie aufheben möchten. Dabei spielt es keine Rolle, ob eine Gruppe derzeit auf-
oder zugeklappt ist.

2. Klicken Sie in der Symbolleiste des Modelleditors auf .

Oder drücken Sie Strg+Umschalt+G.

Eine Gruppe löschen
Sie können jede Gruppe von der Arbeitsfläche löschen.

ACHTUNG:
Wenn Sie eineGruppe löschen, dannwerden auch alle Blöcke undVerbindungen in dieser Gruppe
gelöscht.

Eine Gruppe löschen
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Klicken Sie auf der Arbeitsfläche des Modelleditors auf die Gruppe, die Sie löschen möchten
(es spielt keine Rolle, ob die Gruppe derzeit auf- oder zugeklappt ist), und drücken Sie die
Entf-Taste.

Die Arbeitsfläche verwalten

In einem großen Modell navigieren
Wenn Ihr Modell sehr groß ist und nicht alles im sichtbaren Bereich der Arbeitsfläche angezeigt
werden kann, dann können Sie die Teile des Modells, die sich zur Zeit außerhalb des Fensters
befinden, mit der Maus in den sichtbaren Bereich ziehen. Sie können dies entweder direkt auf der
Arbeitsfläche oder in der Modellübersicht tun. Die Modellübersicht zeigt immer das gesamte
Modell. Wenn die Modellübersicht derzeit nicht angezeigt wird, siehe „Die Modellübersicht
anzeigen und ausblenden“ auf Seite 63.

In einem großen Modell navigieren

1. Positionieren Sie die Maus im Modelleditor über einer freien Stelle der Arbeitsfläche (eine
Stelle, die keinen Block und keine Verbindung enthält) oder über einer beliebigen Stelle in der
Modellübersicht.

2. Klicken undhalten Sie dieMaustaste gedrückt und ziehen Sie dieMaus sofort in die gewünschte
Richtung. Lassen Sie die Maustaste los, wenn der gewünschte Bereich auf der Arbeitsfläche
zu sehen ist.

Anmerkung:
Wenn Sie die Maustaste länger über einer freien Stelle der Arbeitsfläche gedrückt halten,
ändert sich derMauszeiger und Sie können stattdessen einen Bereich auswählen (zumBeispiel
mehrere Blöcke und verknüpfte Verbindungen). Siehe auch „Blöcke und Verbindungen
auswählen“ auf Seite 51.

Die Modellübersicht anzeigen und ausblenden
Die Modellübersicht zeigt das gesamte Modell. Sie wird rechts unten auf der Arbeitsfläche
angezeigt. Wenn Sie die Modellübersicht nicht benötigen, können Sie sie ausblenden.

Die Modellübersicht anzeigen oder ausblenden

Um die Modellübersicht zu verbergen, klicken Sie auf (direkt über der Modellübersicht).

Um die Modellübersicht anzuzeigen, klicken Sie auf (rechts unten auf der Arbeitsfläche).
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Die Arbeitsfläche zoomen
Die Symbolleiste des Modelleditors zeigt den aktuellen Zoom-Prozentsatz für die Arbeitsfläche
an. Mit den Zoom-Schaltflächen in der Symbolleiste können Sie die Arbeitsfläche

vergrößern, wodurch alles auf der Arbeitsfläche kleiner wird und mehr Elemente angezeigt
werden können;

verkleinern,wodurch alles auf derArbeitsfläche größerwird, aberweniger Elemente angezeigt
werden können.

Anmerkung:
Wenn Sie die unten aufgeführten Tastenkombinationen verwenden, dann bestimmt der zur Zeit
aktive Bereich, was gezoomt werden soll. Wenn die Arbeitsfläche den Fokus hat (zum Beispiel
wenn Sie gerade einen Block oder eine Verbindung ausgewählt haben), dann wird nur der Inhalt
der Arbeitsfläche gezoomt. Wenn die Dokumentationsanzeige oder die Palette den Fokus hat,
dann wird die Zoom-Funktion des Browsers verwendet und der gesamte Browserinhalt wird
gezoomt (und der Zoom-Prozentsatz in der Symbolleiste bleibt unverändert).

Den Arbeitsbereich zoomen

Zum Verkleinern klicken Sie in der Symbolleiste des Modelleditors auf .

Oder drücken Sie Strg und die Minustaste.

Zum Vergrößern klicken Sie in der Symbolleiste des Modelleditors auf .

Oder drücken Sie Strg und die Plustaste.

Das Raster anzeigen und ausblenden
Die Blöcke, Verbindungen und Gruppen auf der Arbeitsfläche werden immer an einem Raster
ausgerichtet. Sie können entscheiden, ob das Raster angezeigt werden soll oder nicht. Das Raster
wird standardmäßig nicht angezeigt. Wenn Sie die Arbeitsfläche zoomen, dann wird das Raster
entsprechend mitgezoomt.

Das Raster anzeigen oder ausblenden

Klicken Sie in der Symbolleiste des Modelleditors auf um die Anzeige des Rasters
umzuschalten.

Die Schaltfläche lässt immer erkennen, ob das Raster zur Zeit ausgeblendet ist oder ob es
angezeigt wird. Wenn das Raster ausgeblendet ist, dann sieht die Schaltfläche so wie oben
aus. Wenn das Raster angezeigt wird, dann sieht die Schaltfläche so aus: .

Wenn sich das Modell im Status "Aktiv" befindet (Lesemodus), dann ist es nicht möglich, die
Anzeige des Rasters umzuschalten und diese Schaltfläche ist daher deaktiviert.
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Über eine Verbindung gesendete Werte

Die Blöcke in einem Modell werden miteinander verknüpft, in dem Sie Verbindungen von den
Blockausgängen zu den Blockeingängen ziehen.

Anmerkung:
Die Ein- und Ausgänge eines Blocks werden auch Eingangsports und Ausgangsports genannt.
Siehe auch „Zwei Blöcke verbinden“ auf Seite 53.

Über die Verbindungen werden Signale und Werte zwischen den Blöcken übertragen. Der
übertragene Wert kann von einem der folgenden Typen sein. Der Typ ist abhängig von dem
verbundenen Blockausgang.

BeschreibungTyp

DerWert ist entwederwahr (true) oder falsch (false). Ein boolescherWert
bleibt solange wahr oder falsch bis er geändert wird.

boolean

Ein numerischerWert, der eine Bruchzahl enthalten kann (undmit fester
Genauigkeit verarbeitet werden kann). Ein Float-Wert behält seinen
aktuellen Wert bei, bis er geändert wird.

float

Ein textueller Wert. Ein String behält seinen aktuellen Wert bei, bis er
geändert wird.

string

Ein Signal an einem Zeitpunkt. Pulse-Signale sind nur momentan aktiv.
ImGegensatz zu den oben genannten Typen repräsentiert der pulse-Typ
nur einen einzigen Zeitpunkt. Siehe auch „Der pulse-Typ“ auf Seite 71.

pulse

EinWert, der von einem beliebigen oben genannten Typ sein kann. Siehe
auch „Der any-Typ“ auf Seite 72.

any

DerVerbindungstyp ist abhängig vondemAusgangdes Blocks,mit demdieVerbindung verknüpft
ist. Ausführliche Informationen hierzu finden Sie in der Blockreferenz. Dort finden Sie auch
Informationen über den Typ (oder die unterstützten Typen) eines Blockeingangs.

Werttypen

Die folgenden Typen werden alsWerttypen bezeichnet:

boolean

string

float

anywenn darin ein Wert vom Typ boolean, string oder float enthalten ist

Werttypen sind bei der Modellierung von Messungen nützlich (zum Beispiel bei Sensorwerten),
die periodisch gelesen oder als Stichprobe genommenwerden können. Zwischen denAblesungen
hat die zu messende physikalische Eigenschaft (wie zum Beispiel die Temperatur) immer noch
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einen gewissen Wert, da es sich um eine kontinuierliche Eigenschaft handelt. Aus praktischen
Gründen kann es sein, dass ein Sensor keine kontinuierliche Ausgabe liefert und dass statt dessen
nur eine periodische Stichprobe genommenwird.Oder es kann sein, dass nur dannneueMesswerte
geliefert werden, wenn sich der zu messende Wert ändert (im Rahmen der vom Sensor
bereitgestellten Messauflösung). Die Blöcke verwenden zwischen den Stichproben immer den
neuesten empfangenen Wert. Sie gehen davon aus, dass ein Wert so bleibt, wie er zuletzt gelesen
wurde, und zwar solange bis ein neuer Wert empfangen wird.

Stellen Sie sich zumBeispiel zwei Temperatursensoren vor. Der eine Sensor liefert alle 10 Sekunden
einen neuen Messwert. Der andere Sensor liefert nur dann einen neuen Wert, wenn sich die
Temperatur um0,5Grad verändert.Wennwir diese Sensorenmit einemDifferenz-Block verbinden,
dann könntenwir Eingabewerte wie in der folgenden Tabelle erhalten, mit einem entsprechenden
Ergebnis des Absolute Differenz-Ausgangsports des Differenz-Blocks:

Differenz-Block:Absolute
Differenz

Sensor 2 (Ausgabe bei
Änderung von 0,5 Grad)

Sensor 1 (liest alle 10
Sekunden)

Zeit

20,010:00:00

222,010:00:03

220,010:00:10

220,010:00:20

2,522,510:00:23

323,010:00:28

1,921,110:00:30

2,423,510:00:35

1,224,022,810:00:40

Beachten Sie, dass zwei Eingaben für denselben Block (zu unterschiedlichen Eingangsports des
Blocks) mit demselben Zeitstempel nur eine einzige Ausgabe erzeugen. Für jede Verbindung
innerhalb eines Modells (und für jeden Eingabeblock) kann es zu einem bestimmten Zeitpunkt
immer nur einen einzigen Wert geben. Ein Eingabeblock kann nicht mehr als eine Ausgabe für
denselben Zeitstempel erzeugen. Wenn ein Block mehrere Ereignisse zum selben Zeitpunkt
empfängt, dann ist es unbestimmt, welches der Ereignisse genommen wird.

ImAllgemeinenwird einerVerbindung keine Bedeutung zugemessen,wenn sie dieselben boolean-,
float- oder string-Wertewie zuvor empfängt. Diemeisten Blöcke ändern das Verhalten in diesem
Fall nicht. Dies gilt für alle arithmetischen Blöcke, wie zum Beispiel auch für denDifferenz-Block
im obigen Beispiel: bei wiederholten Ablesungen von Sensor 1 ist die Ausgabe immer noch 2. Es
gibt jedoch einige Ausnahmen, wie zum Beispiel den Fehlende Daten-Block, wenn das
KontrollkästchenWiederholte Eingaben ignorieren nicht markiert wurde (false).

Wenn ein einzelner Block einen numerischen Werteingang und pulse-Signale (wie zum Beispiel
zum Zurücksetzen) hat, dann bedeutet das Fehlen eines neuen Werts bei einem erneuten
pulse-Signal, dass derWert immer noch so behandelt wird als hätte er denselbenWert. Wenn also
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einDurchschnitt (Mittelwert)-Block zurückgesetzt wird, dann ist dessenAusgabemit der zuletzt
empfangenen Eingabe identisch (unter der Voraussetzung, dass er seit dem Starten des Modells
eine Eingabe empfangen hat). Für das nachstehenden Beispiel wurde die Dauer desDurchschnitt
(Mittelwert)-Blocks nicht definiert und der Schwellenwert für die Ausgabe wurde auf 0,05
eingestellt. Dies bedeutet, dass der Block auch dann eine neue Ausgabe generiert, wenn er keine
neue Eingabe erhält (siehe „Häufig vorkommende Blockeingänge und Parameter“ auf Seite 75).

AnmerkungenAusgabe des
Durchschnitt
(Mittelwert)-Blocks

Sensor 2Zurücksetzen-
Signal

Zeit

Keine Ausgabe. Es ist noch kein
Eingabewert vorhanden.

Zurücksetzen10:00:00

Ohne Historie entspricht der
Ausgabewert dem Eingabewert.

22,0022,010:00:03

Bis zu diesem Zeitpunkt waren alle
Werte 22. Der Durchschnittswert ist

22,510:00:23

immer noch 22 (somitwird keine neue
Ausgabe generiert).

EinDurchschnitt von 20 Sekunden bei
einemWert von 22, und 2,22
Sekunden bei einemWert von 22,5.

22,0510:00:25.22

EinDurchschnitt von 20 Sekunden bei
einemWert von 22, und 5 Sekunden
bei einemWert von 22,5.

22,1023,010:00:28

Die Eingabe ist immer noch 23 (wir
haben kein neues Ereignis erhalten).

23,00Zurücksetzen10:00:30

Das Zurücksetzen löscht nur die
Historie. OhneHistorie entspricht der
Ausgabewert dem Eingabewert.

23,510:00:35

Durchschnitt zu verschiedenen
Zeitpunkten, wenn sich die Ausgabe
um 0,05 ändert.

23,0510:00:35.56

23,1010:00:36.25

23,1510:00:37.14

23,2010:00:38.33

Durchschnitt von 5 Sekunden bei
einemWert von 23 (vom

23,2524,010:00:40

Zurücksetzen um :30 bis :35), und 5
Sekunden bei einemWert von 23,5
(von :35 bis :40).

68 Bedienungsanleitung für Apama Analytics Builder for Cumulocity IoT 10.6

6 Verbindungen und Blöcke



Die folgendeGrafik zeigt die Eingaben für denDurchschnitt (Mittelwert)-Block und die Ausgabe
dieses Blocks:

Beachten Siewie der effektive Eingabewert solange unverändert bleibt, bis eine neueMesseingabe
erfolgt und wie der Durchschnitt (Mittelwert)-Block auf diesen effektiven Wert wirkt (die rote
Linie oben in der Grafik). Beim Zurücksetzen gibt der Block den aktuellen effektiven Eingabewert
aus, der beim zweiten Zurücksetzen um 10:00:30 den Wert 23 hat. Wenn der Parameter
Ausgabe-Schwellenwert definiert wurde, dann können neue Ausgaben sogar dann generiert
werden, wenn keine neue Eingabe vorliegt; der Ausgabewert nähert sich dann asymptotisch dem
letzten Eingabewert. Denken Sie daran, dass sich dieses Verhalten von Apama-Abfragen oder
Stream-Abfragen unterscheidet.

Hätteman denDurchschnitt (Mittelwert)-Blockmit einem Fenster von 10 Sekunden konfiguriert,
dann würde sich das Fenster folgendermaßen auswirken:

AnmerkungenWerte in
der
Historie
des
Fensters

Ausgabe des
Durchschnitt
(Mittelwert)-Blocks

Effektiver
Eingabe-
wert

Sensor
2

Zurück-
setzen-
Signal

Zeit

Zurück-
setzen

10:00:00

Erster Wert nach dem
Start: Das Fenster ist leer.

22,00222210:00:03
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AnmerkungenWerte in
der
Historie
des
Fensters

Ausgabe des
Durchschnitt
(Mittelwert)-Blocks

Effektiver
Eingabe-
wert

Sensor
2

Zurück-
setzen-
Signal

Zeit

Daher wird der
Eingabewert vom
Durchschnitt
(Mittelwert)-Block für die
Ausgabe benutzt.

2222,522,510:00:23

Der Anteil des Fensters,
der bei 22 oder 22,5 ist,

22, 22,5Steigt von
22,00 auf
22,20

22,510:00:23 -
10:00:28

ändert sich mit der Zeit.
Daher ändert sich die
Ausgabe.

22, 22,522,25232310:00:28

22, 22,5, 23Steigt von
22,25 auf
22,40

2310:00:28 -
10:00:30

Das Fenster wird
zurückgesetzt und ist jetzt

23,0023Zurück-
setzen

10:00:30

somit leer. Der aktuelle
(effektive) Eingabewert ist
23. Daher wird dieser
Wert vom Durchschnitt
(Mittelwert)-Block für die
Ausgabe benutzt.

2323,523,510:00:35

23, 23,5Steigt von
23,00 auf
23,20

23,510:00:35 -
10:00:40

Da Fenster ist jetzt voll (10
Sekunden seit dem
Zurücksetzen).

23, 23,523,25242410:00:40

23, 23,5, 24Steigt von
23,25 auf
23,75

2410:00:40 -
10:00:45

Der Wert 23 ist nun
endgültig im Fenster

23,5, 2423,752410:00:45
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AnmerkungenWerte in
der
Historie
des
Fensters

Ausgabe des
Durchschnitt
(Mittelwert)-Blocks

Effektiver
Eingabe-
wert

Sensor
2

Zurück-
setzen-
Signal

Zeit

abgelaufen (dies war der
effektive Eingabewert bis
10:00:35, also bis vor 10
Sekunden).

23,5, 24Steigt von
23,75 auf 24

2410:00:45 -
10:00:50

Der Wert 23,5 ist nun
endgültig im Fenster

24242410:00:50

abgelaufen (dies war der
effektive Eingabewert bis
10:00:40, also bis vor 10
Sekunden). Das Fenster
enthält jetzt Messungen
aus 10 Sekunden, alle mit
demWert 24.

In dem Beispiel oben können Sie erkennen, dass der aktuelle Wert erst dann eine Gewichtung im
Fenster hat (das heißt, zumAusgabewert beiträgt) nachdem der Messwert empfangen wurde. Zu
demZeitpunkt, zu demderMesswert empfangenwird, hat er imVergleich zur vorherigenHistorie
eine Gewichtung von Null. Wie zuvor bleibt der Sensorwert so lange der effektive Eingabewert,
bis er durch einen neuerenWert ersetzt wird (beachten Sie, dass dies anders ist als bei Aggregaten
mit zeitgesteuerten Fenstern in Apama-Queries oder Stream-Queries). Zum Beispiel: der Block
hat von 10:00:35 bis 10:00:40 einen effektiven Eingabewert von 23,5, und der Wert 23,5 ist erst um
10:00:50 endgültig aus dem Fenster abgelaufen, also 10 Sekunden, nachdem er aufgehört hat, der
aktuelle effektive Eingabewert zu sein (und nicht 10 Sekunden, nachdem er das erste Mal in das
Fenster eingetreten ist). Beachten Sie abschließend Folgendes: wenn das Fenster leer ist, dannwird
der effektive Eingabewert stattdessen als Ausgabe verwendet, da das Fenster die Länge Null hat.

Der pulse-Typ
Im Gegensatz zu den Werttypen stellt der pulse-Typ einen einzigen Zeitpunkt (ein Signal) dar.
Dies kann zum Beispiel das Resultat von Folgendem sein:

ein Benutzer drückt eine Taste für eine momentane Aktion,

ein Gerät geht in einen anderen Zustand über,

ein Sensor erkennt eine Person, die durch eine Tür geht,

ein Heartbeat-Ereignis zeigt an, dass ein Remote-Gerät noch am Leben ist, oder

ein Block in einem Modell geht in einen anderen Zustand über.
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Normalerweise reagiert ein Block auf jedes Pulse-Signal, das an einen der Blockeingänge gesendet
wird. Pulse-Signale werden im Allgemeinen dazu verwendet, die Ausgabe eines Modell über
einen Ausgabeblock auszulösen oder den Status der Blöcke im Modell zurückzusetzen.

Pulse-Signale sind nur momentan aktiv. In gewisser Hinsicht ähnelt ein solches Signal einem
booleschenWert, der automatisch auf false zurückgesetzt wird, nachdem dasModell einenWert
verarbeitet hat.

Wiederholte Pulse-Signale sind in der Regel von Bedeutung, auch wenn sie - je nach Verwendung
- nicht unbedingt zu einer Änderung führen. Ein wiederholtes Zurücksetzen eines Durchschnitt
(Mittelwert)-Blocks bei einem unveränderten Eingabewert führt zum Beispiel dazu, dass der
Ausgabewert gleich bleibt.

Der any-Typ
Der any-Typ wird bei Blöcken verwendet, die einen Wert eines beliebigen Typs übergeben (zum
Beispiel, bei einem Zeitverzögerung- oder Gate-Block).

Die Werte des any-Typs können einen Werttyp oder einen pulse-Typ darstellen.

Typumwandlungen

Es ist zulässig, einen Blockausgangmit einemBlockeingang zu verbinden,wenn beide vom selben
Typ sind. Die meisten anderen Verbindungen sind ebenfalls zulässig; diese führen zu den
nachstehend beschriebenen Typumwandlungen. Ein bedeutet, dass die Verbindung nicht
zulässig ist; wenn Sie versuchen ein Modell mit einer solchen Verbindung zu aktivieren, dann
wird dies fehlschlagen.

Einen Block mit einem Ausgang vom Typ

anystringfloatbooleanpulse

Ein
Pulse-Signal

Ein
Pulse-Signal

Ein
Pulse-Signal

Ein
Pulse-Signal

pulsemit
einem
Eingang
von
diesem
Typ
verbinden

erfolgt, wenn
sich die
Ausgabe
ändert (außer
wenn sie sich
in falsch
ändert)

erfolgt, wenn
sich die
Ausgabe
ändert

erfolgt, wenn
sich die
Ausgabe
ändert

erfolgt, wenn
sich die
Ausgabe in
wahr ändert

Wahr wenn
derWert nicht
Null/leer ist

Wahr
wenn
dies
keine
leere
Zeichen-
folge ist

Wahr wenn
dies nicht
Null ist

Wahr wenn
ein
Pulse-Signal
erfolgt,
andernfalls
falsch

boolean
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Einen Block mit einem Ausgang vom Typ

anystringfloatbooleanpulse

0 für falsch, 1
für wahr

float

Zeichen-
folge
(kann in
wissen-
schaftlicher
Notation
sein)

Die Zahl
wird in eine
Zeichen-
folge um-
gewandelt
(kann in
wissen-
schaftlicher
Notation
sein)

"true" oder
"false"

string

any

Es sind nur Umwandlungen zulässig, die immer zu einem Erfolg führen. Zeichenfolgen werden
nicht in Float-Werte konvertiert; aber auch wenn die Eingabeumwandlung in manchen Fällen
funktioniert, kann nicht garantiert werden, dass dies immer funktioniert.

In vielen Fällen müssen Sie sich über die Typumwandlung oder wo eine Verbindung sinnvoll
wäre keine Gedanken machen. Jede erforderliche Typumwandlung erfolgt automatisch.

Einige Blöcke akzeptieren unterschiedliche Eingabetypen und können - in Abhängigkeit von den
Eingabetypen - ihren Ausgabetyp oder ihr Verhalten ändern. So kann der logischeODER-Block
zumBeispiel entwedermit booleschenEingaben oder pulse-Signalen arbeiten, undderAusgabetyp
ist dann derselbe wie die Eingabetypen.

In einigen Fällen ist es wünschenswert, einen Wert als einen bestimmten Typ interpretieren zu
lassen. In diesem Fall können Sie die Umwandlung in einen bestimmten Typmit einem speziellen
Block erzwingen. So kann ein Pulse-Block zum Beispiel boolesche Werte oder Float-Werte in
Pulse-Signale umwandeln (siehe die Tabelle oben). Das bedeutet, dass für boolean ein pulse erzeugt
wird, wenn sich der boolesche Wert in wahr ändert, und dass für float ein pulse erzeugt wird,
wenn sich der Wert ändert. Wenn Sie also zwei Float-Ausgänge direkt mit einemODER-Block
verbinden, dann wird immer dann eine wahre boolesche Ausgabe erzeugt, wenn eine der
Float-Ausgaben nicht Null ist. Wenn Sie alternativ zwei Float-Ausgänge mit einem Pulse-Block
verbinden und diese dann mit den Eingängen einesODER-Blocks verbinden, dann wird immer
dann ein Pulse-Signal gesendet, wenn einer der Float-Ausgänge den Wert ändert.

Verarbeitungsreihenfolge der Verbindungen

Wenn an einem Block mehrere Eingänge angeschlossen sind, dann werden zuerst alle Eingaben
berechnet, und erst danach führt der Block die Berechnungen mit diesen Eingaben aus. Es kann
passieren, dass die Eingaben für einen Block nicht direkt aufeinander folgen (wie in dem Beispiel
mit den zwei Temperatursensoren in „Werttypen“ auf Seite 66). In diesem Fall verwendet der
Block den neuesten Wert als Eingabe für die Werttypen.
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Wenn ein einzelner Wert auf zwei oder mehr Verbindungen gesendet wird, die beide zum selben
Block führen, dann führt der Block die Berechnungen basierend auf dem letzten Wert für beide
Verbindungen aus. Dies gewährleistet ein konsistentes Verhalten, wenn mehrere Verbindungen
zu einem einzelnen Block vorhanden sind. Beispiel:

Wenn derWert von demGerät empfangen wird, dann führt derDurchschnitt (Mittelwert)-Block
die Berechnung durch bevor der Differenz-Block die Differenz zwischen demWert und seinem
Durchschnitt berechnet.

Verbindungseinschränkungen

Ein Ausgang eines Blocks kann mit mehreren anderen Blöcken verbunden werden. Ein Eingang
eines Blocks kann aber nur eine einzige Verbindung haben.

Sie können die Ein- oder Ausgänge eines Blocks auch unverbunden lassen, wenn dies nicht
erforderlich ist (imDurchschnitt (Mittelwert)-Block in demBeispiel in „Verarbeitungsreihenfolge
der Verbindungen“ auf Seite 73 sind die Probe- und Zurücksetzen-Ports auch nicht verbunden).

Es ist nicht möglich, Kreisläufe mit den Verbindungen zu erzeugen. Das heißt, dass der Ausgang
eines Blocks nicht mit Folgendem verbunden werden kann:

mit einem Eingang desselben Blocks, oder

mit demEingang eines Blocks, der direkt oder indirektmit einemder Eingänge desQuellblocks
verbunden ist.

Nehmen wir zum Beispiel an, dass wir drei Blöcke haben: Block1, Block2 und Block3. Das Modell
würde in den folgenden Fällen einen Kreislauf enthalten:

Der Ausgang von Block1 ist mit dem Eingang von Block2 verbunden, und der Ausgang von
Block2 ist mit dem Eingang von Block1 verbunden.

Der Ausgang von Block1 ist mit demEingang von Block2 verbunden, der Ausgang von Block2
ist mit dem Eingang von Block3 verbunden, und der Ausgang von Block3 ist wieder mit dem
Eingang von Block1 verbunden.

Es gibt viele Verbindungsmöglichkeiten, die zu Kreisläufen in einemModell führen könnten. Der
Modelleditor hindert Sie jedoch am Erstellen von Kreisläufen.
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Ein- und Ausgänge der Blöcke

Viele Blöcke haben Ein- oder Ausgänge, die nicht verwendet werden müssen.

Einige Blöcke erzeugen mehrere unterschiedliche Ausgaben, und ein Modell benötigt
möglicherweise nur einige dieser Ausgaben.

Einige Blöcke haben Eingänge, die nicht verwendet werden müssen. Das sind insbesondere
Eingänge des pulse-Typs. Es ist in Ordnung diese Eingänge nicht zu verbinden. Die mit diesen
Eingängen (zum Beispiel Zurücksetzen, siehe „Häufig vorkommende Blockeingänge und
Parameter“ auf Seite 75) verbundenen Operationen werden dann niemals ausgelöst.

Ein Block kann bei Bedarf erkennen, welche Eingänge verbunden sind. Der UND-Block hat zum
Beispiel fünf Eingänge, aber um die Ausgabe true zu erzeugen müssen nur die verbundenen
Eingänge true sein.

Häufig vorkommende Blockeingänge und Parameter

In der folgenden Liste finden Sie die Namen von häufig vorkommenden Eingangsports. Diese
Ports werden auf der linken Seite eines Blocks angezeigt.

Wert-Port

Die meisten Berechnungsblöcke haben einen Haupteingangsport mit demNamenWert. Dies
ist der Wert, auf dem der Block die Hauptberechnung durchführt.

Wert 1- undWert 2-Ports

Die Blöcke können eine Reihe von ähnlichen Eingängen mit den NamenWert 1,Wert 2 und
so weiter haben. Solche Eingänge finden Sie beim Differenz-Block (siehe auch das Beispiel
unter „Werttypen“ auf Seite 66) oder bei den logischen UND- undODER-Blöcken.
Normalerweise ist es egal, welcher dieser Eingänge verwendet wird.

Zurücksetzen-Port

Die Blöcke, die einen internen Zustand verwalten, können auch einen Zurücksetzen-Eingang
haben, der normalerweise vom Typ pulse ist. Dieser Eingang muss nicht verbunden werden.
Sie können ihn aber benutzen, um explizit zu steuern, für welchen Wertebereich ein Block
eine Berechnung durchführen soll. Zum Beispiel kann ein Modell, das die Fahrten eines
Fahrzeugs überwacht, beim Starten desMotors zurückgesetztwerden,weil dies auf den Beginn
einer Fahrt hinweist. Siehe auch das Beispiel in „Werttypen“ auf Seite 66, bei dem die
Benutzung des Zurücksetzen-Eingangsports veranschaulicht wird.

Probe-Port und der Parameter Ausgabe-Schwellenwert

Die Blöcke berechnen ihre Ausgabe normalerweise neu, wenn eine neue Eingabe empfangen
wird. Einige Blöcke könnendieAusgabe auch erst eine bestimmteZeit nachdemDatenempfang
generieren, entweder aufgrund von Zeitverzögerungsparametern (zum Beispiel mit den
Fehlende Daten- oder Zeitverzögerung-Blöcken) oder weil sich die Ausgabe mit der Zeit
ändert obwohl der Eingabewert konstant bleibt. So generiert zum Beispiel der Integral-Block
mit einer positivem Eingabe solange eine ständig steigende Ausgabe bis das Fenster voll ist
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(oder eine unendlicheAusgabe,wenn keineDauer eingestellt wurde undder Block das Integral
über ein unbegrenztes Fenster berechnet).

Wie bei realen Sensoren ist es nicht zweckmäßig, eine sich ständig ändernde Ausgabe zu
generieren. Zusätzlich zum Generieren einer Ausgabe bei einem geänderten Eingabewert
können manche Blöcke auch einen Probe-Eingangsport haben, der den Block zu einer
Neuauswertung veranlasst und eine neueAusgabe auchdanngeneriert,wennder Eingangsport
keinen neuen Wert erhalten hat und die Ausgabe sich nicht erheblich geändert hat. Dies ist
nützlich, wenn es einen bestimmten Zeitpunkt gibt, zu dem die Ausgabe des Blocks berechnet
werden soll, weil die Ausgabe zu einem späteren Zeitpunkt im Modell verwendet werden
soll.

Alternativ können solche Blöcke einen Ausgabe-Schwellenwert-Parameter haben, mit dem
gesteuertwird,wie oft dieAusgabe neu berechnetwerden soll.Wenn dieser Parameter gesetzt
wurde, dann bestimmt der Block anHanddesAusgabeschwellenwerts, wann sich dieAusgabe
ändern soll. Wenn dieser Fall eintritt, auch wenn dies nicht das Resultat eines neuen
Eingabewerts ist, dann generiert der Block einen Ausgabewert.

Der Ausgabe-Schwellenwert-Parameter sollte unter Berücksichtigung der möglichen
Fehlergrenzen des Eingabewerts festgelegt werden (in der realen Welt haben physikalische
Sensoren eine begrenzte Genauigkeit und Fehlerfreiheit bei den von ihnen gemessenen
Eigenschaften) und welche Genauigkeit bei der Ausgabe erforderlich ist.

Vermeiden Sie zu große oder zu kleine Werte im Ausgabe-Schwellenwert-Parameter. Wenn
die Werte zu groß sind, dann generiert der Block keine neue erforderliche Ausgabe (außer
wenn der Probe-Port benutzt wird).Wenn dieWerte zu klein sind, dann beschränkt der Block
die Häufigkeit der Ausgabe. Sie können dies ändern, indem Sie eine POST-Anfrage an
Cumulocity IoT senden, die denWert des Keys minimum_wait_time_secs ändert. Ausführliche
Informationen finden Sie unter „Konfiguration“ auf Seite 102.

Die Skala der geeigneten Werte variiert in Abhängigkeit von der Größe des Eingabewerts.
Wenn der Ausgabe-Schwellenwert-Parameter nicht gesetzt ist, dann generiert der Block nur
dann neueAusgaben,wenn er eine Eingabe empfängt (dies kann sinnvoll sein, wenn er häufige
Eingaben für einen Wert erhält oder wenn der Probe-Eingangsport verwendet wird).

Parameter Zeitstempel ignorieren

Bei einigen Eingängen verwendet der Block standardmäßig den bei der Eingabe verfügbaren
Quellzeitstempel (zum Beispiel, für einen Messwert, ein Ereignis oder einen Alarm von
Cumulocity IoT). Der Block ordnet die Eingabe basierend auf dem Zeitstempel neu an (siehe
auch „Eingabeblöcke und Ereignissteuerung“ auf Seite 77), er löscht jedoch die Ereignisse,
bei denen es zu einer zu großen Verzögerung kommt.Wenn dieses Verhalten nicht erwünscht
ist (zum Beispiel, wenn die Uhr eines Geräts schlecht synchronisiert ist oder wenn die Daten
von einem Gerät möglicherweise verzögert ankommen), können Sie dieses Verhalten
deaktivieren, indem Sie den Parameter Zeitstempel ignorieren auswählen. Wenn dieser
Parameter ausgewählt ist, dann wird der Zeitstempel der Daten ignoriert, und das Modell
verarbeitet die Eingabedaten sobald sie empfangen werden, unabhängig vom Zeitstempel.
Dies kann zu anderen Ergebnissen führen als das Standardverhalten bei der Verwendung von
Zeitstempeln. Welches Verhalten wünschenswert ist, hängt von der Art des Geräts und seiner
Anbindung an Cumulocity IoT ab.
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Wenn ein Modell im Simulationsmodus ausgeführt wird, dann wird die Einstellung des
Parameters Zeitstempel ignorieren ignoriert. Der Block verwendet immer den
Quellzeitstempel, so dass bei derWiedergabe von Simulationsereignissen dieDaten garantiert
in der richtigen Reihenfolge verarbeitet werden und somit realistische Ergebnisse erzielt
werden (es gibt keine Aufzeichnung darüber, wann die Daten empfangen wurden, nur den
Quellzeitstempel). Siehe auch „Allgemeine Informationen zumSimulationsmodus“ auf Seite 92.

Eingabeblöcke und Ereignissteuerung

Eingabeblöcke stellen dem Modell Daten aus externen Quellen zur Verfügung (zum Beispiel
Messwerte von Cumulocity IoT). Viele Datenquellen haben auf jedem Dateneintrag einen
Zeitstempel, der den Zeitpunkt angibt, zu dem eine Messung oder ein Ereignis tatsächlich erfolgt
ist. Bei der Übertragung der zu verarbeitenden Daten an das Apama-System kann es zu
Verzögerungen kommen, was dazu führt, dass Apama die Ereignisse nicht in der richtigen
Reihenfolge empfängt.

Datenquellen mit Zeitstempeln (wie zum Beispiel Messwerte) können neu angeordnet werden.
Operationen haben zum Beispiel keine Zeitstempel und werden daher so verarbeitet wie sie
empfangen werden, ohne Neuanordnung.

Apama Analytics Builder stellt mehrere Eingabeblocktypen zur Verfügung, die Datenquellen mit
Zeitstempeln verwenden. Diese Blocktypen haben den Parameter Zeitstempel ignorieren, mit
dem Sie die Neuanordnung der Daten deaktivieren können. Die Eingaben werden dann so
verarbeitet, wie sie empfangen werden. Siehe auch „Häufig vorkommende Blockeingänge und
Parameter“ auf Seite 75.

Die folgende Tabelle gibt an, ob die zur Verfügung stehenden Eingabeblocktypen in der Lage
sind, die Daten neu anzuordnen:

Neuanordnung ist möglichEingabeblocktyp

JaMesswerteingabe

JaEreigniseingabe

JaAlarmeingabe

NeinOperationseingabe

NeinManaged-Object-Eingabe

Bei Datenquellen, die Zeitstempel auf den Dateneinträgen haben, kann der Eingabeblock mit
Ereignissen umgehen, die nicht in der richtigenReihenfolge empfangenwurden. Zu diesemZweck
haltendie Eingangsblöcke alle empfangenenEreignisse in einemUmordnungspuffer undverzögern
deren Verarbeitung bis die vordefinierte Verzögerungszeit ab dem Zeitstempel der Quelle
abgelaufen ist. Durch das Verzögern der Ereignisverarbeitung relativ zumZeitstempel der Quelle
kann der Eingabeblock die Ereignisse neu anordnen. Der entscheidende Parameter für diesen
Prozess ist die Dauer der Zeit, um die die Ereignisse verzögert werden. Sie können die Zeit in
Sekunden festlegen, umdie die Eingabewerte von den Eingangsblöcken verzögertwerden. Senden
Sie hierfür eine POST-Anfrage an Cumulocity IoT, die den Wert des Keys timedelay_secs ändert.
Ausführliche Informationen finden Sie unter „Konfiguration“ auf Seite 102.
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Die Eingabeblöcke gehen davon aus, dass Ereignisse zwar in einer anderen Reihenfolge geliefert
werden können, sie jedoch von Apama gemäß der definierten Verzögerungszeit empfangen
werden. Wenn ein Ereignis nach einer Verzögerung von mehr als den definierten Sekunden
empfangenwird (das heißt, wenn es eineDifferenz gibt zwischen demZeitstempel des Ereignisses
und der Zeit auf dem System, auf dem Apama ausgeführt wird), dann wird es verworfen. Wenn
derWert für die Verzögerungszeit also zu niedrig eingestellt ist, dann kann eine kleineVerzögerung
dazu führen, dass Apama ein Ereignis verwirft, was zu fehlerhaften Ergebnissen führen kann. Je
höher derWert für die Verzögerungszeit ist, desto größer ist die Verzögerung vor der Verarbeitung
eines Ereignisses. Daher ist es wichtig, einen geeignetenWert für die Verzögerungszeit zu finden,
der zu der Umgebung passt, in der die Ereignisse an Apama geliefert werden.

Der Korrelator schreibt die Anzahl der verworfenen Ereignisse regelmäßig in das Korrelatorlog.
Siehe „Konfiguration“ auf Seite 102 (den Key zur Drosselung der Protokollierung) und
„Korrelatorlog anzeigen“ auf Seite 106.

Ausgabeblöcke und Ereignissteuerung

Ausgabeblöcke stellen externenQuellen (wie zumBeispiel Cumulocity IoT)Daten aus demModell
zur Verfügung (zum Beispiel Messwerte oder Operationen). Ausgabeblöcke können entweder
synchrone oder asynchrone Werte erzeugen.

Die Werte eines Ausgabeblocks, der eine synchrone Ausgabe (wie zum Beispiel Messwerte)
generiert, können auch von einem anderen Modell zeitsynchron verwendet werden und können
von dem Modell zusammen mit anderen Daten aus demselben Zeitstempel verarbeitet werden.
Siehe auch „Verbindungen zwischen Modellen“ auf Seite 86.

Die Werte aus einem Ausgabeblock, der eine asynchrone Ausgabe generiert, können auch von
einem anderen Modell verwendet werden. Dies kann jedoch nur zeitasynchron geschehen, wenn
Daten vom externen System zurückempfangen werden.

Die folgende Tabelle gibt an, ob die Ausgabe der zur Verfügung stehenden Ausgabeblocktypen
synchron oder asynchron ist:

Art der AusgabeAusgabeblocktyp

SynchronMesswertausgabe

SynchronEreignisausgabe

SynchronAlarmausgabe

AsynchronOperationsausgabe

AsynchronManaged-Object-Ausgabe

Fragmenteigenschaften auf Verbindungen

Jede Verbindung hat einen primären Wert, der vom selben Typ wie die Verbindung ist: float,
boolean, string oder pulse.
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Zusätzlich können einige Blöcke neben demWert auch weitere Fragmente von Informationen
bereitstellen. Dies sind benannteWerteigenschaften. Dies können andere von einemEingabeblock
bereitgestellte Informationen sein, wie zum Beispiel die Einheit, in der eine Messung erfolgt oder
zusätzliche Kontextinformationen für eine Datenquelle.

Die meisten Blöcke verarbeiten nur den Hauptwert ihrer Eingangsverbindungen, aber einige
Blöcke können auch die Werte der Fragmenteigenschaften verwenden und sie an separate
Ausgangsports extrahieren (ein Beispiel hierfür ist der Eigenschaft extrahieren-Block). Dies gibt
mehr Flexibilität bei der Verarbeitung komplexer Daten aus externen Quellen.
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Modellausführung für verschiedene Geräte

Modelle werden für verschiedene Geräte unabhängig ausgeführt. Das heißt, die Modelle für ein
Gerät können parallel ausgeführt werden, wenn möglich unter Verwendung von
Hardware-Parallelität, wenn die Modelle Daten (wie zum Beispiel Measurement-, Event- oder
Operation-Objekte) für verschiedene Geräte verarbeiten. Wenn Sie ein Modell definieren, dann
können Sie es so konfigurieren, dass nur Daten von einem Gerät oder von mehreren Geräten
verwendet werden, wobei jedes Gerät unabhängig behandelt wird.

Jedes Modell muss entweder:

Eingaben von einem einzigen Gerät empfangen oder

Eingaben für jedes Gerät innerhalb von Gerätegruppen empfangen.

Eine Gerätegruppe ist ein Mittel zum Organisieren von Geräten. Eine Gerätegruppe kann
beliebig viele Geräte oder auch weitere Gerätegruppen enthalten. Wenn ein Modell eine
Gerätegruppe verwendet, dann wirkt sich das Modell auf alle Geräte in dieser Gerätegruppe
aus, entweder direkt oder indirekt überMitglieder derGerätegruppe, die selbst Gerätegruppen
sind und Gerätemitglieder haben (oder sogar "Enkelkinder"-Gerätegruppenmitglieder). Ein
Gerät kann Mitglied von keiner, einer oder mehreren Gerätegruppen sein. Siehe auch die
Informationen zur Device Management-Anwendung und dem Gruppieren von Geräten im
User guide (hiervon gibt es auch eine deutsche Version) unter
https://www.cumulocity.com/guides/.

Anmerkung:
Ein Modell ermittelt die Mitglieder einer Gerätegruppe nur beim Aktivieren des Modells.
Wenn sich die Mitglieder einer Gerätegruppe während der Ausführung des Modells ändern,
dann hat dies keinen Einfluss auf das Modellverhalten; neu hinzugefügte oder entfernte
Mitglieder werden bei der Ausführung nicht berücksichtigt. Wenn Sie die Mitglieder einer
Gerätegruppe ändern, dann sollten Sie alle Modelle, die diese Gerätegruppe benutzen,
deaktivieren und anschließend wieder aktivieren.

Es ist nicht möglich, die beiden oben genannten Eingabeblocktypen zu kombinieren (siehe jedoch
„Broadcast-Geräte“ auf Seite 84). Daten von einemModell, das einzelneGeräte verarbeitet, können
jedoch an andere Modelle gesendet und von diesen empfangen werden, einschließlich Modellen
für Gerätegruppen, und umgekehrt (siehe „Verbindungen zwischen Modellen“ auf Seite 86).

Wenn ein Modell Daten aus Gerätegruppen verwendet, dann verhält sich das Modell so, als
würden mehrere Instanzen dieses Modells ausgeführt (wie unten veranschaulicht), wobei jede
Instanz die Daten von jedemGerät unabhängig verarbeitet. Jede Instanz verarbeitet Daten für ein
anderes Gerät, aber alle haben die gleichen Blöcke und Blockparameter. Die Werte auf den
Verbindungen sind bei den verschiedenen Instanzen unabhängig. Alle zustandsorientierten Blöcke,
wie zumBeispiel derDurchschnitt (Mittelwert)-Block, arbeiten unabhängig vondenDaten anderer
Geräte. Wenn ein Block (wie bei Modellen mit einzelnen Geräten) einen Laufzeitfehler oder eine
Ausnahme verursacht, dannwird das gesamteModell in einen fehlerhaften Zustand versetzt und
die Verarbeitung der Daten wird für alle Geräte gestoppt.
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Wenn für die Eingaben Gerätegruppen verwendet werden, dann benutzen alle Eingabeblöcke
normalerweise dieselbeGruppe. Es istmöglich, verschiedeneGerätegruppen zu verwenden.Wenn
sich Geräte in einer Gruppe befinden, jedoch nicht in einer anderen, dann generieren diese Blöcke
niemals ein Signal für die Geräte, die nicht in dieser Gruppe sind. Bei einigen Blöcken, wie zum
Beispiel demAusdruck-Block, ist dies nicht hilfreich. EinAusdruck-Block generiert nur dann eine
Ausgabe, wenn alle erforderlichen Eingänge einen Wert erhalten haben. Für die pulse-Eingänge
eines Gate-Blocks kann dies jedoch hilfreich sein.

Wenn ein Modell Eingänge hat, die Daten von einem einzelnen Gerät verwenden, dann müssen
dieAusgabeblöcke,welche die synchroneAusgaben erzeugen, dasselbeGerät angeben. EinModell
kann eine beliebige Anzahl vonAusgabeblöcken verwenden, die asynchrone Ausgabe generieren
und alle dasselbe Gerät oder verschiedene Geräte als Eingabegerät angeben. Asynchrone
Ausgabeblöcke können auch mit synchronen Ausgabeblöcken kombiniert werden.

Wenn ein Modell Eingänge hat, die Daten aus einer Gerätegruppe verwenden, dann müssen alle
synchronen Ausgabeblöcke das Trigger-Gerät angeben. Dies ist ein spezieller Block, den Sie in
derAusgabe-Kategorie der Palette finden. Der Block Trigger-Gerät generiert Daten (Measurement,
Event oder Operation) für jedes Gerät, für das die Modellinstanz gilt - oder für jedes Gerät, das
dieDaten gesendet hat, umdieseModellinstanz auszulösen.AsynchroneAusgabeblöcke in solchen
Modellen können das Trigger-Gerät oder ein spezielles Gerät angeben.

Mit dem Modelleditor können Sie die Geräte oder Gerätegruppen in den Eingabe- und
Ausgabeblöcken durch andere ersetzen. Wenn Sie eine Gerätegruppe durch ein Gerät ersetzen,
dann schalten die Ausgabeblöcke zwischen dem Trigger-Gerät und dem angegebenen Gerät um,
sodass das Modell in einem einsatzfähigen Zustand bleibt. Siehe auch „Geräte, Gerätegruppen
und Assets ersetzen“ auf Seite 55.

Die Test- und Simulationsmodi sind nur für Modelle mit einem einzigen Gerät zulässig. Wenn
Sie ein Modell mit einer Gerätegruppe testen oder simulieren möchten, dann sollten Sie es mit
dem Modelleditor so abändern, dass es für ein einzelnes Gerät innerhalb der Gerätegruppe gilt
und aktivieren Sie dasModell anschließend imTest- oder Simulationsmodus.Weitere Informationen
zu diesen Modi finden Sie unter „Ein Modell aktivieren“ auf Seite 37.

Den Gleichzeitigkeitsgrad definieren

Standardmäßig verwendet die Apama Analytics Builder-Laufzeit 1 CPU-Kern zur Ausführung
von Modellen. Sie können die Anzahl der CPU-Kerne ändern, indem Sie eine POST-Anfrage an
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Cumulocity IoT senden, die den Wert des Keys numWorkerThreads ändert. Ausführliche
Informationen finden Sie unter „Konfiguration“ auf Seite 102.

Normalerweise wird dieser Konfigurationswert auf die Anzahl der für das System verfügbaren
CPU-Kerne gesetzt. Es kann jedoch nützlich sein, diesenWert je nach den verfügbaren Ressourcen
höher oder niedriger zu konfigurieren. Er muss nicht auf die Anzahl der Geräte skaliert werden
(das heißt, es ist durchaus sinnvoll, 4Worker-ThreadsmitHunderten vonGeräten zu haben,wenn
man von einer moderaten Ereignisrate pro Gerät ausgeht).

Modelle, die Daten von mehr als einem Gerät verwenden

Da jedesGerät, wie oben erwähnt, unabhängig verarbeitetwird, ist es in einemModell nurmöglich,
Daten von einem einzelnenGerät zu verwenden oder Daten für ein einzelnes Gerät zu generieren.
Es ist jedoch möglich, den Gleichzeitigkeitsgrad auf 1 zu setzen. Dann ist es möglich, Modelle zu
aktivieren, die Daten von verschiedenenGeräten verwenden und generieren können. Da derWert
für den Gleichzeitigkeitsgrad (numWorkerThreads) eine globale Einstellung ist, bedeutet dies, dass
bei einer gegebenen Apama Analytics Builder-Umgebung entweder nur Skalierungen oder
geräteübergreifende Modelle möglich sind.

Mit einem Gleichzeitigkeitsgrad von 1 ist es immer noch möglich, Modelle zu erstellen, die
Gerätegruppen als Eingaben verwenden. Diese funktionieren jedoch weiterhin unabhängig für
jedes Gerät innerhalb der Gerätegruppe, und es ist noch immer nicht möglich, die Eingaben oder
Ausgaben von Gerätegruppen und einzelnen Geräten zu kombinieren.

Siehe auch „Broadcast-Geräte“ auf Seite 84.

Broadcast-Geräte

Obwohl die Modelle von Apama Analytics Builder normalerweise jedes Gerät unabhängig
verarbeiten, ist es manchmal hilfreich, Signale zu haben, die für alle Geräte gelten. Dies können
Signale von Geräten sein oder von anderen Systemen, die so präsentiert werden, als wären sie
Signale von einemGerät. ApamaAnalytics Builder unterstützt daher sogenannteBroadcast-Geräte.
Die Signale von diesen Geräten stehen allen Modellen und Geräten zur Verfügung.

Broadcast-Geräte können in jedemModell als Eingaben verwendet werden, entweder zusammen
mit den Eingaben für einzelne Geräte oder für Gerätegruppen. Das folgende Diagramm zeigt ein
Broadcast-Gerät, das für alle Geräte innerhalb einer Gerätegruppe gilt. Es ist möglich, die Signale
von Geräten in einer Gerätegruppe mit den Signalen von einem Broadcast-Gerät zu kombinieren,
indem man sie einem Verarbeitungsblock (wie zum Beispiel dem Ausdruck-Block) als
unterschiedliche Eingaben übergibt.
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Ein Broadcast-Gerät kann - imGegensatz zu anderen Geräten - nur für synchrone Ausgaben eines
Modells verwendet werden, das ausschließlich Daten von Broadcast-Geräten verarbeitet.
Broadcast-Ausgaben des asynchronen Typs können von einem Modell generiert werden, das
Nicht-Broadcast-Eingaben verarbeitet.

Es ist auch nichtmöglich,ModellemitHilfe von synchronenAusgabedaten eines Broadcast-Geräts
zu verbinden (das heißt, keinModell kann einenMesswert von einemBroadcast-Gerät verwenden,
das die Ausgabe eines anderen Modells ist). Modelle können über asynchrone Ausgaben eines
Broadcast-Geräts miteinander verbundenwerden (das heißt, Modelle können eine Operation von
einem Broadcast-Gerät verwenden, das die Ausgabe eines anderen Modells ist).

Broadcast-Geräte identifizieren

Broadcast-Geräte werden durch das Vorhandensein einer Eigenschaft auf dem Geräteobjekt im
Inventar dieses Geräts identifiziert. Dies ist die Eigenschaft pas_broadcastDevice. Ob ein Gerät
als Broadcast-Gerät behandelt wird oder nicht, ist daher über alle Modelle hinweg global. Es ist
nicht zulässig, eine Gerätegruppe zu verwenden, die ein Broadcast-Gerät enthält.

Virtuelle Geräte

Ein virtuelles Gerät wird benutzt, wenn ein Modell im Test- oder Simulationsmodus aktiviert
wird. Siehe auch „Ein Modell aktivieren“ auf Seite 37.

Virtuelle Geräte sindObjekte imCumulocity IoT-Inventar, die die Eigenschaft c8y_VirtualDevice
haben. Diese Eigenschaft verweist auf die Kennung (ID) des realen Geräts, von dem das virtuelle
Gerät die Kopie ist.

VerwendenSie creationDateumherauszufinden,welches virtualDevice für eineModellaktivierung
erstellt wurde und bei welchen Messwerten dieses Gerät die Quelle ist.

Standardmäßig werden die virtuellen Geräte 30 Tage lang aufbewahrt. Wenn Sie diese Vorgabe
ändern möchten, dann müssen Sie die Mandantenoptionen (englisch „tenant options“) ändern.
Das heißt, Siemüssen eineAnfragemit POST /tenant/options senden. Ausführliche Informationen
finden Sie bei der Beschreibung der „Tenants“ im Reference guide unter
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https://www.cumulocity.com/guides/. Geben Sie zum Beispiel Folgendes an, wenn Sie die
Aufbewahrungsdauer auf einen Tag abändern möchten:
{

"category": "analytics.builder",
"key": "retention.virtualDevicesMaxDays",
"value": "1"

}

Siehe auch „Konfiguration“ auf Seite 102.

Virtuelle Geräte werden nicht in der Device Management-Anwendung angezeigt. Verwenden Sie
REST-Operationen (wie imReference guideunter https://www.cumulocity.com/guides/ beschrieben),
um diese Einträge zu finden.

Verbindungen zwischen Modellen

Mit denAus- undEingabeblöcken können SiemehrereModellemiteinander verbinden. EinModell,
das einen Ausgabeblock wie denMesswertausgabe-Block enthält (für Measurement-Objekte von
Cumulocity IoT), generiert eine Reihe von Ereignissen, und diese Ereignisse können in einem
anderen Modell von einem passenden Eingabeblock (wie zum Beispiel dem
Messwerteingabe-Block) verarbeitet werden.

Anmerkung:
Die Ereignisse von einemModell können nur dann von einem anderenModell verarbeitetwerden,
wenn alle beteiligten Modelle im Produktionsmodus aktiv sind. Wenn die Modelle im Test- oder
Simulationsmodus aktiv sind, dann werden virtuelle Geräte verwendet, und die Ereignisse von
einem Modell können daher nicht von einem anderen Modell verarbeitet werden.

Die Ein- und Ausgabeblöcke identifizieren eine Reihe von Ereignissen, indem sie einen Schlüssel
für diese Ereignisreihe festlegen. Der Schlüssel kann ausmehreren Blockparametern bestehen und
unterscheidet diese Ereignisreihe von anderen Ereignisreihen des selben Blocktyps. ZumBeispiel:

Bei Ein- undAusgabenvon Measurement-Objektenwürdeder Schlüssel aus Folgendembestehen:
Gerät, Fragment und Serie. Der Unit-Parameter, der in einem Ausgabeblock angegeben wird,
ist nicht Bestandteil des Schlüssels (er dient nur zur Information), und es ist nicht erforderlich,
dass er mit den Parametern des Eingabeblocks übereinstimmt.

Bei Event-Objekten würde der Schlüssel aus Folgendem bestehen: Gerät und Ereignistyp.

Wenn ein Modell einen synchronen Ausgabeblock hat, der eine Reihe von Ereignissen für einen
bestimmten Schlüssel generiert, undwenn ein zweitesModell einen Eingabeblock hat, der dieselbe
Ereignisreihe (mit denselben Schlüsselparametern) verarbeitet, dann bildet dies eine Verbindung
zwischen dem ersten und dem zweiten Modell. Nachdem das erste Modell seinen Ausgabeblock
verarbeitet hat, wertet das zweite Modell die neue Eingabe mit seinem Eingabeblock aus.

Es ist auch möglich, die Verbindungen zwischen den Modellen mit Hilfe der Ausgabe eines
asynchronenAusgabeblocks herzustellen.Wenn in diesem Fall das ersteModell den asynchronen
Ausgabeblock auslöst, wird die Ausgabe generiert und an das externe System (zum Beispiel
Cumulocity IoT) gesendet. Die Daten von dem externen System werden zu einem späteren
Zeitpunkt wieder zurückerhalten und verursachen die Auswertung aller anderen Modelle, die
die Daten verwenden.
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Ähnlich wie bei der Verarbeitungsreihenfolge der Verbindungen innerhalb eines Modells (siehe
auch „Verarbeitungsreihenfolge der Verbindungen“ auf Seite 73), gilt Folgendes, wenn ein
Ausgabeblock in einemModell eine Reihe von Ereignissen generiert, die von einem Eingabeblock
in einem anderen Modell verarbeitet werden:

Ein einzelnesModell kann dieselben Ereignisse anmehr als ein anderesModell senden. Somit
ist es möglich, dass ein einzelnes Modell eine allgemeine Vorverarbeitung durchführt, wie
zum Beispiel die Umrechnung von Einheiten oder die Berechnung eines Durchschnittswerts
(mit demDurchschnitt (Mittelwert)-Block) und dass dieser Wert anschließend von mehreren
anderen Modellen verwendet wird.

Die Modelle werden in Reihenfolge ausgeführt, gemäß den Verbindungen zwischen den
Modellen, die durch synchroneAusgaben gebildetwurden.DieQuelle einerVerbindungwird
immer vor dem Ziel der Verbindung ausgewertet. Wenn ein Modell Verbindungen von
mehreren Blöcken hat, die alle von demselben Ursprungsereignis kommen, dann werden
zuerst alle Verbindungen ausgewertet, und das empfangende Modell wertet alle Eingaben
anschließend einmal aus.

Verbindungen, die mit Hilfe von asynchronen Ausgaben hergestellt wurden, haben keine
bestimmte Ausführungsreihenfolge. Ein Modell, das die Ausgabe verwendet, wird nur
ausgeführt, wenn die Ausgabe vom externen System zurückerhalten wird.

Ähnlich wie bei den Verbindungseinschränkungen in einem Modell (siehe auch
„Verbindungseinschränkungen“ auf Seite 74), gibt es Einschränkungen wie die Aus- und
Eingangsblöcke zum Verbinden der Modelle benutzt werden können:

In allen Modellen darf ein einziger Block eine synchrone Ereignisreihe für einen bestimmten
Schlüssel generieren. Mehrere Ausgabeblöcke, die asynchrone Ereignisse erzeugen, können
innerhalb eines einzelnen Modells oder über mehrere Modelle hinweg verwendet werden.

Bei einer asynchronen Ausgabe können zwischen den Modellen keine Kreisläufe erstellt
werden. Ein Modell, das Ereignisse über einen Eingabeblock empfängt, der synchron von
einem anderen Modell generiert wurde, kann keinen Ausgabeblock enthalten, der synchrone
Ereignisse generiert, die das andere Modell verarbeiten würde. Dies gilt sogar dann, wenn
eines derModelle zwei separate Teile enthält, so dass es keinen tatsächlichenKreislauf bezüglich
der Verbindungen zwischen den Modellen gibt. Kreisläufe zwischen den Modellen können
durch asynchroneAusgaben erstellt werden. Dahermüssen Sie darauf achten, dass ihrModell
keine unbestimmten Kreisläufe ausführt.

Jedes Modell, das sich nicht an diese Einschränkungen hält, verursacht bei dem Versuch es zu
aktivieren einen Fehler, wenn es in Kombination mit den bereits aktivierten Modellen verwendet
wird. Dies gilt für das letzte Element in einemModellkreislauf. Bei einem solchen Fehler liegt das
Problem eher in der Interaktion zwischen den Modellen und nicht in einem modellspezifischen
Problem; jedoch werden vorhandene, bereits aktivierte Modelle nicht automatisch deaktiviert.
Wenn zum Beispiel mehrere Modelle dieselbe synchrone Ereignisreihe (mit demselben Schlüssel)
generieren, dann kann das erste zu aktivierende Modell bereitgestellt werden, aber alle
nachfolgenden Modelle melden beim Aktivierungsversuch einen Fehler.

Das folgende Beispiel benutzt drei Modelle: Modell1, Modell2 und Modell3. Ein Kreislauf kann
in den folgenden Fällen bestehen:
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EinAusgabeblock vonModell1 erzeugt eine Reihe von synchronen Ereignissen, die von einem
Eingabeblock in Modell2 verarbeitet werden, und Modell2 enthält einen Ausgabeblock, der
eine zweite Reihe von synchronen Ereignissen generiert, und

Modell3 enthält einen Eingabeblock, der eine Reihe von Ereignissen von Modell2 verarbeitet,
und Modell3 enthält auch einen Ausgabeblock, der eine Reihe von synchronen Ereignissen
generiert, die von einem Eingabeblock in Modell1 verwendet werden.

In diesem Fall können nur zwei dieser Modelle fehlerfrei aktiviert werden. Bei einer Aktivierung
in Reihenfolge hätte nur Modell3 einen Fehler. Wenn Modell1 oder Modell2 jedoch nicht aktiv
wären, dann könnte Modell3 aktiviert werden. Der Fehler tritt auch dann auf, wenn eines der
Modelle keine Verbindung von demEingabeblock in der Kette zu demAusgabeblock in derselben
Kette hat, wie in dem Beispiel für Modell3 unten: Die Ereignisse von Modell2 bilden bei der
Verbindung mit dem An Modell1 Messung-Ausgabeblock keinen Kreislauf; sie zählen aber als
Kreislauf, weil sich beide im selben Modell befinden. (In diesem Fall könnte das Problem gelöst
werden, indem man das Modell in zwei Modelle aufteilt und den Kreislauf somit beseitigt.)

Die Anzahl der angezeigten Geräte, Gerätegruppen und/oder
Assets konfigurieren

Standardmäßig werden in den Eingabe- undAusgabe-Kategorien der Palette maximal 10 Geräte
und 10 Gerätegruppen angezeigt (siehe auch „Einen Block hinzufügen“ auf Seite 47). Wenn Sie
die Suchfelder in diesen Kategorien verwenden, dann gilt diese Standardeinstellung auch für die
maximale Anzahl von Assets, die im Suchergebnis angezeigt werden. Wenn Sie aufMehr laden
klicken, dann werden bis zu 10 weitere Geräte, Gerätegruppen und/oder Assets angezeigt.

Der gleiche Standardwert wird im Blockparametereditor verwendet, wenn Sie ein anderes Gerät,
eine andere Gerätegruppe oder ein anderes Asset auswählen (siehe „Die Parameter eines Blocks
editieren“ auf Seite 49) und wenn Sie Geräte, Gerätegruppen oder Assets ersetzen (siehe „Geräte,
Gerätegruppen und Assets ersetzen“ auf Seite 55).

Wenn Sie diesen Standardwert ändern möchten (um mehr oder weniger Elemente anzuzeigen),
dann müssen Sie die Mandantenoptionen (englisch „tenant options“) ändern. Hierzu müssen Sie
eine Anfrage mit POST /tenant/options senden. Ausführliche Informationen finden Sie bei der
Beschreibung der „Tenants“ im Reference guide unter https://www.cumulocity.com/guides/.
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Geben Sie beispielsweise Folgendes an, um den Wert auf 20 festzulegen:
{

"category": "analytics.builder",
"key": "c8yAnalyticsBlocks.queryInventoryPageSize",
"value": "20"

}

Siehe auch „Konfiguration“ auf Seite 102.

Nach Eingabe- und Ausgabe-Assets suchen

Standardmäßigwerden in der Palette nurGeräte undGerätegruppen angezeigt (siehe auch „Einen
Block hinzufügen“ auf Seite 47). Wenn Sie jedoch die Suchfelder verwenden, die in der Palette
für die Eingabe- und Ausgabeblöcke zur Verfügung stehen, dann werden alle Assets (nicht nur
die Geräte und Gerätegruppen) im Cumulocity IoT-Inventar angezeigt, die den Suchkriterien
entsprechen. Somit können Sie Analysemodelle erstellen, bei denen jedes beliebige Asset im
Inventar als Eingabe- oder Ausgabeblock definiert werden kann.

Wenn Sie die Suche so einschränkenmöchten, dass nur Elemente eines bestimmten Typs angezeigt
werden (zum Beispiel nur Geräte), dann müssen Sie die Mandantenoptionen (englisch „tenant
options“) ändern.Hierzumüssen Sie eineAnfragemit POST /tenant/options senden. Ausführliche
Informationen finden Sie bei der Beschreibung der „Tenants“ im Reference guide unter
https://www.cumulocity.com/guides/.

Geben Sie beispielsweise Folgendes an, wenn Sie nur Geräte anzeigen möchten:
{

"category": "analytics.builder",
"key": "c8yAnalyticsBlocks.queryInventoryNameSearchAdditionalFilter",
"value": "has(c8y_IsDevice)"

}

Das c8y_IsDevice im Wert von value ist ein sogenanntes Fragment. Sie können jedes Fragment
angeben, das bei Cumulocity IoT bekannt ist, einschließlich aller Fragmente, die Sie selbst erstellt
haben.

Sie können mehrere Werte kombinieren. Wenn Sie zum Beispiel nur Geräte und Gerätegruppen
anzeigen möchten, dann können Sie Folgendes angeben:
{

"category": "analytics.builder",
"key": "c8yAnalyticsBlocks.queryInventoryNameSearchAdditionalFilter",
"value": "has(c8y_IsDevice) or has(c8y_IsDeviceGroup)"

}

Der Standardwert dieser Mandantenoption ist not has(c8y_IsVirtualDevice). Solange Sie diese
Mandantenoption nicht ändern, werden virtuelle Geräte nicht angezeigt, da sie in einem
Analysemodell keinen Sinn ergeben würden. Wenn Sie den Wert für diese Mandantenoption
jedoch ändern, dannmüssen Sie alle Assets angeben, die im Suchergebnis angezeigtwerden sollen.

DieMandantenoptionenwerden auch im Blockparametereditor verwendet, wenn Sie ein anderes
Gerät auswählen (siehe „Die Parameter eines Blocks editieren“ auf Seite 49) und wenn Sie Geräte
ersetzen (siehe „Geräte, Gerätegruppen und Assets ersetzen“ auf Seite 55).
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Siehe auch „Konfiguration“ auf Seite 102.
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Allgemeine Informationen zum Simulationsmodus

Sie können ein Modell im Simulationsmodus ausführen, um es mit historischen Eingabedaten
laufen zu lassen (zum Beispiel mit Messwerten von Cumulocity IoT). Das ermöglicht es Ihnen,
das Verhalten eines neu entwickelten Modells anhand historischer Daten zu testen oder die
Feinabstimmung eines vorhandenen Modells vorzunehmen. Oder es ermöglicht es Ihnen, das
Modell mit einer Reihe von historischen Daten mit bekannten Eigenschaften zu testen.

Um ein Modell im Simulationsmodus auszuführen, müssen Sie es imModellmanager aktivieren.
Weitere Informationen finden Sie unter „Ein Modell aktivieren“ auf Seite 37.

Anmerkung:
Der Simulationsmodus ist nur fürModellemit einem einzigenGerät zulässig.Wenn Sie einModell
mit einerGerätegruppe simulierenmöchten, dann sollten Sie esmit demModelleditor so abändern,
dass es für ein einzelnes Gerät innerhalb der Gerätegruppe gilt und aktivieren Sie das Modell
anschließend im Simulationsmodus.

Wenn ein Modell im Simulationsmodus ausgeführt wird, dann verwendet es Daten von einem
virtuellen Gerät (siehe auch „Virtuelle Geräte“ auf Seite 85). Ein simuliertes Modell kann somit
neben anderen nicht simulierten Modellen laufen, ohne sie zu beeinträchtigen.

Ein simuliertes Modell wird so ausgeführt, als würde es zum Zeitpunkt der historischen Daten
laufen. Die Eingabedaten werden gemäß der Reihenfolge ihrer historischen Zeit verarbeitet. Das
simulierteModell verwendet die historische Zeit auch für die Zeitstempel der generiertenAusgabe.

Ereignisse, Alarme und Operationen werden mit einem Zeitstempel erstellt. Mit der Zeit kann es
jedoch zu Aktualisierungen dieser Objekte kommen. Ein Alarm kann zum Beispiel gelöscht oder
der Status einer Operation geändert werden. Da der Änderungsverlauf von Ereignissen, Alarmen
und Operationen nicht festgehalten wird, wird jedes dieser Objekte nur mit dem ursprünglichen
Zeitstempel durchgespielt, mit der neuesten Version seiner Eigenschaften. Änderungen an diesen
Objektenwerden also nicht durchgespielt und der Simulationsmodus ist nur von eingeschränktem
Nutzen, wenn Ihre Modelle von Objektänderungen abhängig sind.

Anmerkung:
Der Simulationsmodus ist nur zulässig für Modelle mit Eingabeblöcken vom Typ
Managed-Object-Eingabe.

Wenn die Simulation läuft, dann werden historische Daten aus der Cumulocity IoT-Datenbank
im Apama-Korrelator durchgespielt. Wenn es zu erheblichen Verzögerungen bei der
Datenbankabfrage kommt oder wenn das System stark ausgelastet ist, dann kann dies in
Ausnahmefällen dazu führen, dass Eingabedaten verworfen werden. Ein simuliertes Modell
verarbeitet die Eingabedatenmit normaler Geschwindigkeit.Wenn die historischenDateneinträge
zum Beispiel eine Sekunde auseinander liegen, dann werden sie im Abstand von einer Sekunde
verarbeitet. Dies bedeutet, dass die Simulation eines Modells mit einer Stunde historischer Daten
ungefähr eine Stunde Simulationszeit in Anspruch nimmt.
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Simulationsparameter

Wenn Sie ein Modell im Simulationsmodus aktivieren möchten, müssen Sie im Modellmanager
die Werte für zwei Parameter definieren: die Startzeit und die Endzeit. Diese Werte bestimmen
den Zeitraum, aus dem die historischen Daten in das simulierte Modell gesendet werden sollen.

Von

Startzeit. Der Beginn des Zeitraums aus demhistorischeDaten in dasModell gesendetwerden
sollen.

Bis

Endzeit. Das Ende des Zeitraums aus dem historische Daten in das Modell gesendet werden
sollen.

Das Senden von Daten in das simulierte Modell wird beendet, wenn alle historischen Daten aus
dem angegebenen Zeitraum gesendet wurden.

Die maximale Anzahl von Simulationsmodellen konfigurieren

Standardmäßig können maximal 3 Simulationsmodelle gleichzeitig aktiviert werden.

Wenn Sie diesen Standardwert ändern möchten (um mehr oder weniger Simulationsmodelle
gleichzeitig zu aktivieren), dann müssen Sie die Mandantenoptionen (englisch „tenant options“)
ändern. Hierzu müssen Sie eine Anfrage mit POST /tenant/options senden. Ausführliche
Informationen finden Sie bei der Beschreibung der „Tenants“ im Reference guide unter
https://www.cumulocity.com/guides/.

Geben Sie beispielsweise Folgendes an, um den Wert auf 5 festzulegen:
{

"category": "analytics.builder",
"key": "simulation.maxInstances",
"value": "5"

}

Siehe auch „Konfiguration“ auf Seite 102.

Eine alternative Datenquelle für die Simulation konfigurieren

Standardmäßig wird die Plattformdatenbank zum Abrufen der historischen Daten für die
Simulation eines Modells von Apama Analytics Builder verwendet. Sie können eine alternative
Datenquelle für die Simulation konfigurieren, zum Beispiel, wenn die historischen Daten separat
gehalten werden. Die Datenquelle muss HTTP-GET-Operationen für die erforderlichen Pfad- und
Abfrageparameter unterstützen. Die Antwort auf die GET-Operation muss dem
Standard-JSON-Format von Cumulocity IoT entsprechen. Informationen zu den Daten- und
Abfrageparameterformaten finden Sie in der Cumulocity IoT- Dokumentation.

Wenn Sie eine alternative Datenquelle für die Simulation verwenden möchten, dann müssen Sie
die unten angegebenenMandantenoptionen (englisch „tenant options“) definieren. Das heißt: Sie
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müssen 3 separateAnfragenmit POST /tenant/options senden.Ausführliche Informationen finden
Sie bei der Beschreibung der „Tenants“ im Reference guide unter
https://www.cumulocity.com/guides/.

simulation.dataSource.url - Die Basis-HTTP-URL der Datenquelle.

simulation.dataSource.username - Der Benutzername, der für dieHTTP-Basisauthentifizierung
verwendet werden soll.

simulation.dataSource.password - Das Passwort, das für die HTTP-Basisauthentifizierung
verwendet werden soll.

Beispiel:
{

"category": "analytics.builder",
"key": "simulation.dataSource.url",
"value": "http://192.168.1.1/"

}

{
"category": "analytics.builder",
"key": "simulation.dataSource.username",
"value": "myname"

}

{
"category": "analytics.builder",
"key": "simulation.dataSource.password",
"value": "secret"

}

Siehe auch „Konfiguration“ auf Seite 102.

Nachfolgend werden die Pfad- und Abfrageparameter aufgeführt, die von der alternativen
Datenquelle unterstützt werden müssen.

Alarme

Pfad: alarm/alarms

Abfrageparameter:

source - Source-ManagedObject-ID der Alarme.

dateFrom - Startdatum oder Datum und Uhrzeit des Alarmvorgangs.

dateTo - Enddatum oder Datum und Uhrzeit des Alarmvorgangs.

pageSize - Maximale Anzahl der zurückzugebenden Datensätze.

currentPage - Die aktuell zurückgegebene Seite innerhalb des kompletten Ergebnissets,
beginnend ab Seite 1.
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Ereignisse

Pfad: event/events

Abfrageparameter:

source - Source-ManagedObject-ID der Ereignisse.

dateFrom - Startdatum oder Datum und Uhrzeit der Ereignisse.

dateTo - Enddatum oder Datum und Uhrzeit der Ereignisse.

pageSize - Maximale Anzahl der zurückzugebenden Datensätze.

currentPage - Die aktuell zurückgegebene Seite innerhalb des kompletten Ergebnissets,
beginnend ab Seite 1.

Messungen

Pfad: measurement/measurements

Abfrageparameter:

source - Source-ManagedObject-ID der Messungen.

dateFrom - Startdatum oder Datum und Uhrzeit der Messungen.

dateTo - Enddatum oder Datum und Uhrzeit der Messungen.

pageSize - Maximale Anzahl der zurückzugebenden Datensätze.

currentPage - Die aktuell zurückgegebene Seite innerhalb des kompletten Ergebnissets,
beginnend ab Seite 1.

Operationen

Pfad: devicecontrol/operations

Abfrageparameter:

deviceId - Source-Geräte-ID der Operationen.

createdFrom - Starterstellungszeit der Operationen.

createdTo - Enderstellungszeit der Operationen.

pageSize - Maximale Anzahl der zurückzugebenden Datensätze.

currentPage - Die aktuell zurückgegebene Seite innerhalb des kompletten Ergebnissets,
beginnend ab Seite 1.
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Verworfene Eingaben überwachen

InAusnahmefällen kann es dazu kommen, dass das simulierteModell verzögerte Eingabeereignisse
verwirft. Die Anzahl der in allen Modellen verworfenen Eingabeereignisse wird als
benutzerdefinierter Status mit dem Namen user-analytics-oldEventsDropped offengelegt. Siehe
auch „Verworfene Ereignisse überwachen“ auf Seite 100.
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Überwachung

Im Modellmanager können Sie den aktuellen Status von jedem Modell überwachen. Die Karte
einesModells zeigt den aktuellenModus (zumBeispiel den Produktionsmodus) und Status (aktiv
oder inaktiv) des Modells an.

Wenn bei der Aktivierung oder während der Ausführung eines Modells ein Fehler aufgetreten
ist, dannwird auf derKarte diesesModell angezeigt.Wenn Sie herausfindenmöchten,
ob der Fehler beim Verarbeiten der Daten aufgetreten ist, dann sollten Sie alle Modelle im
Modellmanager erneut laden, damit der jeweils neueste Status auf den Karten angezeigt wird.
Siehe auch „Alle Modelle neu laden“ auf Seite 41.

Regelmäßig wiederkehrenden Status überwachen
Zusätzlich zu dem Status, der auf der Karte eines Modell angezeigt wird, können Sie die
Generierung eines periodischen Status einschalten,welcher dann überOperationen oder Ereignisse
von Cumulocity IoT veröffentlicht wird. Siehe „Konfiguration“ auf Seite 102 zur Einstellung der
Mandantenoptionen status_device_name und status_period_secs.

Jede Operation hat die folgenden Parameter:

BeschreibungParameter

Informationen zu den aktiven Modellen, die ausgeführt werden.models_running

Informationen zu den aktiven Modellen, bei denen ein Fehler
aufgetreten ist.

models_failed

Statusmetriken des Apama-Korrelators. Viele Statusnamen
entsprechen den Key-Namen im REST-API von Apama. Die Werte

apama_status

werden von der getValues()-Aktion des Ereignisses
com.apama.correlator.EngineStatus ausgegeben und über das
REST-API offengelegt.

Modellstatus

Die folgenden Informationenwerden für jedes aktiveModell veröffentlicht, das derzeit ausgeführt
wird oder bei dem ein Fehler aufgetreten ist:
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BeschreibungName

Der Modus des aktiven Modells. Für Modelle im Simulationsmodus
ist dies SIMULATION. Ansonsten ist es PRODUCTION.

mode

Alle modusspezifischen Eigenschaften des Modells. Bei Modellen,
die imModus SIMULATION laufen, beinhaltet dies die Start- undEndzeit
der Simulation.

modeProperties

Die Gesamtanzahl der Male, wie oft das Modell seit der Aktivierung
ausgewertet wurde.

numModelEvaluations

Die Gesamtanzahl der Male, wie oft die Blöcke im Modell seit der
Aktivierung des Modells ausgewertet wurden. Dies ist die Summe
der Anzahl der Auswertungen für jeden Block im Modell.

numBlockEvaluations

Die durchschnittliche Anzahl der Blöcke, die bei jeder
Modellauswertung ausgewertet wurden.

avgBlockEvaluations

Die Gesamtanzahl der vom Modell generierten Ausgaben seit der
Aktivierung des Modells.

numOutputGenerated

Diese Informationen zu jedem Modell geben einen Einblick in die Leistungsfähigkeit oder den
Ablauf der Modelle. Ein Modell mit einer viel größeren Anzahl von numBlockEvaluations als ein
anderesModell kann zum Beispiel signalisieren, dass es die meisten Ressourcen verarbeitet, auch
wenn es eine geringe Anzahl von numModelEvaluations hat. In ähnlicher Weise kann dies dazu
genutzt werden, um herauszufinden, ob ein Modell seine Ausgaben mit der erwarteten Rate
erzeugt - im Verhältnis dazu wie oft es ausgewertet wird.

Das folgende Beispiel zeigt dieDaten einer Statusoperation, die vonCumulocity IoT veröffentlicht
werden:
{

"creationTime": "2018-07-23T21:48:54.620+02:00",
"deviceId": "6518",
"deviceName": "apama_status",
"id": "8579",
"self": "https://myown.iot.com/devicecontrol/operations/8579",
"status": "PENDING",
"models_running": {

"Package Tracking": {
"mode": "SIMULATION",
"modeProperties":{"startTime":1533160604, "endTime":1533160614},
"numModelEvaluations": 68,
"numBlockEvaluations": 967,
"avgBlockEvaluations": 14.2,
"numOutputGenerated": 50

}
},
"models_failed": {

"Build Pipeline ": {
"mode": "PRODUCTION",
"numModelEvaluations": 214,
"numBlockEvaluations": 671,
"avgBlockEvaluations": 3.13,

Bedienungsanleitung für Apama Analytics Builder for Cumulocity IoT 10.6 99

9 Überwachung und Konfiguration



"numOutputGenerated": 4
}

},
"apama_status": {

"user-analytics-oldEventsDropped": "1",
"numJavaApplications": "1",
"numMonitors": "27",
"user-httpServer.eventsTowardsHost": "1646",
"numFastTracked": "183",
"user-httpServer.authenticationFailures": "4",
"numContexts": "5",
"slowestReceiverQueueSize": "0",
"numQueuedFastTrack": "0",
"mostBackedUpInputContext": "<none>",
"user-httpServer.failedRequests": "4",
"slowestReceiver": "<none>",
"numInputQueuedInput": "0",
"user-httpServer.staticFileRequests": "0",
"numReceived": "1690",
"user-httpServer.failedRequests.marginal": "1",
"numEmits": "1687",
"numOutEventsUnAcked": "1",
"user-httpServer.authenticationFailures.marginal": "1",
"user-httpServer.status": "ONLINE",
"numProcesses": "48",
"numEventTypes": "228",
"virtualMemorySize": "3177968",
"numQueuedInput": "0",
"numConsumers": "3",
"numOutEventsQueued": "1",
"uptime": "1383561",
"numListeners": "207",
"numOutEventsSent": "1686",
"mostBackedUpICQueueSize": "0",
"numSnapshots": "0",
"mostBackedUpICLatency": "0",
"numProcessed": "1940",
"numSubListeners": "207"

}
}

Sie können den Status mit dem REST-API oder dem Management Interface (EPL-Plug-in) von
Apama überwachen. Weitere Informationen finden Sie in den folgenden Abschnitten der
englischsprachigen Produktdokumentation von Apama:

"Managing and Monitoring over REST" in Deploying and Managing Apama Applications, und

"Using the Management interface" in Developing Apama Applications.

Verworfene Ereignisse überwachen
Wenn ein Modell ein Ereignis empfängt, dann kann es verworfen werden, wenn der Korrelator
das Ereignis zu spät liefert oder verarbeitet. Siehe „Eingabeblöcke und Ereignissteuerung“ auf
Seite 77.

Die Gesamtzahl der in allen Modellen verworfenen Ereignisse wird regelmäßig als Teil der
Statusoperation ausgegeben. Die Anzahl der verworfenen Ereignisse steht als benutzerdefinierter
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Statuswert mit dem Namen user-analytics-oldEventsDropped im Parameter apama_status der
Statusoperation zurVerfügung.Weitere Informationenfinden Sie in „Regelmäßigwiederkehrenden
Status überwachen“ auf Seite 98.

Alle verworfenen Eingabeereignissewerden auch an denKanal AnalyticsDroppedEvents gesendet,
sodass Sie Ihre eigene Überwachung der verworfenen Ereignisse implementieren können. Ein
verworfenes Eingabeelement, das an den Kanal AnalyticsDroppedEvents gesendet wurde, wird
in ein Ereignis vom Typ apama.analyticsbuilder.DroppedEvent gepackt. Auf dieseWeise können
Sie das ursprüngliche verworfene Ereignis extrahieren und analysieren; so können Sie zumBeispiel
die Anzahl der verworfenen Ereignisse proGerät kategorisieren. Das kann erreichtwerden, indem
Sie hierfür EPL schreiben, was auf DroppedEvent-Ereignisse hört, nach Geräte-ID und/oder Zeit
aggregiert, unddie überwachbarenMessergebnisse dann anCumulocity IoT sendet. Informationen
zum Bereitstellen (englisch: deploy) von EPL-Anwendungen finden Sie unter
http://cumulocity.com/guides/ im Streaming analytics guide.

Den Lebenszyklus des Modell überwachen
Wenn ein Modell erstellt oder gelöscht wird oder wenn ein Fehler auftritt, dann wird eine
Lebenszyklusmeldung in dasKorrelatorlog geschrieben. Die Logeinträge können folgendermaßen
aussehen:
Model "Build Pipeline" with PRODUCTION mode has started.

Model "Build Pipeline" with PRODUCTION mode has ended.

Model "Build Pipeline" with PRODUCTION mode has failed with an error:
IllegalArgumentException - Error while validating parameters for the
block "toggle" of type "apama.analyticskit.blocks.core.Toggle":
The "Set Delay" must be finite and positive: -1.

Siehe „Korrelatorlog anzeigen“ auf Seite 106; dort ist beschrieben wo das Korrelatorlog zu finden
ist.

Überwachungsprotokolle (Audit-Logs) anzeigen
Modellaktivierungen und -deaktivierungen werden in den Audit-Logs angezeigt. Mit der
Administrationsanwendung und dem Audit-API von Cumulocity IoT können Sie auf die
Audit-Logs zugreifen. Weitere Informationen zum Zugriff auf die Audit-Logs finden Sie im User
guide (hiervon gibt es auch eine deutsche Version) und im Reference guide unter
https://www.cumulocity.com/guides/.

Jeder Audit-Log-Eintrag enthält den Namen des Benutzers, der die Aktion ausgeführt hat, sowie
den aktuellen Modus des Modells. Für den Test- und Simulationsmodus werden die Kennung
(ID) des virtuellen Geräts und die Moduseigenschaften ausgegeben.

Das folgende Beispiel zeigt einen Audit-Log-Eintrag (mit zusätzlichen Zeilenumbrüchen im
text-Feld für eine bessere Lesbarkeit):
{

"activity": "Activated model",
"application": "apama_ctrl",
"severity": "information",
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"text": "TestingModel1:Activated,
Mode:SIMULATION,
OutputDevices:[21628],
startTime:2019-11-06T09:35:10.000Z,
endTime:2019-11-06T09:35:43.000Z,
maxDelaySecsSimulation:2",

"type": "Inventory",
"user": "apama_test_cep_admin"

}

Diagnoseinformationen anzeigen
Um die Diagnoseinformationen anzuzeigen, benötigen Sie die LESEN-Berechtigung für "Regeln"
(englisch: CEPmanagement) in Cumulocity IoT. Einzelheiten zumVerwalten von Berechtigungen
finden Sie bei den Informationen zur Administrationsanwendung im User guide unter
https://www.cumulocity.com/guides/ (hiervon gibt es auch eine deutsche Version).

Anmerkung:
Die ADMIN-Berechtigung für "Regeln" beinhaltet nicht die LESEN-Berechtigung.

Wenn Sie die LESEN-Berechtigung für "Regeln" haben, dann stehen unten im Modellmanager
Links zumHerunterladen vonDiagnoseinformationen zurVerfügung.HiermitwerdenZip-Dateien
heruntergeladen, die den Inhalt der Logdatei, Kopien der EPL-Anwendungen und vieles mehr
enthalten.

Die Diagnoseinformationen können bei Problemen oder beimDebuggen von EPL-Anwendungen
hilfreich sein. Sie sind auch für den Support hilfreich, wenn Sie einen Support-Fall öffnen.

Ausführliche Informationen zu den verfügbaren Diagnoseinformationen finden Sie im Streaming
analytics guide unter https://www.cumulocity.com/guides/. Dort finden Sie auch Informationen
zu zusätzlichen Endpunkten für REST-Anfragen.

Konfiguration

Sie können die Einstellungen vonApamaAnalytics Builder, die sogenanntenMandantenoptionen
(englisch „tenant options“), anpassen, indem Sie REST-Anfragen an Cumulocity IoT senden. Die
Key-Namen, die Siemit den REST-Anfragen verwenden können, finden Sie in den nachfolgenden
Abschnitten. Zusammenmit demKey-Namenmüssen Sie auch einen Kategorienamen (category)
angeben; dieser ist immer analytics.builder.

Einige konkrete Beispiele finden Sie in „Mandantenoptionenmit curl-Befehlen ändern“ auf Seite 105.
Sie können jedoch jedes beliebige Tool verwenden.

Um die Mandantenoptionen zu ändern, benötigen Sie die ADMIN-Berechtigung für "Optionen"
(englisch:Optionmanagement) inCumulocity IoT. Einzelheiten zumVerwalten vonBerechtigungen
finden Sie bei den Informationen zur Administrationsanwendung im User guide unter
https://www.cumulocity.com/guides/ (hiervon gibt es auch eine deutsche Version).

ACHTUNG:
NachdemSie eineMandantenoptionmit einer REST-Anfrage geändert haben,wird der Korrelator
automatisch neu gestartet. In diesem Fall wird ein Alarm mit dem Schweregrad WICHTIG
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(englisch: MAJOR) ausgelöst. Sie können den Alarm in der Cockpit-Anwendung auf der Seite
Alarme anzeigen. Informationen zum Arbeiten mit Alarmen finden Sie im User guide (hiervon
gibt es auch eine deutsche Version) unter https://www.cumulocity.com/guides/.

Keys für die Statusberichterstattung

BeschreibungKey-Name

DerNamedesCumulocity IoT-Geräts, auf demdie Statusoperationen
veröffentlicht werden sollen. Der Standardname ist apama_status.

status_device_name

DieHäufigkeit in Sekunden,mit der der Status veröffentlichtwerden
soll. Der Standardwert ist 0 Sekunden. Dies bedeutet, dass die

status_period_secs

Statusberichterstattung deaktiviert ist. Sie können die
Statusberichterstattung aktivieren, indem Sie die Häufigkeit auf
einen positiven Wert einstellen.

Wie der Status veröffentlicht werden soll. Der Standardwert ist
OPERATION. Dies bedeutet, dass der Status als Cumulocity

status_send_type

IoT-Operation veröffentlicht wird. Sie können dies in einen der
folgenden Werte abändern:

EVENT - Status als Cumulocity IoT-Ereignis veröffentlichen.

MEASUREMENT - Status alsCumulocity IoT-Messungveröffentlichen.

Eine durch Kommas getrennte Liste von Feldnamen, die beim
Veröffentlichen des Status verwendet werden sollen. Wenn dies

status_send_keys

nicht festgelegt oder leer ist, dann wird der Status für alle Felder
veröffentlicht.

Wenn Sie beispielsweise Folgendes angeben, dann enthält der Status
nur die Werte für diese Felder in einer Messung.

apama_status.inputQueue,apama_status.numListeners,apama_status.numMonitors

Der Ereignistyp, wenn der Status als Cumulocity IoT-Ereignis
veröffentlicht wird, oder der Messtyp, wenn der Status als

status_event_type

Cumulocity IoT-Messung veröffentlicht wird. Der Standardtyp ist
apama_status.

Der Ereignistext, wenn der Status als Cumulocity IoT-Ereignis
veröffentlicht wird. Der Standardtext ist Apama Status.

status_event_text
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Keys für Modell-Timeouts

BeschreibungKey-Name

Diemaximale Verzögerung in Sekunden bevor der Eingabeblock
ein Ereignis als alt ansieht. Der Standardwert ist 1 Sekunde. Siehe
auch „Eingabeblöcke und Ereignissteuerung“ auf Seite 77.

timedelay_secs

Die Drosselung der Protokollierung in Sekunden. Regelmäßig
wiederkehrende Logmeldungen (zum Beispiel solche, die eine

logging_throttle_secs

Änderung in der Anzahl der Ereignisse melden, die vom
Eingangsblock verworfen wurden) werden nicht häufiger
angezeigt als durch diese Konstante definiert. Der Standardwert
ist 1 Sekunde. Siehe auch „Eingabeblöcke und
Ereignissteuerung“ auf Seite 77.

Die Mindestwartezeit in Sekunden. Einige Blöcke können die
Ausgabe automatisch generieren, basierend auf der

minimum_wait_time_secs

Änderungsrate der Ausgabe. Dies legt eine untere Grenze für
die Zeit zwischen solchen Ausgaben fest. Siehe auch „Häufig
vorkommende Blockeingänge und Parameter“ auf Seite 75.

Das Standardzeitlimit in Sekunden für einfache
Anfrageantworten. Dies wird beispielsweise für Anfragen bei
Cumulocity IoT verwendet. Der Standardwert ist 10 Sekunden.

default_timeout_secs

Keys für den Simulationsmodus

BeschreibungKey-Name

Die maximale Anzahl von Simulationsmodellen, die
gleichzeitig aktiviert werden können. Der Standardwert

simulation.maxInstances

beträgt 3 Modelle. Siehe auch „Die maximale Anzahl
von Simulationsmodellen konfigurieren“ auf Seite 93.

Die URL einer alternativen Datenquelle für die
Simulation. Dies erfordert auch einen Benutzernamen

simulation.dataSource.url
simulation.dataSource.username
simulation.dataSource.password und ein Kennwort für dieHTTP-Basisauthentifizierung.

Siehe auch „Eine alternative Datenquelle für die
Simulation konfigurieren“ auf Seite 93.
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Andere Keys

BeschreibungKey-Name

Die Anzahl der Worker-Threads. Der Standardwert ist 1. Siehe
auch „Den Gleichzeitigkeitsgrad definieren“ auf Seite 83.

numWorkerThreads

Die Aufbewahrungsdauer in Tagen für virtuelle Geräte. Der
Standardwert ist 30 Tage. Siehe auch „Virtuelle Geräte“ auf
Seite 85.

retention.
virtualDevicesMaxDays

Die Anzahl der Geräte, Gerätegruppen oder Assets, die in der
Palette angezeigtwerden, sowie imBlockparametereditor, wenn

c8yAnalyticsBlocks.
queryInventoryPageSize

Sie ein anderesGerät, eine andereGerätegruppe oder ein anderes
Asset auswählen. Der Standardwert ist 10 (das heißt, 10 Geräte
und 10 Gerätegruppen, oder 10 Assets). Siehe auch „Die Anzahl
der angezeigten Geräte, Gerätegruppen und/oder Assets
konfigurieren“ auf Seite 88.

Die Assets, die in der Palette angezeigt werden, wenn Sie das
Suchfeld verwenden, sowie imBlockparametereditor. Siehe auch
„Nach Eingabe- und Ausgabe-Assets suchen“ auf Seite 89.

c8yAnalyticsBlocks.
queryInventoryName
SearchAdditionalFilter

Protokollierte Mandantenoptionen
Die Werte einiger Mandantenoptionen werden protokolliert. Diese sind:

status_device_name

status_period_secs

timedelay_secs

numWorkerThreads

Wenn Sie herausfinden möchten, welche Werte derzeit für diese Mandantenoptionen verwendet
werden, dann können Sie diese im Korrelatorlog nachsehen. Siehe auch „Korrelatorlog
anzeigen“ auf Seite 106.

Mandantenoptionen mit curl-Befehlen ändern
Sie können verschiedeneMandantenoptionen festlegen oder ändern, indem Sie POST-Anfragen an
Cumulocity IoT senden. Dieser Abschnitt erklärt, wie Sie dies mit dem curl-Befehlszeilentool
machen können. Ausführliche Informationen zu curl finden Sie unter https://curl.haxx.se/. Siehe
auch die Informationen über „Tenants“ im Reference guide unter
https://www.cumulocity.com/guides/.

Die Syntax des curl-Befehls hängt von der Umgebung ab, in der Sie arbeiten. Die Syntax für eine
Bash-UNIX-Shell ist zum Beispiel wie folgt:
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curl --user benutzername -X POST -H 'Content-Type: application/json' -d '{"category":
"analytics.builder", "key": "keyname", "value": "wert"}' -k
https://hostname/tenant/options

Hierbei gilt Folgendes:

benutzername ist derName eines BenutzersmitADMIN-Berechtigung für "Optionen" (englisch:
Option management) in Cumulocity IoT. curl fordert Sie zur Eingabe eines Passworts auf.
Oder Sie können ein Passwort auch im Argument benutzername angeben, indem Sie das
Argument um einen Doppelpunkt (:) und das Passwort erweitern. Zum Beispiel:

--user Benutzer123:geheimpw

Wenn IhrMandant keinen eigenen eindeutigenHostnamen hat,müssen Sie dieMandanten_ID
im Argument benutzername angeben. Zum Beispiel:

--user management/Benutzer123

oder

--user t12345/Benutzer123

keyname ist einer der in den vorherigen Abschnitten aufgelisteten Key-Namen.

wert ist derWert, der für den Key festgelegt werden soll. Dies kann je nach Key eine Zahl oder
Zeichenfolge sein.

hostname ist der Hostname Ihres Mandanten, auf dem Ihre Benutzeranwendung bereitgestellt
wird.

category ist immer analytics.builder.

Zum Beispiel (Bash-Shell):

curl --user Benutzer123 -X POST -H 'Content-Type: application/json' -d '{"category":
"analytics.builder", "key": "numWorkerThreads", "value": "4"}' -k
https://mein-mandant/tenant/options

Korrelatorlog anzeigen

Der Speicherort des Korrelatorlogs hängt von der Umgebung ab, in der Sie arbeiten:

Cumulocity IoT Core:

Mit der Administrationsanwendung von Cumulocity IoT können Sie auf die Logdaten des
Korrelators zugreifen. Sie finden diese Daten auf der Logdaten-Registerkarte des
Apama-ctrl-Microservices. Sie müssen den Microservice abonnieren, damit Sie die Logdaten
sehen können.Weitere Informationen zuMicroservices und Logdaten finden Sie imUser guide
(hiervon gibt es auch eine deutsche Version) unter https://www.cumulocity.com/guides/.

Cumulocity IoT Edge:

Detaillierte Informationen zum Speicherort der Logdatei finden Sie im Handbuch Cumulocity
IoT Edge unter https://www.cumulocity.com/guides/.
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